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Donnerstag, 7. Dezember. 


Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 
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47 ) 2 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ur ST ämtern für den Monat Dezember 
7 „ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements-Quittung, die bisher zur Aus, 
gabe gelangten 39 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſaudt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Deutſcher Reichstag. 
116. Sitzung am 5. Dezember. 


Es liegt der Antrag des Abg. Frhr. v. Heyl (natlib.) über 
die Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes vor. 
Der von Mitgliedern der nationalliberalen, konſervativen und 
Centrums⸗Partei unterzeichnete Entwurf, der im Weſentlichen 
der nationalliberalen Anregung ſeinen Urſprung dankt, bezweckt 
die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf die Haus- 
industriellen, die dem Bundesrath anheimgeſtellt werden ſoll. 
Eine der im Wege ſtehenden Schwierigkeiten war bisher die 
Frage, ob der Unternehmer oder der ſogenannte Zwiſchenmeiſter 
die Arbeitgeberbeiträge zu entrichten hätte; der Antrag Heyl 
will dahin entſcheiden, daß der Zwiſchenmeiſter für die Kranken⸗ 
verſicherung nicht in Betracht kommt, ſondern der Unternehmer 
die auf den Arbeitgeber entfallenden Laſten tragen ſoll. Mit 
der Sache hatte ſich bereits die Kommiſſion für die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle beſchäftigt; wie wir berichtet haben, wurden 
jene Beſtimmungen in der zweiten Leſung aber auf Wunſch der 
dieſer Reform geneigten Regierung aus formellen Gründen 
wieder aus der Gewerbeordnung herausgenommen, um geſondert 
bezw. bei der künftigen Krankenverſicherungsnovelle behandelt 
zu werden. Die Antragſteller ihrerſeits wollten die Reform, 
die gerade in der Hausinduſtrie beſonders Noth thut, nicht länger 
vertagen und ſtellten daher ſofort den vorkiegenden Antrag; die 
Mitglieder der Gewerbeordnungskommiſſion, die ihre Arbeit be⸗ 
endet hat, traten am 4. Dezember zu einer freien Vereinigung 
zuſammen, um über den Autrag zu berathen, und wie Frhr. 
v. Heyl heute im Reichstag mittheilte, hat der Staatsſekretär 
Graf v. Poſadowsky bei dieſer Gelegenheit erklärt, daß der 
Bundesrath gegen den Entwurf nichts einzuwenden habe. In 
der heutigen Plenarberathung wurde ohne Debatte in erſter 
und zweiter Leſung der Entwurf angenommen, er ſoll gleich⸗ 
zeitig mit der Gewerbeordnung in Kraft treten. 

Dann wurde in die dritte Leſung der Gewerbeordnung 
eingetreten. Hierzu lagen viele Abänderungsanträge vor, und 
zwar hatten ſich, wie bei dem Entwurf zur Ergänzung des 
Krankenverſicherungsgeſetzes, wieder Nationalliberale, Konſervative 
und Centrumsabgeordnete zuſammengethan, um gemeinſam eine 
Reihe von Verbeſſerungen vorzuſchlagen. Dieſe erfreuliche 
Verſtändigung machte lange Berathungen im Plenum über⸗ 
flüſſig, ſo daß ein Theil der Gewerbeordnungsnovelle mit den 
Kompromißanträgen ſchnell erledigt werden konnte. Leider aber 
konnte nicht ganze Arbeit gemacht werden; denn das Haus war 
wieder nur ſchwach beſetzt, und um einen vorzeitigen Schluß 
der Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit zu vermeiden, mußte die 
Abſtimmung über die ſtreitigen Punkte ausgeſetzt werden. 

Gegen die Beſchlüſſe zweiter Leſung wurden folgende 
Aenderungen angenommen: Die Konzeſſionspflicht iſt auf die 
Pfandvermittler ausgedehnt. Die Ausdehnung der Beſtimmungen 
über das Pfandleigewerbe auf die gewerbsmäßige Pfand» 
vermittelung iſt geſtrichen. Die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe im Friſenrgewerbe können auf Antrag von zwei Dritteln 
der betheiligten Gewerbetreibenden auch auf audere Gewerbe 
ausgedehnt werden, deren Ausübung zur Befriedigung täglicher 
oder an Sonntagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe der 
Bevölkerung, erforderlich iſt. Die Vorſchriften über die Aus⸗ 
füllung der Lohnbücher und Arbeitszettel ſind vereinfacht. (Die 
in der zweiten Leſung abgelehnten Beſtimmungen über die 
Mitgabe von Arbeit nach Hauſe ſind durch neue Anträge 
wieder aufgenommen; die Abſtimmung darüber wurde jedoch 
ansgeſetzt.) 

Ueber die Mittagspauſe für die Angeſtellten in offenen 
Verkaufsſtellen fand eine kurze Debatte ſtatt. 

Graf Poſadowsky empfahl mit Rückſicht auf die Bedenken 

verſchiedener Regierungen einen konſervativen Antrag, der die 
Einführung einer elfſtündigen Ruhezeit für Gehilfen und Lehr⸗ 
linge in Verkaufsſtellen von Städten mit über 20000 Einwohnern 
ſtreichen und die Mittags ruhe ſtatt 1½ wieder auf 1 Stunde 
feſtſetzen will. 
Daueben erklärte der Staatsſekretär auf eine Anfrage, daß 
ein beſonderer Beſchluß über die Sitzgelegenheit für die in 
Läden Angeſtellten überflüſſig wäre; der Bundes rath 
werde beſtimmt eine Verordnung hierüber erlaſſen. 
Demgemäß wurde der Abſatz über die Sitzgelegenheit wieder 
geſtrichen. 

Die Beſtimmungen über die Minimalruhezeit und Mittags» 
pauſe ſollen nach einem Kompromißantrage ſo gefaßt werden, 
daß ſie nur für die Gehilfen gelten, der Prinzipal ſelbſt aber 
nach Eintritt der Ruhezeit weiter verkaufen kann. 

Der obligatoriſche Ladenſchluß von 9 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens wurde endgiltig angenommen: Die 
Berathung über die Straſbeſtimmungen wurde ausgeſetzt, der 
Reſt des Geſetzes in der Faſſung der zweiten Leſung an- 
genommen. 

Am Mittwoch kommt der Antrag des Abg. Baſſermann 
natlib.) betr. die Aufhebung des Kvalitionsverbots zur 

erhandlung. 


— — 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 
Die Belagerung von Ladyſmith wird von den Buren 
unter General Joubert fortgeſetzt. Die geſtern mitgetheilte 
Depeſche aus dem Hauptquartier des Generals Joubert 


war allerdings vom 28. November datirt. Die Buren haben 
durch die dritte große Kanone, „Franchiſe“ genannt, Gra⸗ 
naten auf die gedeckten Truppen⸗Unterſtandsräume geworfen 
und haben auch engliſche Munitionsvorräthe getroffen. 

Der größte Theil der Transvaaler Geſchütze ſtammt aus 
franzöſiſchen Werkſtätten, ſo namentlich auch das 
„grobe“ Geſchütz, die gewaltigen 40⸗Pfünder, aus Creuſot, 
welche ſchon früher bei Dundee und Ladyſmith auf eine 
Entfernung von 4— 6 Kilometer mit ſolchem Erfolge ſchoſſen, 
daß das entſetzte Volk einer dieſer Kanonen den Spitznamen 
„Langer Tom“ anhäugte. Anfangs ſchoſſen die Buren 
ſchlecht, da ſie im Frieden nie mit ſcharf geladenen 
Geſchützen geübt hatten. Ihre erſten ſcharfen Schießproben 
fanden am Tage vor Ausbruch des Krieges ſtatt. Aber 
jetzt ſchießt die Buren⸗Artillerie — wie auch die Engländer 
zugeben müſſen — ausgezeichnet; im Abſchätzen der Ent⸗ 
fernungen ſind die Buren den Engländern Überlegen. 

Da der Entſatz von Ladyſmith dem General Buller 
bisher noch nicht geglückt iſt, hat er ſich — wie geſtern 
telegraphiſch gemeldet wurde — einen Scheinwerfer⸗Apparat 
mit Vorrichtung zum Aufblitzen des Lichts von dem Kriegs⸗ 
ſchiff „Terrible“ kommen laſſen. Damit will Buller nach 
Ladyſmith Signale geben — es ſind freilich noch einige große 
Berge zwiſchen General Buller und General White! Die 
Durchbruchsverſuche White's ſind bisher alle verunglückt. 
Daß die Engländer nicht mehr auf die rechtzeitige Ankunft 
des Generals Clery von Pietermaritzburg rechnen dürfen, 
müſſen ihnen die weiteren Meldungen wenigſtens andeuten, 
denen zufolge die Buren mit 15000 Mann und 15 Ge⸗ 
ſchützen in ſtarken Stellungen unter dem — ja inzwiſchen 
lebendig gewordenen — General Joubert bei Ladyſmith 
unweit Colenſo ſtehen, wo ſie den Uebergang über den 
Tugelafluß decken. 

Der Londoner „Daily Telegr.“ meldet aus Eſteourt, daß 
am letzten Donnerſtage die Brücke von Colenſo völlig 
zerſtört worden ſei. Die Nachricht von dieſem Vernichtungs⸗ 
werk wurde durch elektriſches Licht von Eſtcourt nach Lady⸗ 
ſmith übermittelt Eine Kavallerie⸗Patrouille gelangte bis 
in die unmittelbare Nähe von Colenſo. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 5. Dezember aus 
Kapſtadt, nach einer Depeſche aus Maſern vom 1. Dezember 
gäben die Buren zu, bei Kimberley und am Oranje⸗ 
fluſſe ſchwere Verluſte erlitten zu haben. Demſelben Lon⸗ 
doner Bureau wird aus Lourengo Marquez vom 30. No⸗ 
vember gemeldet: Ein geſtern in Pretoria eingegangener 
amtlicher Bericht des Buren⸗Generals Delarey beſagt, 
ſein Kommando ſei am Morgen des 28. November von 
einer ſtarken britiſchen Streitmacht am Modderfluſſe, 
25 Meilen von Kimberley, angegriffen worden. Es habe 
ſich ein heftiger Kampf entwickelt, welcher zwölf Stunden 
dauerte. Cronje und Delarey hatten ſtarke Stellungen 
inne, die Freiſtaatburen waren verſtärkt worden. Delarey 
meldet weiter, er habe nur 17 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten verloren, darunter ſeinen älteſten Sohn, die 
Verluſte der Freiſtaatburen ſeien ihm unbekannt. Die 
Buren hätten ſich bei Eintritt der Dunkelheit langſam in 
ihre Stellungen zurückgezogen, nachdem ſie die Engländer 
daran gehindert hatten, den Weg nach Kimberley zu er⸗ 
zwingen. N 

Nach einer Mittheilung aus St. Peters burg äußern die 
Niederlagen der Engländer in Südafrika bereits ſehr nach⸗ 
theilige Folgen auf die Stimmung in Indien. Dort 
werden die Nachrichten vom Kriege mit größter Aufmerk⸗ 
ſamkeit verfolgt und namentlich im Nordweſten, alſo in den 
Grenzgebieten gegen Afghaniſtan und des Pamir, 
bereite ſich eine ernſte Bewegung vor, die jeden Augen⸗ 
blick zum Ausdruck kommen könnte. Es darf nicht vergeſſen 
werden, daß die Inder auch in Südafrika ziemlich zahlreich 
vertreten find, die ihren Landsleuten jedenfalls mit Jubel 
über die Niederlagen der Engländer berichten werden. 


Verſuche mit der drahtloſen Telegraphie 


find dieſer Tage auf Anregung des Vorſitzenden des 
Deutſchen Nautiſchen Vereins, Sartori, von Kiel aus 
ſeitens der Firma Siemens und Halske gemacht worden. 
Herr Sartori berichtet über die Ergebniſſe dieſer Verſuche 
u. a. Folgendes: 

Die Verſuche haben ſtattgefunden zwiſchen dem nach Korſör 
fahrenden Poſtdampfer „Prinz Sigismund“, welcher von 
der Firma Sartori und Berger für dieſen Zweck zur Verfügung 
geſtellt war und einer in Laboe am Eingange des Kieler 
Hafens errichteten Landſtation. 

Die Einrichtungen auf dem Dampfer waren die folgenden: 
Am Bug des Schiffes war ein 4 Millimeter ſtarker Bronzedraht 
angebracht, welcher vermittelſt iſolirender Blöcke über die Maſten 
zum hinteren Theil des Schiffes an einen Iſolator geführt 
wurde. Ungefähr in der Mitte der Länge dieſes Drahtes war 
zwiſchen den Maſten ein 14 Meter langes, 1 Meter breites Netz, 
aus 5 Centimeter großen Maſchen beſtehend, zu einem Cylinder 
aufgerollt und iſolirt aufgehängt. Der Induktor, die Funken⸗ 
ſtrecke, der Empfänger und die ſonſtigen Zubehörtheile waren in 
einem Verſchlag oben auf der Kajüte angeordnet, während der 
zugehörige chemiſche Unterbrecher an Schnüren hängend, in einer 
Kabine untergebracht war. In Laboe wurde zum Zweck der 
Verſuche ein Maſt aufgerichtet von 30 Meter Höhe. Die Appa- 
rate hatten in dem Zimmer eines nebenſtehenden Hauſes Auf⸗ 
nahme gefunden, die „Erdleitung“ war direkt nach dem Waſſer 
geführt. Für die Verſuche wurde auf dem Dampfer keinerlei 
Rückſicht genommen, ſodaß auch in den Stahlwanten keine 
Aenderungen, keine Iſolatoren oder ſonſtiges angebracht wurde. 

Am erſten Tage der Verſuche wurden Zeichen empfangen 
auf dreißig Kilometer Entfernung, das Schiff war Geber der 


Zeichen, die Station in Laboe Empfänger. Beim Auswechſeln 
einiger Theile blieben die Zeichen zuweilen aus, auf zwanzig 
Kilometer kamen dieſelben aber ſicher ein. An verſchiedenen 
Tagen waren auch die Entfernungen verſchieden, im Maximum 
waren 45 Kilometer erreicht, wobel das Schiff Empfänger war 
und die Station in Laboe der Geber. Die geringſten Ent⸗ 
fernungen waren 20 Kilometer, als Mittel find etwa 30 Kilo⸗ 
meter feſtgeſtellt worden. Die Wirkung auf die größte zu⸗ 
verläſſige Entfernung wurde dann erreicht, wenn der Geber 
am Lande und der Empfänger der Zeichen auf dem Schiffe war. 
Die beſte Wirkung wurde bei der mittleren Entfernung von 
30 Kilometer erreicht. Witterungsverhältniſſe haben im Allge⸗ 
meinen keinen Einfluß auf die Zeichen, die Apparate arbeiteten 
gleich gut bei Regen wie bei Sonnenſchein. Dagegen 
hat der Rauch des Schiffes gelegentlich einen allerdings 
indirekten ſchädlichen Einfluß gezeigt, indem er die Iſolatoren 
ſchwärzte und ſie leitend machte; dies wurde dann durch Ab⸗ 
reiben mit Oel verhütet. Bemerkenswerth war noch, daß auf 
dem Schiffe die Stahlwanten die Wirkung inſoweit deeinträch⸗ 
tigten, als in denſelben durch das Gebernetz eine Induktions⸗ 
wirkung hervorgerufen wird, worunter die Wirkung der elek⸗ 
triſchen Funken leidet. Auch die Luft⸗Elektrizität wirkte ſtörend. 

Im Allgemeinen haben die Verſuche vollauf bewieſen, 
daß telegraphiſche Verbindungen mit der drahtloſen Tele⸗ 
graphie ſelbſt unter dieſen ungünſtigen Verhältniſſen auf 
gewiſſe Entfernungen (mindeſtens bis 30 Kilometer) mit 
Sicherheit zu unterhalten ſind, ſowohl von Schiff zu Schiff, 
als von Laud zu Schiff und umgekehrt. 


Jubeljahres, 

datirt vom 11. Mai 1899, iſt am 1. Adventsſonntag in 

allen katholiſchen Kirchen verleſen worden. Im Eingange 

des jetzt vollſtändig veröffentlichten Rundſchreibens 
eißt es: 

Reiß Leo, Biſchof, Diener der Diener Gottes, allen 
Chriſtgläubigen, welche von dieſem Schreiben Kenntniß 
erhalten, Gruß und Apoſtoliſchen Segen! 

Das Jahrhundert, welches Wir ſelbſt nach Gottes 
Rathſchluß beinahe ganz durchlebt haben, naht ſeinem 
Ende. (Das 19. Jahrhundert ſchließt nach mathematiſch⸗ 
aſtronomiſcher Auffaſſung am 31. Dezember 1900. D. Red.) 
Da wollen Wir nach dem Beiſpiel Unferer Vorfahren eine 
Anordnung treffen, welche für das chriſtliche Volk eine Quelle 
des Heiles werden und zugleich gewiſſermaßen den Abſchluß 
und die Krönung unſerer Mühen im Pontificate bilden ſoll. 

Mit eigenen Augen haben Wir geſehen, wie heilſam es 
wirkte, das letzte feierlich begangene Jubiläum, welches unter 
dem Pontificate Leo's XII., als Wir (Bapit Leo XIII.) noch 
jung waren, gehalten wurde. Damals bot Ram für die 
öffentliche Uebung der Religion einen weiten und vollkommen 
ſicheren Schauplatz. Wir erinnern Uns noch gut, ja, es kommt 
Uns vor, als ſehen wir es heute noch, wie die Pilger in 
Schaaren herbeiſtrömten und in wohlgeordnetem Zuge zu den 
ehrwürdigſten Kirchen durch die Stadt ſich bewegten, wie 
apoſtoliſche Männer unter freiem Himmel das Wort Gottes 
verkündeten, und Roms heilige Stätten vom Lobe Gottes 
wiederhallten, wie der Papſt mit dem Gefolge zahlreicher 
Cardinäle vor aller Augen das Beiſpiel der Frömmigkeit und 
Liebe gab. Die Auffriſchung des Andenkens an jene ent⸗ 
ſchwundenen Zeiten macht dem Herzen die Erinnerung an unſere 
Tage um fo bitterer, denn ſolche Kundgebungen, wie Wir fie 
erwähnten, und welche, wenn fie ungehindert in der Oeſſent⸗ 
lichkeit ſtattfinden, den frommen Sinn des Volkes in wunder⸗ 
barer Weiſe zu nähren und zu wecken pflegen, ſind jetzt in 
Folge der Veränderung der Verhältniſſe in Rom entweder 
ganz unmöglich oder doch von fremder Willkür abhängig. 

Schon der Wunſch, den neunzigjährigen Papſt noch ein⸗ 
mal zu ſehen, wird zweifellos der bevorſtehenden Pilger⸗ 
fahrt nach Rom als beſonderer ungewöhnlicher Autrieb 
dienen. Die Pilger werden ſicherlich Gelegenheit haben, 
ſich zu überzeugen, daß das Papſtthum auch auf dem 

Boden des Königreichs Italien, wie früher auf dem 

Boden des Kirchenſtaates, ſeines geiſtlichen Amtes in 

voller Freiheit walten kann. Für die Italiener iſt das 

ein Ehrenpunkt, der für wichtig genug erachtet wurde, auch 
in der letzten Thronrede durch König Humbert betont zu 
werden. Die italieniſche Nation wird das königliche Wort 
ohne Zweifel voll einlöſen, wie fie jchon bei den früheren 

Jubiläen Leos XIII. den Beweis geliefert hat, daß ſie der 

durch das Garantiegeſetz vom Jahre 1871 übernommenen 

Verpflichtungen ſich vollauf bewußt iſt. Es gehört freilich 

zu den Gewohnheiten der römiſch⸗katholiſchen Kirchen⸗ 

leitung, den Papſt als „Gefangenen im Vatikan“ darzu⸗ 
ſtellen und bei jeder Gelegenheit über die Vernichtung des 

Kirchenſtaats und die Einheit Italiens, die doch von Katho⸗ 

liken (nach dem Willen der göttlichen Vorſehung) geſchaffen 

iſt, zu klagen. 

Die Peterskirche, in der Leo XIII. an der Spitze 
einer prächtigen Prozeſſion die „Porta Santa“ zur Zeit 
der erſten Veſper des Weihnachtsfeſtes 1899 ſymboliſch 
öffnen wird, gehört nicht zum Gebiete des Vaticans, 
ſondern ſteht auf dem Boden des Königreichs Italien und 
gehört zu den als „Monumenti Nazionali“ erklärten 

Gebäuden Italiens; das iſt freilich bitter für den Papſt, 

aber hindert ihn in keiner Weiſe an Ceremonien. Die 

römiſche Bevölkerung iſt mit ſolchen Pracht⸗Entfaltungen 

ſehr zufrieden, und die Römer wollen am Jubeljahre 1900 

unter italieniſcher Herrſchaft ebenſowohl Geld verdienen 

wie an den früheren Jubeljahren unter der Schlüſſelherr⸗ 
ſchaft. Der bekannte franzöſiſche Organiſator von 

Pilgerfahrten Harmel hat, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, 

mit einem italieniſchen Kollegen Acquaderni zuſammen 

die Leitung von Jubeljahrs⸗Pilgerzügen in die Hand ges 


nommen und mit den italieniſchen Eiſenbahnen Verhand⸗ 
lungen behufs Herabſetzung der Fahrpreiſe angeknüpft. 
Auch die Kombination des Jubeljahres mit der 
Weltausſtellung ſcheint für außereuropäiſche 


Reiſende, beſonders Amerikaner, verlockend. — 


Das päpſtliche Rundſchreiben beleuchtet die Tugend, 
aber auch die Schlechtigkeit der Welt im 19. Jahrhundert 


und fährt dann fort: 


Für die Dauer dieſes Jubeljahres ertheilen Wir und ver⸗ 
leihen huldvoll im Herrn vollkommenen Ablaß aller Sünden⸗ 
ſtrafen, Vergebung und Verzeihung allen Chriſtgläubigen 
beiderlei Geſchlechts, welche wahrhaft ihre Sünden bereuen, 
die hh. Sakramente der Buße und des Altars empfangen und 
die römiſchen Baſiliken der hh. Petrus und Paulus, Sankt 
Johann im Lateran und Maria Maggiore gemäß der 
(folgenden) Vorſchrift beſuchen. Wer in Rom ſeinen Wohnſitz 
hat, muß jene Kirchen an zwanzig Tagen, wer als Pilger 
nach Rom gekommen iſt, mindeſtens an zehn Tagen wenigſtens 
einmal täglich mit Andacht beſuchen und daſelbſt für die Er⸗ 
höhung der Kirche, für die Ausrottung der Irr⸗ 
lehren, für die Eintracht unter den katholiſchen 


Fürſten und für das Wohl des chriſtlichen Volkes beten. 


Ueber die Bedeutung des „Jubeljahrs“ äußern ſich 
auch die preußiſchen Biſchöfe in einem am 23. Auguſt 
auf der letzten Biſchofskonferenz in Fulda beſchloſſenen 
Runderlaß, in welchem die Biſchöfe die Vorleſung des 
päpſtlichen Schreibens von der Kanzel angeordnet haben 
und zum Schluß eine Peterspfennigkollekte am 
Neujahrstag „mit Rückſicht auf die bedrängte Lage 
des päpſtlichen Stuhles der Mildthätigkeit der Gläubigen 
Ueber das Verſiegen des 
„Peterspfennigs“ hat der Vatikan in den letzten Jahren 
wiederholt geklagt; bekannt iſt, daß der päpſtliche Stuhl 
ſich nur auf den Boden der durch die Einheit Italiens ge⸗ 
ſchaffenen Thatſachen zu ſtellen braucht, um mit den ihm 
dann vom italieniſchen Fiskus zuſtehenden Mitteln 
alle finanziellen Schwierigkeiten reichlich decken zu können, 
ohne daß die Selbſtändigkeit des Papſtes auch nur die 


aufs Wärmſte empfehlen“. 


geringſte Einbuße erleidet. 
— 


Berlin, den 6. Dezember. 


— Das Kaiſerpaar begab ſich Montag Abend mit 
Sonderzug von Wildpark nach Berlin, um der Vorſtellung 
im Opernhauſe beizuwohnen, in welcher die Sängerin 
Nellie Melba in Donizettis Oper „Lucia“ mit unge⸗ 
heurem Erfolge als Gaſt auftrat. Die Nacht verbrachte 


das Kaiſerpaar im Berliner Stadtſchloſſe. 


— Der Kaiſer hörte am Dienstag Vormittag den Vor⸗ 
trag des Chefs des Militärkabinets, Generals v. Hahnke, 
und begab ſich, wie geſtern ſchon kurz erwähnt, gegen 
10 Uhr nach der Techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
burg. Im Lichthofe begrüßte der Rektor Geheimrath 
Riedler den Kaiſer und dankte für die Verleihung des 
Promotionsrechts. In einer längeren Erwiderung hob der 
Kaiſer hervor, daß es jetzt gelte, dem neuen Titel, der 
eine Erhöhung des Jugenieurberufs bedeute, Juhalt 
10 geben und ihm Achtung im In⸗ und Auslande zu ver⸗ 


eihen. 


Im Feſtſaale begrüßte der Erbgroßherzog von Olden⸗ 
burg den Kaiſer durch eine Anſprache, in welcher er dem 
tiefſſten Dank für die Uebernahme des Protektorats der 
Schiffsbau⸗Techniſchen Geſellſchaft durch den Kaiſer 
Ausdruck gab und ein künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom 
überreichte. An dieſe Anſprache ſchloſſen ſich verſchiedene 
fachmänniſche Vorträge an. Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor 
C. Busley ſprach über moderne Unterſeeboote. Die 
Marinen ſämmtlicher Kulturſtaaten widmen der Sache größte 
Aufmerkſamkeit. Den zweiten Vortrag hielt im Hörjaale 
für Elektrotechnik Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Slaby über 
Funkentelegraphie und ihre Anwendung in der Marine. 
(Vergleiche den heutigen Artikel „Verſuche mit der draht⸗ 
loſen Telegraphie“.) Prof. Slaby zeigte durch überzeugende 
Experimente die Wirkung der Telegraphie ohne Draht; er 
ließ u. A. quer über den Saal hinweg elektriſche Lampen 
durch den drahtloſen Wechſelſtrom aufleuchten. Prof. 
Slaby hat im Auftrage des Kaiſers ſeit zwei Jahren Ver⸗ 
ſuche mit der drahtloſen Telegraphie gemacht und bis auf 


48 Kilometer Zeichen geben können. 


— Für die Einberufung des preußiſchen Land⸗ 


tags iſt der 9. Januar in Ausſicht genommen. 

— Die Uebernahme der Carolinen⸗, Marianen⸗ 
und Palau⸗Inſeln iſt deutſcherſeits vollzogen. Die 
bisherige ſpaniſche Beſatzung der Inſelgruppe iſt am Sonntag 
in Manila (Philippinen) eingetroffen. 

— Das Civilſtandsgeſetz tritt nach einer (Windſorcaſtle, den 
25. November gegebenen) kaiſerlichen Verordnung auf Helgoland 
gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft. (Vergleiche 
den Artikel im 2. Blatt.) 

— Die Geſundheit des Fürſten Herbert v. Bismarck 
läßt gegenwärtig viel zu wünſchen übrig. Der Fürſt hat 
ſich ein Gichtleiden in den Füßen zugezogen, das ihn 
letzt wieder ganz empfindlich quält. Nachdem der Fürſt 
mit ſeiner Gemahlin erſt kürzlich aus Südfrankreich in 
Friedrichsruh eingetroffen war, iſt er dieſer Tage wieder allein 
nach dem Süden zurückgekehrt, da ihm die feuchte Winter⸗ 
luft im Sachſenwalde nicht zuſagt und für ſein Uebel nicht 
heilſam iſt. Nur durch anhaltende trockene Luft hofft der 
Fürſt die Gichtſchmerzen lindern zu können. 

Der Bau des Fürſtlich Bismarck'ſchen Luſtſchloſſes im 
Sachſenwalde, welcher ſchon im Laufe dieſes Sommers 
vom Fürſten Herbert beſchloſſen worden iſt, ſoll nunmehr 
mit Beginn des nächſten Frühjahres in Angriff genommen 
werden. Als Bauplatz iſt ein romantiſch gelegener Ort, 
fernab von der ſtörenden Unruhe des Eiſenbahnbetriebes 
in Ausſicht genommen. Die Pläne zu dem neuen Schloſſe 
rühren von demſelben Baumeiſter her, welcher gegenwärtig 
in Barzin für den Grafen Wilhelm v. Bismarck ein 
Luſtſchloß baut. 

— Graf Mirbach⸗Sorquitten hat bekanntlich vor 
— og erklärt, als Mitglied des Abgeordnetenhauſes (er 

hört dem Herrenhauſe an) würde auch er gegen die 

analvorlage geſtimmt haben, aber wenn man einen 
Kanal von der Weichſel durch Wet und Oſtpreußen wo⸗ 
möglich bis zum Pregel baut, (was der einzige Weg ſei, 
um für Ostpreußen einen Verkehrsweg für Maſſengüter mit 
angemeſſenen Frachtſätzen zu ſchaffen), wenn man gleich⸗ 
geile die Schifffahrtsſtraße zwiſchen Weichſel und 

der zu einem Großſchifffahrtswege ausbaut, den 
Rhein —Elbekanal bis an die Oder fortſetzt, dann erſt 
hätte man eine wirkliche und leiſtungsfähige Waſſerſtraße 
vom Dften der Monarchie zum Weſten und umgekehrt. 

Die „Deutſche Volkswirthſchaftliche Korreſpondenz“, ein 
Organ, das mit vielen Großinduſtriellen Fühlung hat, be⸗ 
merkt heute zu dem Mirbach'ſchen Projekt: 


und Hagelſchlag ein heftiges Gewitter über die Stadt. Den 


belaufen. 


im Alter von 80 Jahren geſtorben. 


Ehrenkreuz za überreichen. 


— In der Angelegenheit des Dr. Preuß erfährt die 
„Rat.r Big." zuverläſſig, daß die juriftiihe Fakultät der 
Berliner Univerſität ihr disziplinariſches Vorgehen aus 
eigenem Antriebe und ohne Kenntniß eines von dem Frei⸗ 
herrn v. Mirbach ergangenen Schreibens beſchloſſen und auch 
unabhängig von irgend einer äußeren Einwirkung zu Ende ge⸗ 
führt hat. Die „Nat.⸗ Zt.“ beſtätigt indeſſen, daß ein Schreiben 
an den Rektor der Univerſität ſeitens des Herrn v. Mir⸗ 
bach in der Preuß'ſchen Angelegenheit in der That ergangen iſt. 


Braunſchweig. Bei den am Dienſtag ſtattgehabten 
Landtagswahlen find jämmtliche Kandidaten der Sozial⸗ 


demokraten und Welfen unterlegen. 


mäßiger Weiſe darzuthun. 
beſondern Kommiſſion Fahrverſuche unternommen. Obgleich 


lang unſichtbar, während Goubet das Boot mittels 
ſeiner optiſchen Vorrichtungen genau verfolgen konnte. 
Wenn das Boot von der Marine angenommen wird, wird 
es zur Küſtenvertheidigung verwandt werden. 


Nordamerika. Die Amerikaner fangen ſofort damit 
an, ſich auf der durch den Samoa⸗Vertrag ihnen zuge⸗ 
ſprochenen Inſel Tutuila häuslich einzurichten. Eine Bau⸗ 
geſellſchaft in San Franzisko hat den Auftrag erhalten, 
zum Zwecke der Anlage einer Kohlenſtation in Pago Pago 
entſprechende Kaianlagen mit Anlagebrücke, welche den 
größten Schiffen zugänglich gemacht werden ſoll, zu er⸗ 
bauen. Die Fertigſtellung dieſer Arbeiten, für welche die 
Summe von etwa einer Million Mark angeſetzt iſt, wird 
vorausſichtlich innerhalb ſechs Monaten erfolgt ſein. Tutuila 
ebenſo wie die beiden weiter nordöſtlich gelegenen Hawai⸗ 
Inſeln bilden vorzügliche Stützpunkte für die amerikaniſche 
Marine in der Südſee. Auf Tutuila werden 5000 Tonnen, 
auf Honolulu ſogar 20.000 Honnen Kohlen für die ameri⸗ 
kaniſche Regierung gelagert werden. Auch ſoll das zur Zeit 
von San Franzisko nur bis Honolulu führende Kabel von 
5 über Tutuila nach den Philippinen weiter geführt 
werden. 

Dem Kongreß iſt am Dienſtag eine Botſchaft 
des Präſidenten Mac Kinley zugegangen, in 
welcher dieſer u. a. die Beziehungen der Vereinigten 
Staaten zu dem Deutſchen Reiche als „andauernd die 
herzlichſten“ bezeichnet. Die Botſchaft begründet dieſe 
Beziehungen u. a. mit der im April gewährten Erlaubniß 
zur Legung eines Kabels von Borkum nach Emden 
und durch den im September erfolgten Abſchluß eines 
Uebereinkommens betr. den Poſtpacket⸗Verkehr. Es 
heißt in der amerikaniſchen Botſchaft weiter: 

„Wir mögen Nebenbuhler in vielen weſentlichen Punkten 
fein, aber unſere Nebenbuhlerſchaft ſollte ſtets edelmüthig 
und offen fein und der Erreichung größerer Ziele zum gemein⸗ 
ſamen Beſten zuſtreben.“ x 

Der Präſident ſchlägt ſodann vor, der Kongreß möge 
die Ermächtigung ertheilen, Deutſchland zur Ernennung 
einer gemeinſamen Kommiſſion von Fachmännern 
einzuladen, die eine eingehende Unterſuchung über die Er⸗ 
zeugung und Ausfuhr von Lebensmitteln in den 
beiden Ländern anſtellen ſolle. 

Auch erwähnt die Botſchaft, daß die amerikaniſche Re⸗ 
gierung Neutralität bewahre gegenüber dem „unglücklichen 
Streit in Südafrika“. Die Regierung ſei dem Grundſatze treu 
geblieben, ſich nicht auf Bundesgenoſſenſchaften einzulaſſen, 
welche Angelegenheiten betreffen, die nicht die Vereinigten 
Staaten direkt angehen. 


Heftige Stürme 


mit Schneefall, Hagelſchauern und Gewitter haben am 
Montag und Dienſtag geherrſcht und vielen Schaden 
angerichtet. 

In Neuenburg hat der Sturm an den Ruinen der 
evangeliſchen Kirche großen Schaden angerichtet. Er warf den 
gewaltigen Giebel, deſſen Sicherheit man überſchätzt hat, auf das 
kürzlich errichtete Nothdach. Die Steinmaſſen durchſchlugen dieſes 
Dach und auch zum Theil die gewölbte Decke. Zwei 
Zimmerleute, die auf dem Nothdache mit einer Reparatur be⸗ 
ſchäftigt waren, bemerkten das Schwanken des Giebels und 
hatten nur noch Zeit, ſich auf das entgegengeſetzte Ende zu 
retten, als der Einſturz erfolgte. Da man den Einftarz der 
thurmähnlichen Halle in der Kloſterſtraße, welche keine Ber 
bindung mit dem übrigen Mauerwerk hat, befürchtet, ſo iſt die 
Kloſterſtraße geſperrt worden. 

Auch in Schlochau wurde bei heftigem Schneegeſtöber das 
Gewitter beobachtet; es dauerte etwa 20 Minuten. Die einzelnen 
Schläge waren ziemlich heftig. In Konitz war während des 
Gewitters der Schnee mit Hagelſchloſſen vermiſcht. 

In Vandsburg zog am Dienstag bei ſtarkem Schneefall 


Blitzſchlägen folgte ſtarker Donner. In dem Gute Runowo 
ſchlug der Blitz in den Brenner eiſchornſtein und ent⸗ 
ae das Holzwerk in der Brennerei. Das Feuer wurde 
ge 


Wäre die Regierung gleich anfangs mit einem um⸗ 
faſſenden Kanalbauprofekt hervorgetreten, jo wäre die Kanal⸗ 
frage niemals zu einer politiſchen geworden. Es giebt jetzt 
nur einen Weg, ihr dieſen Charakter wieder abzuſtreifen, das 
iſt, den Vorſchlägen des Grafen Mirbach Gehör zu 
geben. Die In duſtrie, welche ſchließlich ja doch weiter 
nichts erſtrebt, als die nicht mehr für den Verkehrsumfang 
leiſtungsfähigen Eiſenbahnen durch Waſſerſtraßen von den 
Maſſentransporten bei billigeren Frachten entlaſtet zu ſehen, 
wird keinenfalls etwas dagegen einzuwenden haben, 
wenn der Rhein —Elbekanal nach Oſten bis zum Pregel ver⸗ 
längert wird, und die Landwirthſchaft des Oſtens kann 
von Kanälen nur dann Vortheil ziehen, wenn der Oſten ſelbſt 
in das Netz einbezogen wird. Gegenüber den dann dem 
ganzen Lande und allen Intereſſenten erwachſenden Vor⸗ 
theilen kann es kaum ſchwer ins Gewicht fallen, wenn die 
Geſammtkoſten des großen Oſt⸗Weſtkanals doppelt jo hoch 
als die des Mittellandkanals oder auch noch höher ſich 


— Der Staatsminiſter und Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamts Tirpitz iſt zum Vice⸗Admiral befördert worden. 


— Landgerichtspräſident a. D. Oppen hof iſt in Aachen 


— Profeſſor Dr. Laſſar, der ſich durch Behandlung 
von Hautkrankheiten und Gründung von Volksbädern einen 
Namen gemacht hat, iſt das Ehrenkreuz des Mecklenburgiſchen 
Greifenordens verliehen worden. Die Großherzogin Marie von 
Mecklenburg⸗Schwerin fuhr, von ihren Hofdamen begleitet, an 
der Klinik in der Karlſtraße vor, um ihm perſön lich das 


Frankreich. Der Hauptmann Dreyfus hat an 
Clamageran, den Vorſitzenden der Senatskommiſſion, 
welche mit der Vorberathung der Amneſtievorlage be⸗ 
auftragt iſt, ein Schreiben gerichtet, in welchem er verlangt, 
daß man ihm alle Mittel laſſe, um ſeine Unſchuld in geſetz⸗ 


„In Toulon hat ein neues Unterſeeboot unter der 
Führung ſeines Erfinders Goubet und in Gegenwart einer 


die See hochging, legte das Schiff große Strecken unter 
Waſſer zurück; dem Begleitboote blieb es eine halbe Stunde 


Der Nordſturm der letzten zuge hat im Friſchen 
Haff groze Waſſermaſſen gegen das Ufer gedrückt. Unter 
den fortwährenden Stürmen hat beſonders der Bahn⸗ 
damm der Haffufferbahn viel zu leiden gehabt, namentlich 
auf der Strecke hinter Tolkemit, in der Wieck. Täglich fahren 
früh mit den erſten Zügen größere Arbeiterkolonnen von Elbing 
hinaus, um die den heftigſten Waſſerangriffen ausgeſetzten 
Stellen durch Faſchinen und Cement vor gefährlicheren 
Schädigungen zu ſchützen. Die Arbeiten werden durch den hohen 
Waſſerſtand ſehr erſchwert. 

2 Am Kuriſchen Haff war das Heulen und Brüllen des 
Sturmes in der Nacht furchtbar. Der Rückſtau des Haffs hat 
wiederum große Verwüſtungen angerichtet. In Labiau 
waren am Dienstag früh die niedrig gelegenen Straßen und 
Häuſer überſchwemmt. Die traurigſten Nachrichten kommen wieder 
aus den Fiſcherdörfern des Haffes. Das Kirchdorf Gilge, 
welches dem Rückſtau des Haffes ohne Deichſchutzanlagen ausge⸗ 
ſetzt iſt, ſoll gänzlich unter Waſſer ſtehen und von Yan Vers 
bindung abgeſchnitten fein. Der ſich zwiſchen Agilla und 
Nemonien dicht am Haffe hinziehende, mit Weiden befeſtigte Haff⸗ 
wehrdamm, deſſen Durchbruch bereits bei dem letzten Sturm 
ſtündlich erwartet wurde konnte bei Agilla den anſtürmenden 
Wogen nicht länger widerſtehen und brach durch, ſodaß unge⸗ 
heure Waſſermengen die dahinter liegenden Ländereien über⸗ 
flutheten und Agilla, ein Dorf von 1000 Einwohnern, in große 
Gefahr bringen. Ob Menſchenleben verloren gegangen find, läßt 
ſich zur Zeit nicht feſtſtellen, zweifellos ſteht aber feſt, daß der 
angerichtete Schaden koloſſal ift. Auch der als Fahrdamm am 
großen Friedrichsgraben ſich hinziehende ſogenannte Treidel⸗ 
damm iſt an mehreren Stellen zwiſchen Inwendt und 
Nemonien, welche Ortſchaften ebenfalls unter Waſſer ſtehen, 
unterſpült. Die Poſt blieb kurz vor Inwendt liegen und mußte 
mittels Kahnes weiter transportirt werden. Da das Waſſer 
überall mehrere Fuß hoch ſteht, kann der Verkehr nur auf dem 
Waſſerwege vor ſich gehen. Alles iſt eine große, weite Waſſer⸗ 
wüſte. Wie verlautet, ſoll der Herr Regierungspräſident 
v. Waldow zu Königsberg morgen auf einer Juſpektionsreiſe 
die verwüſteten Gegenden in Augenſchein nehmen. Die Bewohner, 
welche bereits durch den vorigen Sturm ſehr gelitten haben, be⸗ 
finden ſich in großer Bedrängniß. Seit langen Jahren, 1888 
ee iſt der Waſſerſtand nicht ſo hoch geweſen 
ie jetzt. 

In Argenau ſchüttete der orkanartige Sturm mit kurzen 
Unterbrechungen gewaltige Schnee⸗ und Hagelmaſſen nieder und 
richtete an Dächern, Zäunen und Baumpflanzungen großen 
Schaden an. Während einer dieſer Schneebden wurde auch dort 
ein Gewitter mit Blitz und Donnerſchlägen beobachtet. 

Bei Leba an der pommerſchen Küſte wurden von den vom 
Sturm gepeitſchten Wogen der Oſtſee lange Strecken der Dünen 
bis 10 Meter landeinwärts fortgeriſſen und fortgeſpült. Durch 
das von der See her in den Lebafluß und in den Lebaſee ge⸗ 
triebene Waſſer find weite Strecken überfluthet, 

Oeſtlich von Leba iſt der e Dampfer „Marle“ 
geſtrandet. Die Mannſchaft iſt mit der Kommandobrücke fort 
geriſſen und ſicher ertrunken. 

In Landsberg a. W. herrſchte am Montag heftiger 
Schneeſturm, der den elektriſchen Straßenbahnverkehr voll⸗ 
ſtändig aufhob. Am Dienstag Nachmittag zog ein ſchweres 
Gewitter über die Stadt und brachte einen furchtbaren Schnee⸗ 
ſturm mit Hagelwetter. Der Himmel war jo verfinſtert, daß 
in den Wohnhäuſern Licht angezündet werden mußte. 


In Breslau trat am Dienſtag Nachmittag bei ſtarkem 
Sturm heftiges Schneetreiben unter Gewittererſcheinungen 
eln. — In Wien wüthete Dienſtag Nacht ein heftiger Sturm, 
der bis in die Vormittagsſtunden andauerte und an Gebäuden 
und Parkanlagen große Verheerungen anrichtete. Eine Anzahl 
Perſonen iſt durch den Sturm niedergeworfen und ſchwer 
verletzt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 2,38 auf 2,43 Meter geſtiegen. Bei 
Warſchau betrug am Mittwoch der Waſſerſtand 2,29 
Meter, gegen 2,52 Meter am Dienſtag. 

— lueberhandnehmen des Brauntweingenuſſes.] Der 
Miniſter des Innern hat die Behörden angewieſen, da, wo ein 
Bedürfniß dazu vorhanden iſt, nach folgenden Grundſätzen zu 
verfahren: Dem Ueberhandnehmen des Brauntweingenuſſes wird 
weſentlich dadurch Vorſchub geleiſtet, daß die Branntweinaus⸗ 
ſchank⸗ und Verkaufsſtätten ſchon in den frühen Morgen- 
ſtunden dem Publikum zugänglich ſind. Um den hieraus ent⸗ 
ſtehenden Uebelſtänden entgegenzutreten, empfiehlt es ſich, wie 
dies in einzelnen Regierungsbezirken bereits geſchehen iſt, durch 
Polizeiverordnung den Beginn des Betriebes in den Brannt- 
weinſchänken und im Branntweinkleinhandel derart zu regeln, 
daß dieſe Schank⸗ und Verkaufsſtätten erſt zu einer ſpäteren 
Morgenſtunde — etwa um 8 Uhr — dem Publikum geöffnet 
werden dürfen. 

— [Bahn Warſchau Lodz ⸗Kaliſch.] Die Warſchau⸗ 
Wiener Bahn iſt vom ruſſiſchen Verkehrsminiſterium nunmehr 
amtlich benachrichtigt worden, daß ihr der Bau der Bahn 
Warſchau⸗Lodz⸗Kaliſch mit Anſchluß an die preußiſche Grenz⸗ 
ftation Skalmie rzyce endgültig übertragen worden ſei. Die 
Arbeiten ſollen im April 1900 in Angriff genommen werden. 

— [Berliner ſtädtiſcher Viehhof.] Das wegen Ausbruchs 
der Klauenſeuche erlaſſene Verbot, Schweine aus dem Ber⸗ 
liner ſtädtiſchen Viehhofe abzutreiben, iſt wieder aufgehoben 
worden. 

— Engliſche Werber haben ſich in den letzten Tagen, wie 
aus einem warnenden Hinweiſe der „Kösl. Ztg.“ hervorgeht, ſo⸗ 
wohl im Kösliner Kreiſe wie auch in ganz Hinterpommern 
bemerkbar gemacht. 

— Die Auſiedelungskommiſſion hat aus polniſchen 
Händen das Rittergut Braunsrode im Kreiſe Brieſen gekauft. 

— Das Reichsgericht hat auf die Reviſion der Ange: 
klagten das Urtheil der Strafkammer zu Danzig vom 31. Auguſt, 
durch welches die Schneiderin Barbara Rothe wegen Kuppelei 
u zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt, aufgehoben. 
Bie Aufhebung erfolgte wegen Beſchränkung der Ber: 
theidigung, weil ein Beweisantrag der Angeklagten unberück⸗ 
ſichtigt geblieben iſt. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Dem Privatgelehrten Jakob 
Weyl in Rogaſen iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 


* Culmſee, 5. Dezember. Die Kaiſerin hat dem hieſigen 
Frauen- Ver ein zu dem zum Beſten des Siechenhauſes 
zu veranſtaltenden Bazar ein prachtvolles Bild, darſtellend das 
Flötenkonzert Friedrichs des Großen, von Adolf Menzel geſchenkt. 

Thorn, 5. Dezember. Im Coppernikusverein wurden 
geſtern in den Vorſtand die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
Herren Profeſſor Boethke als erſter Vorſitzender, Geheimer 
Sanitätsrath Dr. Lindau als zweiter Vorſitzenber, Rektor 
Lottig als Schriftführer, Kaufmann Glückmann als Kaſſen⸗ 
wart und Gymnaſial⸗ Oberlehrer Semrau als Blcherwart 
wieder⸗, ſowie Herr Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte als 
zweiter Schriftführer neugewählt. In die Muſeumsdeputatlon 
wurde an Stelle des zum 1. Januar nach Danzig verſetzten 
gen Landgerichtsrath Biſchoff Herr Landrichter Engel 

ewählt. 

8 In Grembotſchin hatten ſich zwei Töpfergeſellen bei 
den Klängen einer Handharmonika im Freundeskreiſe vergnügt 
und dann auf den Heimweg begeben. Sie geriethen vom Wege 
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ab und ſtürzten beim Splittgerberſchen Grundſtück in den nur 
niedrig umzäunten Ziehbrunnen, in welchem beide ertranken. 
Heute früh zog man beide als Leichen aus dem Brunnen. Die 
Hand des einen hielt noch krampfhaft die Harmonika um⸗ 
klammert. 

C Konitz, 5. Dezember. Die bei den hieſigen Behörden 
angeſtellten Militäranwärter haben einen beſonderen Ver / 
ein zur Wahrung ihrer Intereſſen und zur Pflege der Geſellig⸗ 
keit gegründet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Gerichtsaſſiſtent 
Menzel gewählt. - : 4 

h Konitz, 5. Dezember. Vom hieſigen Schöffengericht 
wurden heute drei Aerzte, die Herren Dr. Johann v. Lukowicz, 
Dr. Kaſimir v. Lukowiez und Dr. Arthur Müller von hier, 
wegen Beleidigung zu je 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Herr 
Dr. J. v. L. war ſeit etwa 16 Jahren Hausarzt des Herrn 
Baron von Eckardſtein für das Gut Krojanten und bezog da⸗ 
für ein Jahreshonorar von 1000 Mk. Seit Anfang dieſes 
Jahres hat Herr Dr. Müller dieſe Stelle gegen ein Jahres 
bonorar von 650 Mk. übernommen. Herr Dr. J. v. L. hatte 
nun in Bezug auf Herrn Dr. Müller die nicht erweislich wahre 
Thatſache behauptet, derſelbe habe ſich für das geringere 
Honorar angeboten. Herr Dr. Kaſimir v, L. hatte ſogar in 
elnem Briefe dem Dr. Müller eine Verletzung der Standes⸗ 
pflichten zum Vorwurf gemacht und ihm einen Zeitungsausſchuitt 
„Standesordnung für Aerzte“ überſandt. Herr Dr. Müller ſoll 
bei einem Geſpräch mit dem Oberinſpektor F. den Dr. J. v. L. 
mit „Kaſſube“ bezeichnet haben, was Herr Rittergutsbeſitzer G. 
aus Adl.⸗Neukirch gehört haben will. Herr F. kann ſich deſſen 
nicht entſinnen. Aus dem Ergebniß der Beweisaufnahme iſt 
noch erwähnenswerth die eidliche Ausſage des Herrn Barons, 
nach welcher von Letzterem die erſten Schritte zum Engagement 
des Herrn Dr. Müller unternommen ſind. — Die Straf- 
kammer verurtheilte heute den Einwohner Joſeph Prom inski 
aus Abbau Bruß wegen Urkundeufälſchung, vollendeten und ver⸗ 
ſuchten Betruges zu ein Jahr ſechs Monaten Gefängniß. 
Prominski hatte ſich im April d. Is. mit einem gefälſchten 
Wechſel über 265 Mk. zu einem Händler in Long und zu einem 
Kaufmann in Konitz begeben, von Letzterem auch 20 Mk. er⸗ 
halten, aber wieder zurückgezahlt. 

] Baldenburg, 4. Dezember. Geſtern Nachmittag 
wurde der Polizeiverwaltung die Mittheilung gemacht, daß der 
ſtark dem Trunke ergebene Schneider Franz Mauſolf in ſeiner 
Wohnung mit einem geladenen ſechsläufigen Revolver Schieß⸗ 
verſuche anſtelle und Jeden, der es wage, ihn an ſeinem Vor⸗ 
haben zu hindern, ohne Weiteres niederſchießen wolle. Herr 
Bürgermeiſter Hartmann beauftragte nun den Polizeidiener 
Glashagen,, die Verhaftung des Mauſolf herbeizuführen. 
Die von dem Beamten angewandte Geſchicklichkeit hatte auch Er⸗ 
folg und M. konnte in das Gerichtsgefängniß gebracht werden. 
— Der hieſige Handwerkerverein hat folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt: Großböttchermeiſter Hermann Dahms 
Vorſitzender, Lehrer Motzahn Stellvertreter, Bäckermeiſter 
Schröder, Baugewerksmeiſter Lud. Bülow, Schuhmacher⸗ 
meiſter Guſtav Thom und Stellmachermeiſter Grodtke Bei⸗ 
ſitzer, Lehrer Kaſchke Schriftführer, Stadtkämmerer Funck 
Stellvertreter und Uhrmacher Dittmann Kaſſirer. 

Dirſchau, 5. Dezember. Der Arbeiter Golla in 
Stenzlau, welcher erſt kürzlich zugezogen ſein ſoll, drang 
geſtern dort ohne jede Veranlaſſung auf den Unterſchweizer 
Liedke ein und jagte ihm ein Meſſer mit voller Wucht in den 
Unterleib, ſo daß der Getroffene ſofort zuſammenbrach. Der 
Stich iſt lebensgefährlich. 

x Zoppot, 5. Dezember. Am nächſten Sonntage ver⸗ 
anſtaltet der Danziger Violiniſt Herr Heinrich Davidſohn in 
Verbindung mit der Soprauiſtin Fräulein Hartwig und den 
Herren Reutener (Tenor), Dr. Kogella (Baryton) und Kapell⸗ 
meiſter Frank (Klavier) im Kurſaal ein Nachmittagskonzert 

um Beſten des Baufonds zur Erlöſerkirche, an deren 
e bereits eifrig gearbeitet wird. 

[ Neuſtadt, 5. Dezember. Wie jetzt feſtſteht, werden 
die Wernin g'ſchen Kriegsſpiele im Februar hier aufgeführt 
werden; es ſollen etwa 40 Herren, 10 Damen und 10 Kinder 
mitwirken. 

11 Elbing, 5. Dezember. Wegen Brandſtiftung hatte 
ſich in der heutigen Schwurgerichtsſitzung der Arbeiter 
Johann Claaßen aus Lakendorf zu verantworten. Am 
21. Auguſt brannten die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des 
Brodherrn des Angeklagten, des Hofbeſitzers Jakob Wiebe in 
Lakendorf, nieder. Das Feuer hatte mit ſolcher Schnelligkeit um 
ſich gegriffen, daß ſämmtliches Inventar und auc fieben Schweine 
mitverbraunten. Der Angeklagte wurde zu 7 Jahren 1 Monat 
Zuchthaus verurtheilt. 

Rominten, 5. Dezember. Beim Ebnen der Landſtraße 
von Gr.⸗Rominten nach Rominten fanden Waldarbeiter etwa 
ein Meter unter der Moosdecke ein noch ziemlich gut erhaltenes 
menſchliches Skelett. Am Hinterkopfe kann man deutlich in 
der Schädeldecke vier Knochenverletzungen, wohl von Rehpoſten 
oder ſtarkem Schrot herrührend, erkennen. Man glaubt, in dem 
Skelett die Ueberreſte eines Forſtaufſeher Kur ies vor ſich zu 
haben, der an einem Septembertage im Jahre 1835 in die Forſt 
ritt und niemals von dort zurückgekehrt iſt. Verſchiedene Um⸗ 
ſtände legten damals die Vermuthung nahe, daß Kurles das 
Opfer eines Wilddiebes geworden jei. 

Inſterburg, 5. Dezember. Ein Unglück hat ſich in 
der Familie des Herr: Oberamtmanns Jakobſon in Didlacken 
ereignet. Das fünfjährige Töchterchen, das allein in der Stube 
war, kam dem Feuerloch des Ofens zu nahe, in Folge deſſen 
ſeine Kleider in Brand geriethen. Um die Flammen zu er⸗ 
ſticken, warf ſich das Kind in das Bett. Aber auch die Betten 
geriethen in Brand, weshalb es wieder daraus floh. Als auf 
das Hilfegeſchrei des Kindes ſeine Mutter herbeieilte, gelang es 
ihr und anderen Perſonen, die Flammen zu erſticken, leider zu 
ſpät. Man brachte das Kind hierher in ärztliche Behandlung, 
doch ſtarb es bald. 

Bromberg, 5. Dezember. Die Gründung eines Krieger⸗ 
Verbandes für den Regierungsbezirk Bromberg iſt in Brom⸗ 
berg beſchloſſen worden. Es traten ſofort fünf Kreis⸗Krieger⸗ 
Verbände bei. Gymnaſiallehrer Dr. Liman⸗ Bromberg wurde 
zum Vorſitzenden, Ober⸗Regierungsrath Gärtner ⸗Bromberg 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. 

Bei den heute abgehaltenen Ergänzungswahlen der Handels⸗ 
kammer wurden die drei ausſcheidenden Mitglieder Bankier 
L. Aronſohn, Kaufmann Beck und Kaufmann Zawadzki 
von den eg 

eſtern Abend entſtand in dem früher Hennigſchen Haufe 
Ecke Schloſſer⸗ und Lindenſtraße auf ie, beben 9 ss 
ſich bald über den ganzen Hausboden verbreitete. Der ganze 
Dachſtuhl brannte nieder. Leider hat der Oberfeuerwehrmann 
Herr Dering bei dem Brande im Geſicht und an den Händen 
Vrandwunden erlitten. 

Nakel, 5. Dezember. In der heute hier vorgenommenen 
Wahl der Handelskammer für den Regierungsbezirk Brom⸗ 
ger 2 Bere err a Wirſitz und Znin) wurde 

ereibeſitzer Bernhar 
Jaber 320 U U chwarz auf weitere ſechs 
nowrazlaw, 5. Dezember. Am heutigen Tage 
E die Ergänzungswahlen zur Harden ner für vu 
ritten Wahlbezirk (kreiſe Inowrazlaw und Strelno) ſtatt. Es 
wurden die Herren Kommerzienrath J. Levy und Bankier 
Sa lo * njohn von hier wiedergewählt. 

R Argenau, 5. Dezember. Fünfzehn geſtern hier ein⸗ 
getroffene Offiziere unternahmen heute e | 
an die ruſſiſche Grenze. ’ ’ a a 

* Mrotfchen, 5. Dezember, 
verſammlung des Vorſchuß⸗ 
wurden in den Aufſichtsrath die 
Gaſtwirth Riemer, ſowie als 


In der geſtrigen Haupt⸗ 
und 6 
erren Rentier Machol und 
aſſirer Herr Gendarm a. D. 


Kreflan wiedergewählt. — Die Spiritus⸗Verwerthungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Berlin wird auch hier 10 Stück Spiritus⸗ 
Glühlampen zu dreimonatlicher Probe aufſtellen laſſen. 

Wirſitz, 4. Dezember. Zum Beſten der Weihnachts- 
beſcheerung der Armen des Kreiſes fand geſtern ein Bazar 
ftatt, den der Vaterländiſche Frauenverein des Kreiſes veran⸗ 
ſtaltet hatte. Der Erlös betrug rund 1400 Mark. 

Stolp, 5. Dezember. In der Ed. Becker'ſchen Möbel⸗ 
fabrik iſt ein Streik der Holzbildhauer ausgebrochen. Die 
Streikenden verlangen eine Lohnerhöhung von 2 Mark pro 
Woche, da die gegenwärtigen Löhne zu gering ſeien. — Die 
Cigarrenarbeiter der N. H. Simoniſchen Cigarren⸗ und 
Tabak Fabrik ſtreiken ſchon einige Zeit, weil ſie nicht wollen, 
daß Arbeiterinnen in der Fabrik beſchäftigt werden. 

l Rum melsburg, 5. Dezember. Geſtern tagte der 
Thierſchutzverein. In den Vorſtand wurden die Herren 
Kreisthierarzt Paulat, Lehrer Fohl berg, Glaſermeiſter 
Neitzke und Lehrer Kamensky gewählt. Es wurde beſchloſſen, 
armen Schulkindern Thierſchutzkalender zu ſchenken, gegen 
einen Händler aus Boblitz und einen Ackerbürger vom hieſigen 
Ackerbau Strafanträge wegen Thierquälerei und einen Antrag 
betreffend Beſchaffung von ausreichenden Waſſertrögen in den 
Viehbuchten auf dem hieſigen Bahnhofe zu ſtellen. 

br. Köslin, 5. Dezember. Im Königl. Seminar fand 
die zweite Lehrerprüfung ſtatt, an welcher 48 Lehrer theilnahmen, 
von denen 33 beſtanden. 

Stettin, 5. Dezember. Zum Stapellauf des Doppel⸗ 
ſchrauben⸗ Schnell dampfers „Deutſchland“, den der „Vulkan“ 
für die Rechnung der „Hamburger Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ 
baut und der an Tonnengehalt den „Kaiſer Wilhelm den 
Großen“ noch übertreffen ſoll, iſt die Anweſenheit des 


Kaiſers hier zu erwarten. Der urſprünglich auf den 
30. Dezember angeſetzte Stapellauf iſt auf den 3. Januar 1900 
verſchoben. 
— 
Berſchiedenes. 


— [Brände.] Bei heftigem Winde brach am Dienstag 
auf dem Holzplatz der Waggonfabrik in Görlitz Feuer 
aus, das reichlich Nahrung fand, jo daß der Schaden ſehr be» 
deutend iſt. — Infolge eines Brandes im Hauptleitungskanal 
trat Dienstag Nacht in Kopenhagen eine Störung in der 
Hauptſtat ion des elektriſchen Lichtbetriebes ein. In 
ganz Kopenhagen erloſch die elektriſche Beleuchtung; am meiſten 
wurden die Zeitungsdruckereien von der Störung betroffen. Der 
Brand wurde bald gelöſcht, die Betriebsunterbrechung dürfte 
aber mehrere Tage andauern. 

— [Ein bankrotter Fürſt.] Eine unangenehme Kriſis 
macht augenblicklich der Fürſt von Montenegro durch. Wie 
neulich ſchon erwähnt, ſchuldet er der öſterreichiſchen Poſt⸗ 
verwaltung aus dem gegenſeitigen Verkehr der beiden Länder 
die hübſche Summe von 500000 Franks und der Regierung 
ſchuldet er 600000 Franks, da die montenegriniſche Poſt die 
Wünſche des Fürſten durch Anleihen an die der öſterreichiſchen 
Poſt zukommenden Gelder befriedigte. Der Fürſt hat große 
Ausgaben gehabt, die Hochzeit des Erbprinzen Danielo 
mit der Herzogin Jutta von Mecklenburg hat ihm ſchweres 
Geld gekoſtet, die für die Feſtlichkeiten nöthigen 250000 Gulden 
hat er ſich von der Ottomaniſchen Bauk gepumpt, wofür 
der Sultan Garantie leiſtet. Die Begleichung dieſer Rechnung 
iſt nun aber bald fällig. Was dann?! 

— Der Krieg mit Transvaal wirkt auf viele engliſche 
Knaben in ähnlicher Weiſe „befruchtend“, wie gewiſſe „Indianer⸗ 
bücher“. Vor einigen Tagen ftanden vor einem Gerichtshof 
in Wales ſechs Knaben — alle unter 14 Jahren — unter 
der Anklage grober Beſchädigung eines Hauſes. Im 
Dorfe Blanegryn hatte die geſammte männliche Dorfjugend 
ſich zu einem Burenkommando und einem britiſchen 
Regiment zuſammengethan. Neulich marſchirten die Burſchen 
nun auf verſchiedenen Wegen auf die Kuppe eines nahegelegenen 
Berges, den fie Dundee nannten, Dort entſpann ſich ein ver⸗ 
zweifelter Kampf. Die „Briten“ blieben zwar Sieger, konnten 
aber, gerade wie bei ihren „Siegen“ im wirklichen Krieg, ihre 
Stellung nicht behaupten und zogen ſich in ein leeres Haus am 
Fuße des Berges zurück, das ſie Ladyſmith nannten. Die 
„Buren“, nicht faul, eröffneten nun mit Steinen ein ſo 
gründliches Bombardement auf das Haus, daß nicht bio 
ſämmtliche Feuſter in Trümmer gingen, ſondern auch 
weniger zerbrechliche Beſtandtheile des Hauſes arg beſchädigt 
wurden. Der Eigenthümer, ein friedlicher Landmann, klagte, 
und die Knaben wurden, um dem Geſetz Genüge zu thun, zu 
einer kleinen Geldſtrafe verurtheilt. Der Gerichtshof hatte 
während der Verhandlung allerdings Mühe, den Amtsernſt 
aufrecht zu halten. 

— [Jagd auf Natten.] In den beiden Central⸗ 
Markthallen Berlins ſind in einem einzigen Jahre von 
dem Kammerjäger 1004 Ratten zur Strecke gebracht worden. 
Die Rattenjagd in den Markthallen wird ſeit einiger Zeit mit 
Hunden — acht Terriers und Affenpintſcher — betrieben. Es 
werden damit beſſere Erfolge erzielt als früher mit Fallen und 
Gift. Ganz find die Klagen über die Rattenplage in den Markt⸗ 
hallen aber auch jetzt noch nicht verſtummt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 6. Dezember. Im Reichstage gab 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zu Beginn der heutigen 
Sitzung eine Erklärung ab, welche beſagt, daß die ver⸗ 
biindeten Regierungen dem Antrag des Abg. Baſſermann 
(uatlib.) auf Aufhebung des Verbots der Verbindung 
politiſcher Vereine ihre Zuſtimmung ertheilen. 

Die Aufhebung des Verbindungsvervots für politiſche Vereine 
ſtand heute wieder auf der Tagesordnung des Reichstags, zu⸗ 
fällig genau an demſelben Tage, an dem ſchon vor einem Jahre, 
am 6. Dezember 1898, mit Unterſtützung der geſammten national⸗ 
liberalen Fraktion des Reichstags Abg. Baſſermann den Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht hatte, deſſen einziger Artikel alſo lantet: 
„Juländiſche Vereine jeder Art dürfen miteinander in Verbindung 
treten. Entgegenſtehende landesgeſetzliche Beſtimmungen find 
aufgehoben.“ Zweimal hat der Reichstag ſchon dieſen Antrag 
angenommen, aber der Bundesrath hatte ihm bisher nicht zu⸗ 
geſtimmt. Der Reichskanzler hatte ſich verpflichtet, dafür 
zu ſorgen, daß die Aufhebung dieſes Verbotes ſpäteſtens bis 
zum 1. Januar 1900, dem Termin für das Inkrafttreten des 
bürgerlichen Geſetzbuches, erfolgen werde. Dieje Verpflichtung 
iſt jetzt eingelöſt. D. Red. 

+ Nom, 6. Dezember. Unterſtaatsſekretär Fuſicato 
beſtätigte heute in der Kammer die Auffindung von Gold⸗ 
minen in Erythräa (Italieniſch Oſtafrika). 

— — —r—t —— ſ en Te 

— [offene Stellen.] Konſulent bei der Gewerbekammer in 
Brenien vom 1. April 1900. Gehalt 5500 Mk. Meldungen bis 
15. Dezember 1899 an die Kanzlei der Gewerbekammer. — Stadt⸗ 
rath in Merſeburg baldigſt. Gehalt 4000 Mt. Meld. bis 
23. Dezember 1899 an den Vorſitzenden der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. — Rendant bei der Kämmerei⸗ und Spar aſſe in 
Züllichau vom 1. Januar 1900. Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 
3300 Mk. und 280 Mk. Nebeneinnahmen. Kaution 6000 Mk. 
Meld. bis 15. Dezember an den Magiſtrat. — Beſoldetes 
Magiſtrats⸗ Mitglied in Königsberg i. Pr, baldigſt. Gehalt 
6000 Mk. Meld. bis 15. Januar 1900 an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Krohne. — Beſoldeter Beigeordneter bei der 
ſtädt. Verwaltung in Köln baldigſt. Gehalt 6000 Mk. Meld. bis 
20. Dezember 1900 an den Oberbürgermeiſter Becker. — 
Sekretariats⸗Aſſiſtent beim Magiftrat Fulda vom 1. April 
1900. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 2520 Mk. Meldungen bis 
15. Dezember 1899 an den Magiſtrat. — Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Rendant in Coſel vom 1. April. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 
2700 Mk. Kaution 3000 Mk. Meld. bis Ende Desember an den 


— 
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Magiſtrat. — Vorſt and beim Accifeamt in Wiesbaden vom 
1. Februar 1900. Gehalt 4800 Mk., ſteig. bis 6000 Mk. Meld. 
bis 15. Dezember 1899 an den Magiſtrat. 


— ———ñ—ä —— —— — — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 7. Den Wolkig mit Sonnenschein, 
nahe Null, Niederſchläge, itarte Winde, Sturmwarnung. — 
Freitag, den 8.: Wolkig, bedeckt, feuchtkalt, Nebel, ſtarke inte, 


Danzig, 6. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 

ür Zetreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäzig vomstäuferanden Verkäufer vergütet 
6. Dezember. 5. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Etwas mehr Nachfrage Unverändert. 
b. unveränderten Preiſen. 
Umsatz: 150 Tonnen. „ 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 740, 766 Gr. 136-146 Mk. 761, 766 G. 145-1461 M. 

ellbunt . 718, 772 Gr. 133-139 Mk. Be 

roth... 750, 772 Gr. 140-143 Mk. 740, 753 Gr. 136-140 Mk. 
Tran. Pochb. u. w. 110,00 ME. 110,00 Mt. 


. ellbunt. .| 107,00 „ 107,00 „ 
„ roth beſetzt 105,00 „ 106,00 „ 
Roggen, Tendenz: Etwas feſter. Unverändert. 


inländiſcher, neuer 717, 738 Gr. 135,00 Mk. 726, 750 Gr. 134,50 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 101,00 Mt. 738, 744 Gr. 101,50 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 130,00 „ 135,00 Mk. 

5 e 115,00 „ 15,00 „ 

Hater inl.’.... . 109,50-1 13,50 „ 104.50 —115 „ 
Erbsen ini. 135,00 „ 135,00 „ 

„ - Km). . 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 7 
Weizenkleie), zou, 3,95—4,22½ „ 4,7½-4. 1% „ 
Roggenkleie)” “ 44.20 4,15 


Zucker. Tran. dat Ruhiger. 8,90 bez. Stetig. 8,87 8,90 beg. 
Nd. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Kto. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% 


Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 6. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 
Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mc. 141.143. Zend. unverändert. 


7,00 bez. 7,00 bez. 


Roggen. * 5 5,00. „ unverändert. 
Gars. Ei 2 he ji R „125-133. „unverändert. 
C > „ „ „1-18 „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 108.00 —.—. 


Zufuhr: inländiſche 45, ruſſiſche 62 Waggons. 
die wols Büreau. 


pp Poſen, 4. Dezember. (Wollbericht.) Die Geſchäfts⸗ 
ſtimmung iſt bei hohen Preiſen andauernd feſt. Allerdings ſind 
die Läger ſehr gelichtet und die Zufuhren unbedentend. Auch 
aus Ruſſiſch⸗Polen kommt wenig herüber. Feine wie Mittel⸗ 
wollen ſind andauernd gefragt, auch für gewöhnliche Gattungen 
zeigte ſich mehr Begehr. Für Schmutzwollen werden bis zu 
70 Mark bezahlt. 


Berlin, 6. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 6.12. 5.112. 6./ 12. 5/11. 
loco 70 er 47,00 47,80 Deutſche Bankakt. | 207,89,207,90 
Werthvaviere. 6.12. 5/12 ][ Dist.⸗Com⸗Anl. 193,400193,30 
3½ſoReichs⸗A. kv. 98,10 93,20 | Drsd. Bankaktien 163,30 163.50 
307 5 89,40 89,40 | Oeſter. Kreditanſt. 236,10 235,40 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 97,80 97,90 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,75)124,00 
30% 2 89,30) 89,40 | Nordd. Llopdaktien 124.60 124,00 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 5,50 | Bochumer Gußſt.⸗A. 

3½ , neul. II 94,25 94,30 | Harpener Aktien 
30% „ ritterſch. I —.— —— | Dortmunder Anion 131,75 
30% „ neul. 11 86,30) 86,30 | Laurahütte 254,40/254,25 
3½% bpr. Idſ. Pfb.] 94,25 94,40 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,00) 90,10 
3½% pom. „, „ 95,70 25,50 | Marienb.⸗Mlawkas 83,00 83,60 


=} 
* 
o% 
ke] 
So 
a 


262,90] 262,50 
202,90 202,75 


132,50 


3½ / poſ. „ „ 95,2) 95,39 | Oeiter. Noten 169,40! 169,40 
Italien. 4% Reüte 94,25 94,20 | Ruſſiſche Noten 216,45! 216,40 
Deit. 4% Goldrut.] 98,80 93,50 | Schlußtend d. Fdsb.] fejt ſchwrd. 
Ung. 4% „ 97,70 97,70 | Privak⸗Distont 5¼% | 53/49, 


Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 5./12.: 655/55; 4./12.: 645% 
New⸗Dort, Weizen, feſt, v. Dezbr.: 5./12.: 72; 4/12. 71¼ 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Shlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureau telegr.übermittelt. 
Berlin, den 6. Dezember 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 452 Rinder, 1703 Kälber, 671 
Schafe, 12115 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäitet, böchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) junge, fleiſchige, nicht aus» 
pemäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; o) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —- 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Me. — bis —; 
c) gering genährte ME. 47 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. — Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 47. = 

Kälber: a) feinſte Majt- (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 76 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 68 bis 72; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer“ Mk. 42 bis 45. c 

Schafe: a) Majtlämmern. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mt. 54 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. e 

Schweine: (ür 100 Pfund mit 2000 Tara) a) vollfleiichig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47—48; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 45—46; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 40 bis 42 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinde rauftrieb blieben ungefähr 75 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel verlief ruhig. — Schafe wurden fajt aus⸗ 
er — Der Sppweinemarkt verlief ſchleppend und wird nicht 
geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 
EEE NOTE TEE e 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

[Sturmſchäden⸗Verſicherung.] Die Kölniſche Unfall» 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, welche bekanntlich ſeit 
Kurzem auch die Sturmſchäden⸗Verſicherung betreibt, und 
ſchon mit einer großen Anzahl hervorragender Induſtrieller Ver⸗ 
ſicherungen abgeſchloſſen hat, iſt mit dem Deutſchen Haft ⸗ 
pflicht⸗Schutzverbande auf deſſen Anregung in Verhandlungen 
über die Bedingungen getreten, welche der Sturmſchäden ⸗ Ver⸗ 
ſicherung zu Grunde gelegt werden, und iſt erfreulicher Weiſe uun 
auch über dieſe Bedingungen, ebenſo wie früher in der Haftpflicht⸗ 
Verſicherungsbranche, ein vollſtändiges gegenfeitiges Einverſtänd⸗ 
niß erzielt worden. 


Fur den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


was ſoll ich zu Weihnachten 
ſchenken d fragen ſich Viele und gehen von einem Schau⸗ 
1: fenſter zum andern, ohne einen Entſchluß zu 
ſaſſen. Wir möchten einen guten Ratti geben und darauf auf 
merkſam machen, nicht zu verſäumen 1 Karton à 3 Stück (Mark 
1,50), der allen Damen auf dem Toilettetiſch unentbehrlichen Pat.⸗ 
Myrrholin Seife zu kaufen; dieſes Geſchenk wird ſtets Freude 
bereiten. Die Pat.⸗Myrrholim⸗Seife iſt überall, auch in den po⸗ 
theken, erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage verſendet die 
Myrrholin⸗Geſellſchaft m. d. H. in Frankfurt a. M. 2 Kartons 
franco gegen Nachnahme von Mk. 3.—. 12532 


— 


rung ſtehen zum Verkauf: 


S O 
Statt beſonderer 
9 Meldung. 1384 9 
9 Die heute Nachmittag 9 
glücklich erfolgte Geburt 
eines Töchterchens zeigen 
er gebenſt an 


Tharau 
d. 4. Dezbr. 1899. 8 


Max he u. Frau 
Meta geb. Dörksen. 


SOS Ohe 


1280] Bei ihrem Fortzuge nach 
Danzig ſagt allen Freunden und 
Bekannten herzlich Lebewohl. 

Familie Merten. 


Nolferei- Yehranitalt 


Stargard i. Pom. 
Beginn des neuen Kurſus am 
1. Jannar 1900. Näh. Auskuft 
durch den Direktor Dr. Eichlolf. 
1189] Bitte alle diejenigen 
Herren Beſitzer und Kollegen, die 
die neueſte Kartoffelernte⸗ 
maschine Pluto von B. Bussen, 
Haſelünne, Hannover, bezogen, mir 
die mit derſelben erzielten Re⸗ 
ſultate und Erfahrungen um⸗ 
gehend mittheilen zu wollen. 


Noebel, Adminiſtrator, 
Salm bei Schloppe Weſtpreuß. 


Wer jährlich bis [1363 
10000 Mark 
Baargewinn erzielen will, 

laſſe ſich in dem 


Preußiſchen 
Lotterie⸗Verein 


als Mitgl. aufnehmen, wo⸗ 
bei ſein ganzes Rifito nur 
32 Mk. beträgt. Wer das 
Statut über dieſe ſtreng 
ſolide Einrichtung z. Prüf. 
rat. zugeſ. hab. wilt wende 
ich gefl. ſchriftl. an Herrn 
Willy Goecke, Halle a. S. 


Amerikaniſches 


Für unsere 


Hlittelmeer fahrten 


mit dem von uns gecharterten Schnelldampfer 


„Bohemia“ 


om Oesterreichischen Lloyd. 

4000 . Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte; [1369 
helle, luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur 
untere Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenaden- 
deck, Badeeinrichtungen, Barbierstube u. 8. W., 

sind jetzt die Special- Programme erschienen. 


21. Februar: Oestlicher Theil des Mittelmeeres, 


Dauer 38 Tage, 1200 Bis 2200 Mark nach Lage der Kabinen. 


4. April: Wesilicher Theil des Mittelmeeres, 


Dauer 34 Tage, 1100 bis 2100 Mark nach Lage der Kabinen. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem 
Lande, Aus- u. Einschiffung, Führung, Hotel, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder etc. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen” Reise- Bureau 


erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. 


“ses Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


2 von 1900 ab Friedrichstrasse 73 
Ba TUN ——— —— — — unübertrofſfenem, reinen Geſchmack ſind alle mit 


PAL 


zubereiteten Weihnachts-Bädereien, Kuchen, Torten ꝛc. Daher wird Palmin von den eriten 
deutſchen Konditoren und Köchen mit Vor jebe verwendet. Man verſuche unſere Kaiſerin 
Friedrich⸗Torte, Rezept in den Verkaufsſtellen, Kolonialwgarenhandlungen 2c. erhältlich. 11445 
zus I Pfund Palmin a 65 Bienniga — „ Pfund Butter, folglich 50% Erſparniß. "u 


Petroleum 


giebt unter Tagespreis ab [1413 
G. A. Marquardt, 
3 
Unterthorner⸗ und Blumenſtr. 

Ecke 28. 11418 


Rothe Loose 


3 Mk. 50 Pfg. Liste u. Porto 30 Pfg. 
Eugen 8 
1346] Graudenz. 


Eiſerne Oefen 


Eade zc., zu billigſten Preiſen. 
ermann Reiss, 
Graudenz. 15578 


„Victor“ 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13386 


F. Ebner Nachil, Bromberg, 


Hefen⸗Verſandt 


emofieblt täglich friſche Stettiner 
Preß⸗ u. Beutel hefe, Grünwinkler 
Dophelhefe (Sinner'ſche), aner⸗ 
kannt höchſte Triebkraft, in Prima 
Qualität. Wiederverkäufern u 
Bäckern gewähre Engros⸗Preiſe. 


Ladeneinrichtung 
ſehr elegant, Eiche, geſchnitzt, ge⸗ 
eignet für Putz⸗, Weiß⸗ u. Wolle 
waaren, jowie ſämmtliche Deko⸗ 
rationsgegenſtände, als auch 2 
elegante, echte Broncekronen ſind 
äußerſt en zu verkaufen. Off. 
unter M. a. d. Expedition des 
„Liſſaer — Liſſa i. P. 


Wegen Betriebsvergröße⸗ 


in kin 2 Flammenrohrdampf⸗ 
tel 5 mit Gallomayrohren, 
36 qm Heisfläche, auf 

5 Atm. konzeſſiouirt, 


2 kine Gerſtenputznaſchine 


(Weißmüller) mit 3 Trieurs, 
20 Ctr. ſtündl. Le ſtung, 


a kinealzſchrotmühle etz, 
35 Ctr. ſtündl. Leiſtung. 
Pe in gutem Zuſtand. 
> verſchiedene I 1 

the e abzugeben. 1461 


Tilſiter 
Aktien = Brauerei. 


zu 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., En 


Ziehung vom 16. bis 21. December er. | 
Louis Hirsch, Culm a. W. 


Waarenlager, beſtehend aus: 


zu begleichen. 


Deutsche Feld. und Industriehahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


für landwirthschaftliche und — 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


13851 Excelſior⸗Doppel⸗ gebiet 
mühle (Krupp, 
Sehr ge au Lohnſchroterei, Bodenheimer, Nierſteiner, Rüdes⸗ rant. 
. a ge ignet, wegen Bes | heimer und Ingelheimer Roth⸗ Mk. 6,50, 10 Pfd. garant. natur⸗ 
rie . 


Mühlhanſen Ar. 


Rote Kreuz Geld-F,otterie 


zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke. [1360 
16870 Geldgewinne im Betrage von 


IE” 575000 Mark. BE 


Die Hauptgewinne betragen 


100000, 50000, 25000, 15000, 10000 Mark etc. 


Loose à 3,30 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Berlin W., 181 Friedrichstrasse 181. 


Poſtkarten⸗Albums 


in ganz neuen, modernen 
Muſtern, empfiehlt in 


nlage 1 n 55 größter Auswahl 
Stoffen, Herren⸗ u. Knaben⸗ Garderobe, Hüten, r U Uri dt 
Mützen, Wäſche, Cravatten, Handſchuhen, Reiſe⸗ Arnold Kriedte, 
decken und Militär - Effekten tief unter dem Grandenz. [1260 
Koftenpreife; _ g ; 
ebenſo Laden⸗Einrichtung und eiſernes Spind. 
% = 1374] Um mein Lager zu vers 
Louis Hirsch. kleinern, verkaufe folgende Artikel 


Meine Forderungen bitte ich bis ſpäteſtens 1. Jaunar 1198 Pete als billig zum Selbſtkoſten⸗ 


Nulſch⸗ und Arbeits: 


Ausverkauf. 


Wegen Auflöſung meines Geſchäftes verkaufe ich mein 


1 2 Maschinenöl su — 7 
arz- und säurefrei, 5 ann Gr irre 
. Werne eng ede SB | 
n. agenfe chw . — ett). =» Aw y \ 
23.50, 13: 1 == Sültel, Jagdtaſchen 
Gentriue: n- und 3 . BT i „N 
Cylinderöl. Lowryol. Thran. 2 S 77 
Leder- und Geschizrschmiere. 2. 0 lſe⸗ el Ell U. 
Maschinenfett. Kurbelfett. * 
Riemenfett. Maschinentalg. sa eee eee 
Raupenleim. Hufschmiere. ic die Sachen ebenfalls. 
1 Putz baumwolle. u 8 V. Stefanski sen., 


Culmſee. 


Eigene Fabrik von 


Feld bahn- 
material 
aller Art, 3 
feste u. trans- 


G.R.BESSER 
BerlinWWGeorgenstr.47 


estesdeutsches Product 
PreislistenuMuster franco 
Versand in Gebinden 

und Flaschen 
Telephon Amt i ue 


1313] Junges zartes, fett gemäſt. 


Tafel⸗Geflügel 


3 Mal täglich friſch geſchlachtet, 

[ Rheinweine! ſauber gepackt, 1 Maſtgans m. 
Ente oder 3 bis 4 ſpeckſett. Ent. 

eihnachtskiſten, 12 oder 4 bis 5 fette Hühner (ie 
kagdeburg), 12] Flaſchen ſortirt, Lauben heimer, 1 Poſtkorb) Mk. 4,25, 10 Pfd ga⸗ 
naturreine Kühbutter 


1 ge 
Lichen. 
Drehscheiben 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Scrolle 


Hor 


ßerung preiswerth | wein, per Kiſte inkl. Glas und reinen Bienenhonig Mk. 


ve danse w Ein Packung Mk. 12 ab Mainz. eee e ane 
fa he , | Karl Joseph Schäfer I, P. Seiecei eede 


and), Mainz a. Rhein. Buezaez via Breslau. 


— 


Gegründet 
868 ern RE 


1 Danzig. 


Deutsches Thomas- Phosphafmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke SE 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Cllisalpeler, Kainit und andere Düngemiktel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate ash 


Lane Mech 


Geringe Setriebskraft. 
Einfache Bedienung. 


Fir alle Zutterwitie, Malz, a . U. 


mit vervollkommneten An 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, drusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der garten 
Lauge Verwendbarkeit der Mahlſche 
Billiger Erſatz abgenuntzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 


73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große filberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaftk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


rote 


ben, 


Radfahr⸗Anſichts⸗ 


Poſtkarten 


farb., hübſche Ausführung, in div. 

Mußt. ſort., 1 88 gegen Ein⸗ 

ſendung des Betrages franko 
100 Stück für 1, 75 Mark, 


5 7.5 
J. Alexander's Wwe.., 
Rogaſen. 11265 


Reue Bücher 


N e „Das Gottes⸗ 
lehen“, 6 Mk. Ganghofer, 
„Schweigen im Walde“ 0 
8.50 Mk., Stinde, „Tante 
Konſtanze“ „ 4.00 Mk., 
„Das goldene Buch des 
Deutſchen Volkes“, pe 
1.0. [142 


0. d. Köthe ſche Buhl. 


(Paul Schubert). 


Neuheiten 


Briefpapieren 


und [1413 


Gorrespondenzkarten 


weiss, farbig, glatte 
und 


verzierte, 
in eleganten Cartons, 


Weihnachtskassetten 


In allen Preislagen 
sehr grosse Auswahl, 


C. G. Rötne’sche Buchh 
(Paul Schubert) 
6raudenz. 


Photographie⸗ 
Albums 


in Leder und Plüſch, 
empfiehlt von den ein⸗ 
fachſten bis zu den ele⸗ 
gauteſten Ausſtat⸗ 
tungen zu 511785 
Preiſen 


Arnold Kriadie, 


Grandenz. 


Von Gustav Röthe's Ver⸗ 
lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſand 


Gegen Einſendung von 30 Pf. 
in Briefmarken portofrei. 


CCC c 


„„ 


SS SEEN. REN...) 2 
PE 


Die Chemiſche Waſchanſtalt 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei 
von W. Kop 
Filiale Graudenz, 
“LKirchenſtraße Nr. 128 


in a 


empfiehlt ſich dem 
Publikum. 


Verloren, Gefunden 


Sonnabend, den 2. Dar 
ber ſind mir 


zwei Jutlerſchafe 


von der Weide entlaufen oder 
nejt-hlen worden. Höflichſt um 
Nachricht bittet 
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30 Mart Belohnung! 
In der Nacht vom 3. z. 4. d. Mt, 
find i. Jankendorf b. Chriſtburg 2 
Kummetgeſchirre m. Zäumen u. 
Leinen m. Reuſilberbeſchlag, ſow. 
zwei Ponnybruſtſielen geſtohlen 
sorge Belohn. demjen., 

Aire ae. 


Mischke 


bei Schiessplatz Gruppe. 
Sonntag, den 10. d. Mits.: 


Groß. Tanz kräuzchen 


wozu einladet 
Frubner, Gaftoleib. 


Jankowitz. 


Sonutag, d. 10. Dezbr. er.: 


Marzibau⸗Verwürfelung 


mit nachfglaendem 11361 
Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 
H. Schülke. 


Danziger Stadt- Theater. 


Donnerftag: Madame Sans 
Gene. Luſtſpiel von Sardou. 

Freitag: Hans Heiling. 
Oper von Marſchner. 


Promberger Stadt-Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpiel Agnes 
Sorma. Minna vor Barıı- 
helm. Luſtſpiel von Leſſing. 

Freitag: Gaſtſyiel. Agnes 
Sorma. Die Journaltiten. 


Den durch die Poſt 
zur Vertheilung gelan⸗ 
enden Exemplaren liegt. mit 
usnahme in den größeren 
Städten, eine Empfehlungskarte 
der Schleſiſchen Handweberei⸗ 
Geſellſchaft (Mempel& Co.) 
Mittelwalde i. Schl. bei, worauf 
noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 11282 
we Den in den Kreiſen 
Brieſen, Culm, Stras- 
burg und Thorn zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt eine An⸗ 
kündiaung des Leinenhanſes 
M. Chlebowski in Thorn, 
Breiteſtr. 22, bei xeffend eih⸗ 
nachts⸗Verkauf bei, worauf noch 
ganz beſonders aufmertſam ge⸗ 
macht wird. 11446 


Heute Blätter. 


Any» 


os 


Eiſenbau, 
arz, liefert 
rantie zu 

bequemer 
rt fraucg, 
Tmanı 


str. 50, 


Babe 


ranko. 
haus 


II. 


N 
ktion, 


wegen 
ig zu 


brik, 


teſſer 
i Mk. 
Desgl. 
iant⸗ 
Mk. 3, 
utirt 
ber⸗ 
jene 
lität, 
211 
. 
igen. 
it ca. 
et an 
danko. 


22 

cu —— 
3 9 | Zro=2 
m 258 


* 


enban, 
liefert 
tie zu 
jquemer 
franca 
nan 


r. 50. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus dem Reichshaushalts⸗Etat für 1900. 
Aus dem neuen Kolonialetat iſt Folgendes hervor⸗ 
zuheben. In Oſtafrika erhöht ſich der Reichszuſchuß um 
795 400 Mark. Die eigenen Einnahmen werden um 
413 200 Mark mehr als im Vorjahre geſchätzt. Aus den 
einmaligen Ausgaben ift zu erwähnen eine zweite und letzte 
Rate zur Fortführung der Eiſenbahn Tanga⸗Muheſa bis 
Korogwe und für Vorarbeiten zur Fortjegung der Bahn 
über Korogwe hinaus bis Momba 2309000 Mark. Zur 
Ergänzung der Vorarbeiten für eine Eiſen bahn von 
Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogoro und für eine 
telegraphiſche Verbindung Dar-ed-Salaam und Kiloſſa 
120 000 Mark. Der Etat der fertiggeſtellten Strecke der 
Uſambara⸗Eiſenbahn weiſt für 1900 ſchon einen kleinen 
Ueberſchuß von 2558 Mark auf. 

Ju Kamerun (FKeichszuſchuß 1197 700 Mark) ſoll 
die Schutztruppe eine Verſtärkung von mindeſtens 100 
Mann erfahren. Es ſind zur Ausführung öffentlicher 
Arbeiten, Wege⸗ und Brückenbauten 350000 Mark 
ausgeworfen. 

Zur Fortführung der Eiſen bahn und des Telegraphen 
von Swakopmund nach Windhoek werden (wie im 
Vorjahre) 2 300 000 Mark angeſetzt. Zu Beihilfen für 
deutſche Anſiedler, insbeſondere für ausgediente Ange⸗ 
hörige der Schutztruppe, werden 100 000 Mark ausgeworfen 
behufs Gewährung von verzinslichen Darlehen von 3000 
bis 4000 Mark. Für die Schutztruppe ſollen Reitaus⸗ 
rüſtungen beſchafft werden, wofür eine erſte Rate von 
70 000 Mark in Auſatz kommt. Dazu kommt ebenfalls „im 
Jutereſſe der Schlagfertigteit der Schutztruppe“ die Be⸗ 
ſchaffung eines eiſernen Beſtandes an Proviant und Aus⸗ 
rüſtungsſtücken für 250 000 Mark. . 

Für das Schutzgebiet Kiautſchau iſt ein Reichs zuſchuß 
von 9 780 000 Mark gegen 8 500 000 Mark im Vorjahre 
vorgeſehen. Die eigenen Einnahmen, namentlich an Land⸗ 
verkäufen, werden auf 213 250 Mark veranſchlagt. An 
einmaligen Ausgaben ſind vorgeſehen zu Hafen⸗ und Tief⸗ 
bauten 3 745 000 Mark, zu Hochbauten 1180 000 Mark, 
zur Beſchaffung von Wohn⸗ und Arbeiterhäuſern 200 000 
Mark, zur Regulirung der Wildbäche und zur Aufforſtung 
325 000 Mark, zu Armirungsausgaben 300 000 Mark, für 
Seezeichen und Vermeſſungsarbeiten 175 000 Mark. 


Die Fremden⸗Trauung auf Helgoland. 


Der Gemeindevorſteher Friedrichs auf Helgoland hatte 
im Auftrage der Gemeindevertretung von Helgoland 
folgende Petition an den Reichstag gerichtet: 


In der Befürchtung, daß durch Einführung des Bürger- 
lichen Geſetzbuches der Fortbeſtand der Eheſchließungen in 
ihrer jetzigen Form der jogenaunten „Fremdentrauungen“ 
hier in Frage geſtellt ift, wagen die Vertreter der Gemeinde 
Helgoland ehrerbietigſt die unterthänigſte Bitte zu unter⸗ 
breiten, das hohe Haus des Reichstages wolle durch Ein⸗ 
führung geeigneter Maßnahmen das Fortbeſtehen dieſer Ehe⸗ 
ſchließungen in ihrer jetzigen Form wenigſtens bis zum Jahre 
1910 ſichern. 

Die Koſten einer Fremdentrauung auf Helgoland find auf 

200 Mark bemeſſen, von welchen der Paſtor 100 Mark, die 
politiſche Gemeinde 57 Mark, die Kirchengemeinde 26 Mark, ein 
aus der engliſchen Zeit übernommener Beamter 11 Mark und 
die beiden Lehrer, welche den Kirchendienſt verſehen, 6 Mark 
erhalten. In den letzten Jahren hat ſich die Anzahl der 
Trauungen derartig geiteigert, daß die Geſammteinnahme der 
letzten fünf Jahre 104000 Mark betrug, d. i. per Jahr durch⸗ 
ſchnittlich mehr als 20000 Mark. Allein die der politiſchen Ge⸗ 
meinde zufallende Einnahme betrug im verfloſſenen Jahre 1898: 
11000 Mark. Dieſe Einnahme, ſo heißt es in der Begründurg, 
wird aber ſehr gebraucht, da die Gemeinde hauptſächlich durch 
die in den Jahren 1891 bis 1896 von der Gemeinde geleiſteten 
außerordentlichen hohen Aufwendungen für Dünenſchutz⸗ und 
En mit einer Schuldenlaſt von 700000 Mk. be⸗ 
aſtet iſt. 

Die Petitions⸗Kommiſſion des Reichstages hat ſich 
eingehend mit der Sache beſchäftigt. Der Referent Abg. 
Kramer äußerte, daß die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs einer Berückſichtigung der Petition, ſoweit die Beibehaltung 
der ſogenannten Fremdentrauungen auf Helgoland in Betracht 
käme, entgegenſtänden, und der Regierungskommiſſar Geh. 
Reg.⸗Rath Grzywacz erklärte: 

Auf der Inſel Helgoland iſt das Geſetz über die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 6. 
Februar 1875 noch nicht eingeführt worden und demgemäß ins⸗ 
beſondere für die Form der Eheſchließung das Landesrecht einſt⸗ 
weilen in Geltung geblieben. Durch das Bürgerliche Geſetzbuch 
wird aber nunmehr das Eheſchließungsrecht für das ganze 
Reichsgebiet auf der Grundlage des Geſetzes vom 6. Februar 
1875 geregelt. Die Angabe der Helgoländer Gemeinde, daß nach 
der kaiſerlichen Proklamation vom 10. Auguſt 1890 bis zum 
Jahre 1910 die beſtehenden Gewohnheiten und Gebräuche aufs 
rechterhalten werden jollen, beruhe auf einem Irrthum. Der 
Kaiſer habe nur erklärt, er werde dafür Sorge tragen, daß die 
helmiſchen Geſetze und Gewohnheiten, jowe it möglich, unver⸗ 
ändert fortbeſtehen. 

Der Regierungskommiſſar Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Kruſe 
erklärte außerdem, die Regierung ſei in wohlwollende Erwägung 
darüber eingetreten, in welchem Umfange etwa Entſchädigung 
für den Einnahmeausfall gewährt werden könnte. Der Vor⸗ 
ſchlag des Referenten, der Kommiſſion mit Rückſicht auf dieſe 
Erklärungen mittelſt ſchriftlichen Berichts an das Plenum des 
Reichstages den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung 
zu beſchließen, wurde einjtimmig angenommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Dezember. 


— ([Deutſchland und Nuſtland.] Der ruſſiſche Wirkliche 
Staatsrath Ludwig v. Perl hat dieſer Tage in Petersburg 
fein 25jähriges Jubiläum als geſchäſtsführender Direktor des 
internationalen Verkehrs der ruſſiſchen Eiſenbahnen 
gefeiert. 1836 geboren, trat er 1857 in die Bau⸗Verwaltung 
der St. Petersburg⸗Warſchauer Bahn und 1860 in den Betriebs⸗ 
dienſt der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, worauf er 
1863 ſchon den erſten direkten internationalen Verkehr zwiſchen 
den Stationen der St. Petersburg⸗Warſchauer Bahn und den 
Stationen der preußiſchen Oſt bahn ins Leben rief. Bei der 
Feier ſprach der Dirigirende der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 
Geheimrath Mjaſſojedow⸗Jwanow ſeine Anerkennung file 
die erfolgreiche Thätigkeit des Jubilars während der verfloſſenen 
25 Jahre aus, worauf die Vertreter der Direktionen der O ſt ⸗ 
preußiſchen Südbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Herr Präſident Krüger und Herr 
Direktor Serenſen, Namens der geſchäftsführenden Verwaltun⸗ 
gen des Deutſch Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes in einem kunſt⸗ 
voll verzierten Album eine von Bromberg datirte Adreſſe 
ilerreichten, in welcher u. a. gejagt wird: „Der erſtrebte Frieden 
unter den Völtern ruht am ſicherſten auf dem gegenſeitigen, Vor⸗ 
theil bringenden Verkehr und Güteraustauſch der Länder, und ſo 


it Ihr Müheaufwand in der Regelung des inter⸗ 
nationalen Verkehrs zugleich Mitarbeit zum frledlichen 
Intereſſenausgleich der Nationen geweſen“. Von 


dem Geſchäftsführenden der Allgemeinen Konferenz der 
Ruſſiſchen Eiſenbahnen Herrn Wirklichen Staatsrath Tſchere⸗ 
miſſinow wurde ferner dem Jubilar Namens der Mitglieder 
dieſer Konferenz eine aus Silber angefertigte Cigarrenkiſte, 
welche außen auf dem Deckel mit künſtleriſch ausgeführten 
Enblemen des internationalen Verkehrs verziert war, übergeben. 


— [Handel mit denaturirtem Branntwein (Brenn 
ſpiritus).] Die vom Bundesrath am 27. Februar 1896 er⸗ 
laſſenen Beſtimmungen über den Handel mit denaturirtem Brannt⸗ 
wein werden von den Gewerbetreibenden nicht genügend beachtet. 
Es iſt beſonders hervorzuheben: 

Wer mit denaturirtem Branntwein handeln will, hat dies 
14 Tage vor Eröffnung des Handels der zuſtändigen Steuerbe⸗ 
hörde und der Ortspolizeibehörde anzumelden. Ueber die 
Anmeldung ertheilt die Steuerbehörde eine Beſcheinigung, 
welche aufzubewahren und den revldirenden Beamten vorzu⸗ 
zeigen iſt. 

An einer in die Augen fallenden Stelle des Verkaufslokals 
it eine Bekanntmachung in deutſcher Schrift (in Guſtav 
Röthe's Buchdruckerei in Graudenz für 10 Pfg. pro Exemplar 
gedruckt zu erhalten) auszuhängen, wonach es verboten iſt: 
1. denaturirten Branntwein, deſſen Stärke weniger als 80 Ge⸗ 
wichts⸗(oder 86 Volumen ⸗) Prozente beträgt, zu verkaufe 
oder feilzuhalten; 2. aus denaturirtem Branntwein da, 
Denaturirungsmittel ganz oder theilweiſe wieder auszuſcheiden 
oder dem denaturirten Branntwein Stoffe beizufügen, durch 
welche die Wirkung des Denaturirungsmittels in Bezug auf 
Geſchmack oder Geruch verändert wird, und ſolchen Branntwein 
zu verkaufen oder feilzuhalten. 

Zuwiderhandlungen werden nach den neuen Vorſchriften 
nicht mehr wie bisher von der Verwaltung, ſondern von 
8 des Amtsgerichts durch Geld», bezw. Haftſtraſe ge⸗ 
ahndet. 


— [Beſteuerung von Miethsverträgen.] Zur Ver⸗ 
meidung von Vergehen gegen das Stempelſteuer⸗Geſetz werden 
die Hausbeſitzer darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Miethsverzeichuiſſe für das Jahr 1889 im Laufe des 
Januar 1900 neu geſtempelt werden müſſen, unter Vor⸗ 
legung der Miethsverzeichniſſe bei den Steuerſtellen. 

Stempelpflichtig ſind alle ſchriftlichen, auch in Form 
von Briefwechſel zuſtande gekommenen Verträge mit Mieths⸗ 
ſummen von mehr als 300 Mark, die im Laufe des Jahres 1898 
beſtanden haben; hierbei iſt nicht zu überſehen, daß auch Ver⸗ 
träge, die nur eine Zeit lang im Jahre in Kraft waren, ver» 
ſteuert werden müſſen, wenn der Miethspreis, für das ganze 
Jahr berechnet, über 300 Mark beträgt. Hat z. B. Jemand 
vom 15, Februar 1898 bis 1. Oktober 1898 eine Wohnung für 
die Jahresmiethe von 400 Mk. bewohnt, jo iſt für dieſen 
Miethsvertrag ein Stempel von 50 Pf. zu berechnen, vögleich 
die Miethe vom 15. Februar bis 1. Oktober nur 250 Mk. 
betrug. Hat Jemand eine Wohnung vom 1. April 1897 vis 
zum 1. April 1898 für 800 Mk. jährlich gemiethet, ſo war für 
dieſes Miethsverhältniß im Januar 1898 ein Stempel von 
1 Mk. zu berechnen; nun miethet derſelbe Miether die Wohnung 
vom 1. April 1898 bis 1. April 1899 weiter, aber für den 
Miethspreis von 900 Mk., fo ſind im Jaunar 1899 für dieſes 
Miethsverhältniß: 1) für die Zeit vom 1. Januar bis 
1. April 1898 an Stempel 50 Pf. und für die Zeit vom 1. April 
bis 31. Dezember 1898 (695 Mk.) 1 Mk. zu berechnen, weil am 
1. April 1898 ein neuer Vertrag geſchloſſen iſt. Die ab» 
geſchloſſenen einzelnen Miethsverträge ſind wicht zu ſtempeln, 
jondern die Miethsverzeichniſſe. Miethsverzeichnißbücher 
(10 Jahre lang zu benutzen) ſind u. A. zum Preiſe von 40 Pf. 
im Bürean des Graudenzer Hausbeſitzer-Vereins zu kaufen; 
dort, ſowie vom Vorſitzenden wird den Mitgliedern jede 
weitere Auskunft ertheilt. Der Stempel beträgt bis 500 Mk. 
= 50 Pf., von 500 bis 1000 Mk. 1 Mk., von 1000 bis 1500 
Mark 1,50 Mk. u. ſ. w. 


— Die Hauptverſammlung der Oſtpreußtiſchen Heerd⸗ 
buchgeſellſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten 
Holländer Rindviehes findet am 12. Dezember in Königsberg 
ſtatt. U. a. ſoll über die Beſchickung der Ausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen im Jahre 
1900 und die Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung 
im Jahre 1900 mit Oſtpreußiſchem Holländer Heerd⸗ 
buchvieh, ſerner über die Einrichtung einer Verkaufsvermittelung 
für Heerdbuchrindvieh ſeitens der Geſchäftsführung der Gejell- 
ſchaft und über die für die Maſtviehausſtellung in Königsberg 
im nächſten Frühjahre auszuſetzenden Preiſe berathen werden. 


+ — [ Jutereſſanter Fund.] Nördlich von Hammerſtein, 
im Schlochauer Kreiſe, dehnt ſich ein Waldgebiet aus, welches 
faſt ſo groß iſt wie die Tucheler Heide und aus vielen kleineren 
und größeren Werdern mit urſprünglichem Wald beſteht. Diejes 
Gelände, in dem noch der Auerhahn balzt, war in früherer 
Zeit, bevor drainirt wurde, ſchwer zugänglich und befand ſich 
in Privatbeſitz, zuletzt in dem des Herrn v. Carſtenn-Lichter⸗ 
felde. Vor etwa zehn Jahren erwarb es der Fiskus und zer⸗ 
legte es in verſchiedene Oberſörſtereien. In dieſen Wäldern, 
die er oft, zuletzt vor acht Tagen, beſucht hat, entdeckte nun 
Herr Profeſſor Dr. Conwentz aus Danzig einen 
intereſſanten Baum, eine Eiche, bei welcher ſich am 
Stamm über dem Boden eine Gabelung vollzieht, worauf die 
beiden Gabeläſte wieder zuſammen gewachſen ſind. Dieſe 
bemerkenswerthe Erſcheinung erinnert an ein gleiches Vor⸗ 
kommen in den weſtlichen Provinzen, wo junge Bäume bisweilen 
geſpalten werden, um epileptiſche kleine Kinder durch die Spalte 
hindurch zu ziehen. Man ſchreibt dort in abergläubiſcher Weiſe 
dieſem Verfahren eine beſondere Heilkraft zu. Beſonders iſt 
dieſe Sitte in Schleswig⸗Holſtein verbreitet, und es iſt wohl 
möglich, daß ein ähnlicher Aberglaube auch im Oſten geherrſcht 
hat und in entlegenen Gegenden vielleicht noch herrſcht. 


— IMarktverkehr.]! Auf Antrag des Magiſtrates in 
Koſten findet mit Genehmigung des Regierungspräſidenten an 
Stelle der durch die Viehſeuchen ausgefallenen Viehmärkte am 
11. Dezember ein großer Schweine⸗, Rindvieh⸗ und Pferde⸗ 
markt in Kojten ſtatt. 

Der auf den 13. Dezember in Schloppe angeſetzte Vieh⸗ 
markt wird abgehalten werden, da die Sperre aufgehoben iſt. 


— I[Iupftermine.] Die Behörde hat angeordnet, daß 
Lehrer, welche die Schüler in den Impfterminen beaufſichtigen, 
3 Mark Entſchädigung pro Termin aus der Schulkaſſe er⸗ 
halten ſollen. ; 

— [Drainage ⸗Genoſſeuſchaft.] Die Grundſtücksbeſitzer in 
den Gemarkungen Tuczuo Gut, Helenowo, Plawin, Tuczuo 


Freiſchulzerei und Jakſchitz Dorf find zu einer „Dralnage⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Tuczuo“ zuſammengetreten. 


Der Geſellige. 


No. 287. 


7. Dezember 1899. 


— [Cheiubiläumsmedaille.] Dem Reutier L. Hirſch⸗ 
feld in Dirſchau iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 


— [Verſetzung. !] Der Kreisſchulinſpektor Schulrath 
Wernicke iſt von Neuſtadt Weſtpr. nach Sagan verſetzt. 

— lPerſonalien von der Regierung.] Der Geheime 
Ober⸗Regierungsrath und vortragende Rath im Miniſterium 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Conrad, früher 
Landrath in Flatow, iſt zum Präſidenten der Regierung zu 
Bromberg ernannt. 

— f’Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Zum 
ordentlichen Profeſſor am Gneſener Prieſter-Seminar iſt an 
Stelle des zum Propit in Erin ernannten Geiſtlichen Profeſſor 
Opielinski der Geiſtliche Dr. Dalbor aus Poſen ernannt. 


* Schönſee, 5. Dezember. Der Kuhhirt Orlowski in 
Hofleben überfiel mit ſeiner Frau und zwei erwachſenen 
Söhnen den Wirthſchaftsinſpektor P. aus Rache dafür, daß Herr 
P. der Frau O. einen Verweis ertheilt hatte. Herr P. wehrte 
ſich tapfer und entkam ohne ſchwere Verletzungen der mit lebens⸗ 
gefährlichen Werkzeugen bewaffneten Schaar. Die Staats- 
auwaltſchaft ordnete die Ueberführung der ganzen Familie 
Orlowski in das Landgerichtsgefängniß zu Thorn an. 

O Thorn, 5. Dezember. Wegen verſuchter und vollendeter 
Brandſtiftung hatte ſich heute vor dem Schwurgericht die 
Arbeiterfrau Katharina Kerſtein aus Potrzydowo zu verant- 
wonten. Sie wohnte bei der Käthnerfrau Ewertowski zu 
Pokrzydowo ſeit zwei Jahren. In letzter Zeit waren zwiſchen 
beiden Frauen Zwiſtigkeiten entſtanden. Einmal ſtieß die 
Kerſtein Drohungen gegen die Ewertowski aus. Am 28. Juni 
wurden auf dem Boden des Hauſes glimmende Lappen gefunden. 
Offenbar war hier verſucht worden, das Haus in Brand zu 
ſetzen. Am Nachmittage deſſelben Tages brannte die Scheune 
der Ewertowsti nieder. Eine Tochter der E. bemerkte das Feuer 
zuerſt und ſah, wie die Angeklagte von der brennenden Scheune 
ſortlief. Als die Augeklagte verhaftet worden war, geſtand ſie 
einer Mitgefangenen die Brandſtiftung ein. Heute beſtritt ſie 
die That. Sie iſt bereits als vierzehnjähriges Mädchen wegen 
Brandſtiftung mit 1½ Jahren Gefängniß beſtraft worden. Die 
Frau Ewertowski hat durch den Brand großen Schaden erlitten, 
da in der Scheune wegen Reparaturarbeiten am Hauſe faſt alle 
Sachen untergebracht waren. Die Angeklagte wurde zu acht 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

y Briefen, 5. Dezember. Geſtern trafen die Herren 
General⸗Supecintendenten D. Braun⸗Königsberg und D. Döblin⸗ 
Danzig und Herr Superintendent Kähler⸗Neuteich hler ein. 
Sie fuhren heute mit dem Superintendenten Herrn Doliva zur 
erſten Kuratortum⸗Sitzung des Prediger Seminars nach 
Dem bowalonka. 

* Brieſen, 5. Dezember. Den urſprünglichen Plan des 
hieſigen Sterbekaſſenvere ins, das an die Angehörigen ver⸗ 
ſtorbener Mitglieder zu zahlende Sterbegeld von 90 auf 150 Mk. 
zu erhöhen, hat der verſicherungstechniſche Sachverſtändige Herr 
Profeſſor Ewers in Danzig als ſchwer vereinbar mit der Höhe 
der dem Verein zur Verfügung ſtehenden Mittel erachtet. Der 
Verein beſchloß daher, dem Vorſchlage des Herrn E. entſprechend, 
das Sterbegeld vorläufig nur auf 120 Mark zu erhöhen. Ein 
von dem Sachverſtändigen aufgeſtellter, die Beitragsleiſtung nach 
Alterstufen ähnlich wie bei Lebeusvorſicherungen regelnder 
Tarif wurde genehmigt. — Die von der Gemeindevertretung in 
Arnoldsdorf beſchloſſene Errichtung einer Gemeinde⸗ 
Molkerei hat nicht die Genehmigung der Aufſichtsbehörde ge⸗ 
funden. Die Beſitzer Johann Zilz, Malzahn und Sieg find 
daher übereingekommen, die Baukoſten für den ſich bereits der 
Vollendung nahenden Molkereibau vorläufig zu übernehmen und 
die Gründung einer Genoſſenſchaft unter Ausgabe von 
Genoſſenſchaftsantheilen zu 1000 Mark zu verſuchen. Der 
Molkereibetrieb wird für eine Reihe von Jahren einem Pächter 
übergeben, welcher die maſchinellen Einrichtungen ſelbſt ſtellt. 


pp Strasburg, 5. Dezember. Vor Kurzem ſtand hier 
eine 14jqährige Polin als Zeugin vor Gericht. Das Mädchen 
gab au, die deutſche Sprache nicht genügend zu veherrſchen, und 
verlangte einen Dolmetſcher. Das Mädchen wurde hierfür auf 
24 Stunden in Haft gebracht. Auch einige bäuerliche Beſitzer 
aus Mieſiaczkowo wurden wegen der Weigerung, in deutſcher 
Sprache auszuſagen, zu je 24 Stunden Haft verurtheilt. 

B Tuchel, 5. Dezember. Der Wirthſchaftsplau 
unſerer Stadt für das Rechnungsjahr 1900 mit Einſchluß der 
Schlachthausverwaltung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
50650 Mark ab. Die Kreisabgaben betragen nahezu 15000 Mk., 
an laufenden Unterſtützungen werden 2000 Mk. gezahlt, der 
Zuſchuß für die Seminarübungsſchule beträgt 600 Mk. Zu den 
Schulunterhaltungskoſten zahlt der Staat jährlich 2000 Mt. 
Der Ertrag der Bierſteuer beläuft ſich auf 1200 Mk. Der Zw 
ſchlag zu den Perſonal- und Realſteuern dürfte auf 180 Proz. 
feſtgeſetzt werden. 

* Aus dem Kreife Schlochau, 5. Dezember. Die 
evangeliſche Kirchengemeinde Richnau im Kreiſe Schlochau 
iſt jetzt ihrem Autrage gemäß von Konitz nach Schlochau umge⸗ 
pfarrt worden. Richnau iſt von Schlochau 5 Kilometer ent 
fernt, während die Entfernung von Konitz faſt das Doppelte 
beträgt. 


* Pr⸗ Friedland, 5. Dezember. Der Centralvorſtand 
hat der Ortsgruppe Pr.» Friedland des Oſtmarken⸗Vere ins 
eine Bücherei von 200 bis 300 Bänden in Ausſicht geſtellt. 

y Oliva, 6. Dezember. In der Nacht zum 23. Oktober 
d. Is. wurden durch den Hausdiener Schröder von hier und 
den Kellner Altenburg aus Danzig zwiſchen Langfuhr und 
Oliva an mehreren Stellen eine größere Anzahl Steine, darunter 
auch vier Grenzſteine, auf die Eiſenbahnſchienen gelegt in der 
Abſicht, die Entgleiſung eines Zuges herbeizuführen. Ein Unfall 
iſt damals glücklicherweiſe dadurch verhütet worden, daß jenes 
Fahrhinderniß noch rechtzeitig bemerkt wurde. Dem Stations- 
verwalter Koglin und dem Gendarmen Arndt von hier, 
denen es zu verdanken iſt, daß die Thäter noch an demſelben 
Tage ermittelt und der Polizei zugeführt werden konuten, hat 
die Eiſenbahnverwaltung außerordentliche Belohnungen be⸗ 
willigt. 

X Putzig, 4. Dezember. Auf dem heutigen Kreistage 
wurde der Bau einer normalſpurigen Kleinbahn von Putzig 
über die Schwarzauer Kämpe nach Krokow, ſowie der Bau 
einer Chauſſee niederer Ordnung von Koſſakau bis zur 
Pflaſterſtraße im Brück'ſchen Bruch beſchloſſen. Der Bau der 
Chauſſeen von Löbſch nach Mir uſchin und von Schwarzau 
nach Cettnau wurde dagegen abgelehnt. Dann wurden die 
Herren Landrath Dr. Albrecht und v. Graß⸗Klanin zu 
Provinzial» Landtags - Abgeordneten und letzterer, ſowie Guts⸗ 
beſitzer Hannemann⸗Polzin zu Kreisdeputirten wiedergewählt. 
Zum Beiſitzenden des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe wurde an 
Stelle des Herrn Kaufmanns Weckerle, der ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat, Herr Kaufmann Bacho gewählt. Der Auſchluß der 
Stadt Putzig und der hinterliegenden Fernſprech⸗ Anftalten an 
das allgemeine Fernſprechnetz wurde angenommen und die 
von der Ober Poſtdirektion auf die Dauer von 5 Jahren ber» 
langte Garantie in Höhe von 10 Prz. der Aulagekoſten vom 
Kreiſe übernommen. 
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n Ziegenhof, 5. Dezember. Der Krieger⸗ und 
Militärverein hat an Stelle des Herrn Kaufmann Zimmer 
mann, welcher eine Wiederwahl als Vorſtandsmitglied abge⸗ 
lehnt hatte, Herrn Schloſſermeiſter Richard Komnid gewählt. 


1 Neuſtadt, 4. Dezember. Auf der Feldmark Strepſch 
wurde vor längerer Zeit ein vorgeſchichtlicher Fund 
gemacht. In Steinktſtengräbern fanden ſich Geſichtsurnen 
von ſeltener Schönheit, welche Herr Beſitzer Schröder dem 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum als Geſchenk überwies. 
Nunmehr iſt wiederum beim Chauſſeebau ein Grab gefunden 
und daraus eine weitere Geſichtsurne gewonnen worden, welche 
Herr Kreisbaumeiſter Hahn in Neuſtadt ebenfalls dem 
Provinzial⸗Muſeum als Geſchenk überwieſen hat. 


Königsberg, 5. Dezember. Der Vorſtand des hieſigen 
Bezirksvereins zur Rettung Schiffbrüchiger hat der 
Rettungsſtation in Pillau eine Geſammtprämie von 120 Mk. für 
die Rettung der Mannſchaft des geſtrandeten ſchwediſchen Schoners 
„Solamith“ bewilligt. 

r Naguit, 5. Dezember. Bei der geſtrigen Stichwahl 
wurde Herr Kaufmann Hirſch als Stadtverordneter für die 
dritte Abtheilung gewählt. — In der Hauptverſammlung des 
Vorſchußverelns wurde Herr Kaufmann B. Quednau als 
Direktor auf drei Jahre wiedergewählt. — Für dieſelde Zeit 
wurden drei Aufſichtsrathsmitglieder, die Herrn E. B. Schlegel ⸗ 
berger, R. Kreide und Hofſchläger, wiedergewählt. 


* Schirwindt, 4. Dezember. In einem benachbarten 
Walde bemerkten einige Jäger vor wenigen Tagen eine Krähe 
mit weißen Flügeln. Man machte ſich daran, dieſen merk⸗ 
würdigen Vogel abzuſchießen, was auch nach einiger Mühe ge⸗ 
lang. Aber ſiehe da, es ſtellte ſich heraus, daß die weißen 
Flügel, was ihre Farbe anberraf, nicht echt waren. Die Farve 
war ihnen von einem Spaßmacher, dem der Vogel durch irgend 
einen Zufall in die Hände gerathen war, aufgemalt worden. 


* Darkehmen, 4. Dezember. Bei der heutigen Stich⸗ 
wahl zur Stadtverordnetenverſammlung in der dritten 
Abtheilung ſiegten die Herren Brauereibeſitzer G. Lilleicke und 
Schuhmachermeiſter E. Roedszews ki. 

+ Tilſit, 4. Dezember. In einem Anfalle geiſtiger 
Umnachtung zündete die Ehefrau des Beſitzers Bendicks 
in Neu-Stubbern eine Scheune an und blieb darin jo lange, bis 
ihre Kleider Feuer gefangen hatien. Vor Schmerz verließ 
ſie dann die Scheune; am ganzen Leibe brennend, wurde ſie von 
dem binzukommenden Ehemann an den nahen Teich geleitet, wo 
daun ihre Kleidung gelöſcht wurde. Am ganzen Körper hatte 
die Beklagenswerthe furchtbare Brandwunden erlitten und ſtarb 
im hieſigen Kreiskrankenhauſe. Die Scheune brannte vollſtändig 
nieder, ebenſo die Fuitervorräthe und landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
räthe; dieſe waren gar nicht, die Scheune nur gering verſichert. 

* Bartſchin, 5. Dezember. Herr Hauptlehrer Lüdtke 
hierſelbſt hat eine Schulſparkaſſe eingerichtet. 


S Czarnikan, 5. Dezember. Uunſere an Vereinen nicht 
arme Stadt iſt in den letzten Tagen wieder um einen Verein 
reicher geworden. Nachdem die „Akademiker“ ſich ein beſonderes 
Klublokal geſucht hatten, hat ſich noch eine „Kaſinogeſellſchaft“ 
B deren Zweck die Pflege der Geſelligkeit 
ein ſoll. 


Kolderg, 4. Dezember. 
Stab und eine Abtheilung des Feldartillerie⸗ 
hierher verlegt werden, desſelben Regiments 
vor Jahren (bis 1873) in Kolberg garulſonirte und von 
welchem Beſtandtheile bei der ruhmreichen Vertheidigung von 


Im nächſten ehh wird der 
egiments Nr. 2 
welches bereits 


1807 fi betheillgten. 1873 wurde die damals hier 
arniſonirende Abtheilung in eine ſolche des damals neu⸗ 
ormirten Feld» Artillerie» Regiments Nr. 17 umgewandelt, 
welche am 31. März 1889 unſere Stadt verließ. 


Berſchiedenes. 


— Für den Kronprinzen von Japan ſind dle Chicagoer 
Architekten mit der Ausarbeitung der Baupläne eines 
Palaſtes beſchäftigt, welcher in Tokio errichtet werden ſoll. 
Das Gebäude ſoll aus Stahl, Granit und Marmor ſo erbaut 
werden, daß es Erderſchütterungen, wie ſie in Japan häufig 
ſind, Widerſtand leiſten kann. 

— [Erjas der Kohlen zur Keſſelheizung.] In Norfolk 
(Nordamerika) haben Schiffsingenieure erfolgreiche Verſuche 
angeſtellt, ein praktiſches Verfahren für die Verwendung von 
Petroleum anſtatt Kohlen zur Keſſelheizung auf Kriegs- 
ſchirffen zu finden. Das allerſchlechtefte Petroleum ſoll ge 
braucht werden können, und ein Kriegsſchiff ſoll mit ſolcher 
Petroleumheizung eine dreimal ſo lange Fahrt machen können 
als mit einer vollen Kohlenladung. 

— [Doppelſiunig.] Fremder (zum Kaplan des Schloſſes): 
„Ich möchte Sie bitten, mir die Alterthümer dieſes Schloſſes 
zu zeigen!“ — Kaplan: „Bedauere unendlich! Gnädige Frau 
Gräfin nebft Töchtern find ſoeben in die Stadt gefahren!“ Fl. Bl. 


— —— 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. 

Wieder ſteht Weihnachten vor der Thür und ſchon regen 
ſich fleißige Hände bei Groß und Klein, um Gaben der Liebe 
anzufertigen und Jung und Alt damit zu erfreuen. Den Gipfel 
der Borfreuden bildet aber wohl die Ausſchmückung des Lichter⸗ 
baumes, und auch hierbei wird keine Mühe geſcheut, um etwas 
Neues und Schönes zu ſchaffen. Aber dazu bedarf es der An- 
regungen, und ſolche bietet in überaus reichem Maße das 
neueſte Werkchen F. Moſer's aus dem Verlag der Ernſt'ſchen 
Buchhandlung in Leipzig: „Chriſtbaumſchmuck und Weih⸗ 
nachts⸗Arbeiten“, welches für den billigen Preis von 2 ME. 
mit Hilfe von 200 Abbildungen eine Unmenge der reizendſten 
Arbeiten ſchildert, u. a. ſolche aus Papier und Karton, aus Nuß⸗ 
ſchalen, Haſelnüſſen, Schwedenſchachteln, Korkſtöpſeln, Kaſtanten, 
Apfelſinen, Postkarten Federpoſen, Eicheln ꝛc. ꝛc. 

Was der Buchhandel in dieſem Jahre mit Hilfe der weit 
vorgeſchrittenen Technik hervorgebracht hat, das übertrifft den 
Büchermarkt früherer Jahre um Bedeutendes. Die Technik 
ſchreitet im edlen Wetteifer mit der geiſtigen Produktion mit 
Rieſenſchritten vorwärts und bemüht ſich, dem deutſchen Volke 
die edelſten Blüthen geiſtiger Nahrung auch in vollendet ſchönem 
äußeren Gewande zu bieten. 

Der Verlag von Herm. J. Mei dinger in Berlin bringt, 
wie ſchon in früheren Jahren, auch diesmal eine ganze Reihe 


neuer Erſcheinungen in prächtigen Einbänden und mit ſchönen, zum 
Theil kolorirten Bildern, die für jedes Alter Leſenswerthes in 
Belehrendes enthalten. Gebrüder Grimms Kinder⸗ und 
Haus märchen (geb. Mk. 3). Von dieſen Erzeugniſſen der 
Volkspoeſie voll unvergänglichen Reichthums an Gemüth, Humor 
und ſchöner Naivetät hat Bruno Garlepp eine ſorgfältige Aus⸗ 
wahl der ſinnigſten, erheiterndſten und ſchönſten Märchen ge⸗ 
troffen, und es iſt ſicher, daß ſie denkenden Eltern und Erziehern 
willkommen ſein wird. 

Robin ſon Erufoe Nach der Defoeſchen Erzählung für 
die Jugend bearbeitet von Oskar Höcker (eleg. geb. Mk. . —) 
ift in ſeinem Inhalt von unverwüſtlichem Reiz. Die Bearbeitun 
iſt eine der beiten, die es bei uns giebt. Die Bilder find hübſ 
und Kia belehrend. 

udergeſchichten. Zehn Erzählungen für die junge 
Welt von Ellſabeth Halden. (Eleg. geb. Mk. ul arten Ge⸗ 
müth, heizerquickender natürlicher Humor und wahre Lebens⸗ 
weisheit geben jeder Erzählung ein charakteriſtiſches Gepräge. 
Die Kinder werden bei der Lektüre dieſes Buches ebenmäßig 
lachen und weinen, ja ſelbſt Erwachſene werden ſich dem eigen⸗ 
artigen Reiz der kleinen Erzählungen nicht entziehen können. 

Rübezahl. Deutſche Volksmärchen von J. K. A. Muſäus. 
Für die Jugend bearbeitet von Louis Thomas (geb. M. 2. —). 
Die vorliegende 5. Auflage der Original-Ausgabe iſt in Bezug 
auf Ausſtattung weſentlich verſchönert worden, namentlich aber 
durch die poeſie⸗ und reizvollen, wirklich märchenſchönen 
Illuſtrationen nach Zeichnungen von Ludwig Richter. In 
der neuen Geſtalt wird ſich das Buch viele neue Freunde er⸗ 
werben. (F. f) 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


PFLEGE DEIN HAAR MIT 


DAS BESTE FÜR DIE HAARE 


unbedingt notwendig | 
En haben a.FL2M in ales feinen Parfümerten Drogerien auch in vielen Ah 


Am diesjährigen Weihnachtsmarkte 


empfehlen ſich die allveliebten Weihnachtscartons der Doering's 
Seife mit der Eule ganz beſonders als g ſätzte Beigabe au 
Weihnachten. Sie den ſich vor den vorjährigen nicht allein 
durch ihre Eleganz, womit ſie ausgeſtattet ſind, aus, ſondern auch 
durch den erhöhten Werth ihres Inhalts. Sie enthalten nämlich 
2 Stück Doerirgs Seife und 1 Stück der viel theueren Eulen. 
Seife, die in feinem Blumenduft parfümirt iſt. Doering's 
Weihnachtscarton hat den Beifall Jedermanns. [1311 
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Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 

1432] Das der Stadt gebörige Rohr am heeſigen Schloßſee ſoll 
Montag, den 11. Dezember 1899, Vormittags II Uor, 
im . hierſelbſt öffentlich meiſtbietend vertauft 
werden. 


Rehden, den 5. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

1358] Im Wege der Zwangsvollſtreckung joiten die im Grund⸗ 
buche von Rehden Band X, Blatt 368. Art. 326 bezw. Band X, 
Blatt 390 auf den Namen des Gaſtwirtbs Rudolf Schloſſer 
und deſſen Ehefrau Wilhelme geb. Steffner eingetragene, in 
dem Stadtbezirk Rehden belegenen Grundſtücke 


am 23. Februar 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11, verſteigert werden. g 

Die Grundſtücke ſind mit 31,74 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,92,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 518 Mk. Nutzungs⸗ 
werth Br Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtucke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbe dingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, 
Zimmer Nr. 12, eingejeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden An prüche, deren Vorhandeuſein 
oder Yeirag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten, juäteften® im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſyruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
— nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Au⸗ 

ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 23. Februar 1900, Vorm. 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 4. Dezember 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvouſtreckung ſollen die im Grundbuche von 
Fear Band VII Blatt 302 auf den Namen des Landwirths 


euinant a. D. Paul Wendt und deſſen Ehefrau Gertrud 
endt geb. Hanke eingetragenen Grundſtücke am 


6. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7 — verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 237 00 Thlr. Reinertrag und einer 


Fläche von 73 32,25 Hektar zur Grundſtener, mit 360 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
es Königl. Amtsgerichts eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


7. Februar 1900, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. [8250 
Roſenberg Weſtpr., den 6. November 1899. 

Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 

1349] Der am 13. d. Mis. hier feſtgeſetzte Viehmarkt 
— eee —— und $ ra er unter 
ee chen ie verhängte Sperre auf⸗ 

Schloppe, den 5. Dezember 1809. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Zwangsverſteigerung. 


1162] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grund buche 
von Klammer Band IV Blatt 132 für die Fuhrmann Jojepb 
und Marianna geb. Kozlitowski⸗Golembiewski'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Culm eingetragene ideelle Grundſtücksantheil 


am 8. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zemmer 
Nr. 4, verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück iſt mit 0,84 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 35,90,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen, 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung I. enngeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſicht gt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


9. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer 4, verkündet werden. 
Culm, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Höhere Mädchenſcule“ Bekanntmachung. 


i Der vom ſtädtiſchen Gaswerk 
un Neumark Wpr. in Beit v. 1. April 1900 


Die Stelle der Vorſteherin bis 31. März 1901 zu erzeu⸗ 
iſt erledigt und von ſofort zu gende 2 
beſetzen. Be verberinnen, welche 


11368 

die Prüfung als Schulvorſteherin 2 H 
bereits beitanden haben oder ſich 5 ein 0 En et 
verpflichten wollen, dieſelbe 
innerhalb ſpäte ens 2 Jahren] vorausſichtlich 450000 K gr., ſoll 
zu machen, wollen ihre Geſuche im Ganzen oder getheilt vergeben 
bis zum 20. d. Mis. an den werden. 
Unterzeichneten einreichen. Bedingungen können im Bureau 

Die Einkommens bezüge beſteh. des Gaswerks eingeſehen oder 
in a) 1200 Mark Baargehalt, b) | gegen 50 Pf. von dort bezogen 
fteier Wohnung im Schulhauſe. werden. Verſchloſſene und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene 
An ebote find bis zum 19. De⸗ 
zember er., Vorm. 10 Uhr, 
an das Gaswerk einzureichen. 


Bromberg, den 4. Dezbr. 1899. 
Die Gas⸗ Direktion. Thiele. 


Kiefern⸗Klobenholz I 


liefert nach jeder Babnjtation 
Max Mendel, Thorn III. 


c) freiem Brennmaterial. 

Die Schulvorſteherin hat auch 
die Beheizung und Reinigung 
der Klaſſenzimmer gegen eine 
Jahresentſchädigung von 120 
Mark zu übernehmen und die 
Erhebung des Schulgeldes un⸗ 
entgeltlich zu beſorgen. 11359 


Neumark Weſtpr., 
5. Dezember 1899. 
Der Schulvorſtand. 
Liedke, Bürger meiſter. 


FF Holzmarkt 


13511 Auf dem am Bienftan, den 12. Dezember, im 
Zaabel'ſchen Saale zu Lonkorsz angeſetzten Holztermine 
gelangen zum Verkauf: , 

Aus den Beläufen N Wonkopf und Skarſin 


ca. 100 Kiefern mit ca. 71 fm. rm Kloben und 37 rm Knüppel. 


Lonkorsz, den 5. Dezember 1899. 
Der Norſtmeiſter. Triepeke. 


Der Korfimeilter. Trieneke 
Königliche Oberförſterei Taubenfließ 544 


egierungsbezirk Marienwerder. 
1332] Die Holzbertaufstermine im ® erteljahr Januar März 
1900 finden ſtatt am 18. Januar und 15. Februgr in Binders 
Hotel in Tuchel, am 15. März im Kruge zu Golombeck. 


Königliche Oberförfterei Pflaſtermühl. 


1345] mittwoch, den 13. Dezember, von Vormittags 10 
Uhr ab, gelangen im Kruge zu Pflaſtermühl folgende Brenn⸗ 
hölzer zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf: 8 

I. Etſenhammer: Durch orſtung, Jagen 125: ca. 300 rm 
Kiefern⸗Kloden und Knüppel, ca. 70 rm Reiſig I. Totalität; ca. 
15 rm Erlen⸗Kloben und Knüppel, ca. 60 rım Rag II. Totalität: 
6 rm Nlefern-Kloben und Knüppel, 80 rm Heilig IL 

II. Fahlbruch: Totalität: 51 rm Erlen⸗Kloben u. Knüppel, 
114 rm Neijig II, ca. 50 rm Nadelbolz⸗Kloben und Knüpyoel. 

III. Kaltfließ;: Totalität: ca. 300 rm Klefern⸗Kloben und 
Knüppel, 6 rm Reiſig I. 8 

IV. Fuchsbruch: Durchforſtung, Jagen 293: 234 rm Kiefern ⸗ 
Kloben und Knüppel, 4 rm Stubben, 30 rm Reiſig I. Totalität: 
72 rm Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 10 rm Reiſia 1. 

1290] Am Donnerſtag, den 14. Dezember er., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kolterjahn'ſchen Gaſthauſe zu Bublitz aas 
dem Wirthſchaftsjahre 1. Oktober 1898/99 die nachſtehenden Brenn⸗ 
hölzer öffentlich meijtbietend verkauft werden. 

Schutzbe irt Zubberow: Diſtr. 9b, 9c, 19a, 20a, 21 a, 30a: 
Eichen! 9 rm Stockgolz, 28 rm Rig. III. Kl. Buchen: 37 rm Stock⸗ 
holz, 262 rm Rſg. III. Kl. Birken: 3 rm Stockholz. Kiefern: 3 rm 
Stockholz. 

1 n Kleveberg: Diſtr. 90a: Kiefern: 19 rm Rſg. 
Klaſſe. 

Schutzbezirk Oberſier: Diſtr. 110b, 112, 1135, 116 d, 117 b, 
119, 122 a, 123d. 120 a: Eichen: 78 rm Ng, III. Kl. Buchen! 
54 rm Rig. III. Kl. Birken: 8 rm Knüppel, rm Re III. Kl. 
Fichten: 116 rm Rig. III. Kl. Kiefern: 140 rm Rig. III. Kl. 


Oberſier, den 3. Dezember 1899. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Im Holzverkauf zu Pelplin 
am 18. d. Mts. kommen 50, zu Pr. Stargard am 22. 40 Stück 
Kiefern⸗Baubolz aus den Beläufen Bilawkerweide bezw. 20 4 


—— Bekanntmachung. 


Auktionen. 
* 5 1337] Am Freitag, den 


Oeffentliche 8. d. Mts., werde ich im Auf⸗ 
Verſtei der Wachricen Sonfursmafie 
er Ace e nkursı 
erf e gerung. Herrn Thone das zur Kon⸗ 
1416] Am Mittwoch, den kursmaſſe gehörige Lager von 


20. Dezember d. Js., von 1 
Vormittags 10 Uhr ad, werde Putzartikeln pp. 
ich in dem Gustav Behrendt'ihen öffentlch meiitbietendb gegen 
Verſteigerun⸗slotale, Graben⸗ Oeche baare Zahlung an Ort u. 
ſtraße 9, die unter folgenden] Stelle verſteigern. 
9 r 870 ” Erin, den 5. Dezbr. 1999. 
etzt ni eingelöſten änder 4 
une der Behrendt ſchen Pfand⸗ Sterling, 8 
leihe beſtehend in: 

goldenen und ſilbernen 


Uütren und Ringen, 1256] Geſucht: Vertretung für 
Löffeln, Serviettenring. , Mafchlnen⸗ u Leinöl ſowie 
Kieidungsſtück, Betten, Firnſß. Offerten unter Rr. 8838 
Wäſche u. ſ. w. an die Geſchäftsſtelle der „Neuen 


öffentlich meiftbietend verſteigern. Weitnrenh r x 


4096, 4124, 4128, 4140, 4141, 
Verkäufe. 


3651 Die zur Adolf Wolff. 
94, ſchen Konkursmaſſe Grandenz, 
4539, 4550, 4580, 4583, a Alte⸗Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 


’ * * 
4957, 4994, 5003, 5049, einrichtung 
5053, 5106, 5124, 5137, 5141. 


. beſtehend aus: 

5333, 5335, 5364, 5335, 890, Repofitorien, Ladentiſchen, 

5440, 5441. 8161. 8452, 846, Schreibpult, Trittleitern und 
6482, Gaslampen ic. 


21. 
Gerichtsvollzieher [werden daſelbſt zu jedem nur 
N Me Ai annehmbaren Preis abgegeben 


mm en 


* 


Rr reer 


. = 


u’ us 


ul er. 


Herr Max Wittmann, f 


ialmittels gegen 
ceis per Flaſche 2,99 
franko gegen Nachnahme 


Apotheke, Röbel 
in Mecklenburg. 


Leltenes 


Iſp. Noßwerk 


ein leichtes Reitpferd 


mehrere leichte 


Alkerpferde. 


1295] Verkaufe 6 Etr. 1899er 


gut gereinigten 


Kothklee 


a 65 Mark per 
Unislaw. 


Ein Hausknecht 


ür Landarbeit und Getreidebe⸗ 
ch findet vom 15. Dezbr. 
Lohn 
30 Mark nebst freier Station. 
. Plonski, Gaſthansocſitzer, 


äftigun 


oder 1. Januar Stelle. 


Siemon. 


Kantine 


ſofort zum 


in Mühlhof iſt 
Abbruch billig zu verkaufen. 
Fritz Müller, 
Rittel Weſtpreußen. 


Wohnungen‘) 
719] Herrſchaftliche 


Wohnung 


1. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube 
en aus 
Burj engel. ſof. 
u verm., vom J. April 1900 zu 


nebſt rei 
Pferdeſtall u. 


eziehen. 
Lesehke. Graudenz, 
Pohemannſtr. 28, 


Ju einer Garnison ſadt Weſtpr., 
in der Nähe der Kaſernen, iſt ein 


Caden 


8 dazu gehörigen Lager⸗ u. 
e erräumen, von ofort zu ver⸗ 
Offert unter Nr. 928 


miethen. 
an den Geſe ligen erbeten. 


Groß. Geſchäftslofal 


vorzüglich vaſſend z. Deſtillation 
ſowie anderm 
eventl. 


Ueber: infuuft. 
1. April 1900 oder früher. 


binnen erbeten. 11261 
Inowruzlaw. 


ee 
Miradau bei Hoch⸗ 
lan Si in ſeinem Intereſſe 
ebeten, feinen jetzigen Aufenthalt 
brleflich mit Aufſchrift Nr. 1354 
an den Geſelligen anzugeben. 


Sputh . Pferde 
wird leicht und 
fh. bejeitigt ein⸗ 

u. allein d. 


Er 
Anwendung des Tangjährig be» 
währten und tauſendfach em ⸗ 
pfohlenenoppermann'ſcheu Spe⸗ 
Spath. 
Mark 
incl. 
genauer Gebrauchs Auweiſung. 


16770 


... 
998] Dem Gondes b. Klahr⸗ 
eim verkauft ein noch gut er⸗ 


tr. frei Bahn 


11331 


Fabrikbetriebe, 
auch Ladenlokalitäten 
allein, zu jedem Geſchäft paſſend, 
abzugeben. Kauf oder Vacht na y 
Beziehbar am 
Off. 
sub 107 poſtlagernd Gum⸗ 


40000 Mk. 


pupillariſch ſicher, erite Hypothek, 
auf ein Landgut mit Ziegeleibe⸗ 
trieb unweit Danzig zum 1. Ja⸗ 
nuar 1900 oder ſofort zu cediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 887 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Welche Brauerei 
giebt auf ein Geſchäftsgrundſtück 
in Kreisſtadt Weſtpr., gut gehen⸗ 
des Kolonialwaaxengeſchäft mit 
Ausſchank und großer Aus⸗ 
ſpannung, eine 


ypothek 
von ca. 20000 Mk. Für eventl. 


Vermittelung hohe Proviſion. Off. 
u. Nr. 1068 a. d. Geſelligen erb. 


Geldſuchende Frese reel . 


Grubenfchnnlen 5 


ſowohl Schaalbretter wie Rand⸗ 
bretter, 1,50 m lang, nicht unter 
25 mm ſtark, kauft in größeren 
Pouen Moltkegrube bei Crone 
a. Br. Offerten in Raummetern 
oder Stück franko Brombperg 
oder Nakel erbeten. 11119 


NN NN NAR 


* alt] 38 jube B- min a 
eier Fe ahn 
R evtl. au a 


21 mehr, ſowie 
8 bis 10 Kippwagen geg. N 


Kaſſe zu kaufen. 
Tiefbauunternehmer 
H. Timm, Raunau bei 
Heilsberg. 


NR 


Größere Posten 


ſchuß. { 
den Geſelligen erbeten. 


622] Friſche Birfene 
Deichſelſtangen 


ſucht zu kaufen 


Kiefern⸗ 
ganze Waldnüter, gegen 
zahlung zu kaufen geſucht. 


Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


8313] Größere Poſten 
Erhſen 

Wicken 
Pferdebohnen und 
Klteſaaten kauft 


Schmutzwolle 


Dominial- 
Schmutzwollen von der nächſt⸗ 
jährigen Schur ie zu kaufen 
u. gewähre auf Wunſch Baarvor⸗ 

Offerten unt. Nr. 147 an 


in Längen von 4 bis 5 Meter, 
Dampfſägewerk Neuteich. 


Grubenholz 


und Eichen ⸗Beſtände, 
ca. 50 Jahre alt und älter, auch 
Baar⸗ 


17276 


Pram. fülluucht retene Dom wenastant- 


Globitschen, Kr. Guhrau i. 


L Schleſ. NHL. Zucht edeliter ausgewählter Thiere 
6 dauch z. Maſt). 3 


ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


Altersklasse v. Dom Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schleſien 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


7 hochtragen de Kühe 
1. 27 Maſſchweine 


hat zu verkaufen N ; 
droit, Pauls hof b. Morroſchin. 


Eber 
und Sauen 


jeden Alters, von aus England 
importirten Thieren der Voll⸗ 
blut⸗Dorkſbire⸗Race ſtammend 
babe ich jederzeit preiswert) 
abzugeben. 1927 
Fr. Fiſcher, Roppuch 
bei Pelplin. 


895] Gekörter weſtpreußiſcher 


Heerdbuchbulle 


1½ bis 2 Jahre alt, geimpft, zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe erbeten. 
Bielfeldt, Stubhmsdorf 
bei Stuhm. 


Erſtklaſſige 


Zuchtbullen 


von oſtpr Heerdbuchthieren ab⸗ 

ſtamm nd, verkauft 556 

Metelburg, Adl.⸗Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Opr. 


Läuferſchweine 


That abzugeben 
Dom. Mocheln 
— S bpei Wilbelmsort, 


Bez. Bromberg. 1408 
1281] Einen drei Monate alten 


Az 
Jagdhund 
von vorzüglich. Eltern, verkauft 


für 20 5 
Koeſter, Poſilge. 
1429] Von meinen prachtvollen 


jungen Doggen 


verkaufe noch 3 Rüden u 25 Mk., 
3 ündinnen 5 20 Mk. 
Waldemar Roſteck, Graudenz. 


Zuchte pel 


der großen grauen Sorte hat 
per Stück mit 4 Mk. abzugeben 
1264] Dom. Rehden W ftpr. 


Diererzua 
elegant, flott, gut eingefabren, zu 
kaufen gejucht. Offerten mit An⸗ 
gabe von Abſt., Farbe, Größe, 
Alter, Geſchlecht, reis werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 1334 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschätts-Verkaufe. 


528] Mein „Hotel 


Kaijerbo 
welches gute Neijetumdichaft bat, 
iſt b. 20000 Mk. Anz. zu verk. 
Fr. Raa be, Schueidemühl. 


Wolf Tilſiter, Bromberg. In gr. Provinzialſtadt an der 


Zwei Läden 


2 2 LE 
neo jangrengerden, Samitie-| 4 Sfhaumnien 


Eröffnung eines feineren Reſtaur. 
oder Kaffee's eignen, in dem 
7 Theile der Bahn⸗ 
ofſtraße preiswerth z. vermietrh. 
Das Grundſtück, welches 
12000 Mk. Miethsertrag ein⸗ 
bringt, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen auch zu verkaufen. 
Offerten an Peter Grobels kt 
Inowrazlam, ger 
58, erbeten. 1934 


Crone a. Br. 


zur oberen 


Geſelligen erbeten. 


Berite, Erbſen, Hafer 


höchſten Preiſen 
muſterung 
Emil Dahmer. 
Schönſee Wejtprienken, 


unter Be⸗ 
979 


Schmauchung von 
Ringöfen zu kaufen geſucht. Off. 
mit näherer Angabe nebſt Preis⸗ 
forderung unter Nr. 1301 an den 


kauft ab allen Bahnſtationen zu 


83 0 -< „„ „ „6 
2 In meinem neu erbauten 2 
Haus in Crone a. d. Br., 2 
2 in beſter Lage am Marıt 4 
* 

4 


1 Laden nehſt Wohnung 


u vermietben. 9389 2 

äheres b. Frau Geiger, 9 
Crontbal. 

. 


inden liebevolle Auf⸗ 

nen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Geldverkehr. 


4000 Mk. zur J., 
3000 Ml. zur 2. St. 


hinter 20000 Mart von ſuglei 

g e U, eat 
en unter Nr. 1 

Geſe «ige erbeten. Zen ten 


9000 Mark 


werden zur zweiten Stelle hi 
1600 Mk. Obpothekengeld an > 
Grundſtück b. Graudenz geſucht. 
3 89 A Sch made 
Schriftl. l 
Nr. 1410 au d. Gejelligen erbet 
Offiz., Geſchäftsl, Bes 
Darlehen amt. Fe . jed. be 
Mückv. Salle, Eerlin NO. 18. 
ſofort jeder dd 
durlehen G e 6. Je. 
. Bro . . 
Jul. Reinhold. — 1. 84 


4⸗jähri 


Sauen offerirt 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen, Sofort 
lieferbar, unter Bemuſterung. 

Emil Dahmer, Schönſee 
5111 We preußen. 


Viehverkäufe. 
2 in dieſem Jahre ausrangirte 


Kavalleriepferde 


Schimmel u. Fuchs, ca. 4“ groß, 
mit gut. Beinen, auch im Wagen 
änyıg, ſteh. pre sw. z. Verkauf. 
otel „Schw. Ad er“, Thorn. 


Pferde. 


5 Halbblutpferde 


Oſtpreußen, 4 Jahre, Reit⸗ und 

Wagenſa lag, verkauft 11165 

Tretſchack, Rittershauſen 
ver Leſſen Wpr. 


. Hellbraune Stute 


5 Jahre alt, 6 Zoll groß, Warm⸗ 
blüter, zugfeſt, geeignet als Zucht⸗ 
ſtute, 

hochede 


». Kaltblüter Hengst 


4 Boll groß, fehr breit 

un e eich, vor⸗ 
i en f i 

zu_berfauren, 9 ra 

Off. u. Nr. 1379 a. d. Geſell. erb. 


Vorfihire- Zumt-Eber und 
virt Dom. Frey⸗ 
eißenhöhe. 191 


mark bei 


Reit: und Wagenpferd, 25000 M 


Nr. 962 an 


Bahn, Landgericht, Landraths⸗ 
Ba vu ug gut. Lokalverkehr, 
iſt ein flott⸗ unter 
gehende n Botel gun 
Beding. zu verkauf. 
unt. Nr. 9-99 a. d. Geſellig. erb. 


Grand⸗Reſtaurant 
I. Ranges 


altrenommirt und beſtgelegen, 
mit ca. 800 hl p. a. Bi rumſatz, 
it per 1. Januar 1900 zu ver⸗ 
kaufen, eventl. auf Tonnenpacht 
zu vergeben. Vermögende Re⸗ 
fleftauten wollen ſich umgehend 
ſchriftlich bewerben. 

Poſen, im Dezember 1899. 
Filiale der Krotoſchiner 
Brauereien. 

M. Schwarz, Vertreter. 
Großes Hotel 
mit elegantem Nejtaurant, comf. 
Logir⸗ u. Wohnräume, in der ire- 
quent. Gegend der Prov. Weſtpr., 
verkäuflich durch 11365 


E. Aßmann, Langfuhr. 
Selten 
günſtige Gelegenheit. 


Mein Grundilüd 


Rosteck's Hotel, Graudenz, 
(nächſtes Hotel am Bahnhof), 
in welchem: 


1. Holelwirthſchaft 
2. Deſtilation 
3. Kolonialwanrenhandinug 


getrennt betrieben wird, beab⸗ 
ſichtige ich andauernder Kränk⸗ 
lichkeit wegen nunmehr beſtimmt 
zu verkaufen, (Anzahlung circa 
ark) evtl. theilweiſe 
oder ganz zu verpachten. [1431 

Waldemar Rosteck. 

Eine ſeit 0 Jahren mit gutem 
Erfolg betriebene 


Schloſſerei und 


Reparatur⸗Werkſtatt 


v. landwirthſchaftl. Maſchi 
rn Bo 95 —— 


iſt w 
esfall ſof. zu verkauf. Oft u. 


Gefl. Off. K 


Verkaufe mein 


Du 2 
D otel l 
2 "zu 
ohne Konkurrenz, mit gr. Reiſe⸗ 
und Stadtverkehr, alle Vereine, 
roßem, einzigen Saal, wunder⸗ 
chönem, parkartigen Konzerte, 
Obſt⸗ und Gemüjegarten, an der 
Hauptſtraße, gr. Bauſtelle, Gebot 
7500 Mk., für 65000 Mk., bei 
ar Anzahlung wegen Todesfalls. 
Offerten unter Nr. 1340 an 

den Geſelligen erbeten. 


Garten⸗Elabliſenent 


in einer Stadt Weſtpr. romant. 
Lage, ſeit 40 Japren lukrative 
Brodſtelle, mit Saal u. Bühne, 
Lokal gegenw. für acht Vereine, 
unmittelbar am Amtsgericht, 
obne jedetonkurrenz h 
Anzabl. gering, zu verkauf. Off. 
unter Nr. 327 d. den Geſell. erb. 
1306] Eine ſchöne HGaſtwirth⸗ 
ſchaft in verkehrsr kl. Stadt, an 
der Bahn u. am Weichſelſtrom 
geleg, iſt für 40000 Mt. bei 
15 000 ME, Anzahl. zu verkauf. 
Reſtkaufg. mit 4½ und 4%. 
Dieſelbe Leſtebt aus Wohnge- 
bäude mit gr. Saal, Schieß⸗ 
ſtand und Schießhalle, welche 
jährl. Pacht bringt, Kegelbahn, 
Eiskeller, Konzert u. Obſtgarten. 
Offert. unt. H. G. a. d. Exped. 
d. Thorner Zeitung, Thorn. 
Agenten verbeten. 
Gute Brodſtelle! 

J. gr. kath. Kirchd., Kr. Stras⸗ 
burg Wpr. (Marktfleck.), Poſtort, 
nur noch e. Gaſthaus a. Orte, iſt 

I. Gaſthof 

m. gr. Saal (Holztermin), Laden, 
vielen Räumlichkeit., gr. Gaſtſtall, 
Obſtgarten u. ca. 3 Mg. Garten⸗ 
land, ſofort zu verkaufen. Anz. 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert 
u. Nr. 100 voſtlag. Pol ntſch⸗ 
Brzozie erbeten. 11279 


Ein Holelgrun oft 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft, mit 
2 Mietbsgebäuden, großem Saal 
und Konzertgarten, für 110000 
Mark bei 15000 Mk. Anzahlung, 


ein Gasthaus 


mit Rolonialwaaren⸗Geſchäft, für 
45000 Mk. b. 10000 Mk. Anzahl., 


ein Gasthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft für 
33000 Mk. bei 8000 Mk. Ange, 
iſt durch mich ſofort zu verkaufen. 
Refleklanten wollen ſich brieflich 
mit Au ſchrift Nr. 1047 an den 
Geſelligen wenden. 


Ein ſeit 10 Jahren beſtehend., 
gut gehendes 


Barbiergeſchäft 


in einer größeren Provinzialſtadt 
Weſtpreußens, in Nähe mehrerer 
Kaſernen und Bahnhof gelegen, 
anderer Umernehmungen halber 
per ſofort oder ſpäter billig zu 
verkaufen reſp. zu verv. Laden⸗ 
miethe ſehr billig. Offerten unt. 
Nr. 937 an den Geſelligen erbet. 


Parzellirung. 

Die Beſitzung der Wilhelm 
Slottke’icheu Eheleute zu Miſchke, 
reis Schwetz, 11/4 Meile von 
Graudenz, veſtehend aus ca. 70 
Meg. ertragr. Acker, 20 Mrg. 
Wieſe, 20 Mrg. Wald, neuen Ger 
bänden u. gut. Invent., beabſicht. 
ich im Auftrage in deren Be⸗ 
baufung am Sonntag, den 10, 
Dezember, von Nachm. 1 Uhr 
ab, im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen, wozu ich Käufer hier⸗ 
mit ergebenſt e'nlade. 11373 
d. Knodel, Graudenz. 


* dein Grundſtick 


Graudenz, Pohlmannſtraße 12, 
beabſicht ich z. verk. Meld. erb. 
daſelbſt II Tr. bei Frau Schulz. 
Ba (ute Brodſtelle. TB 
1283] Ein Geſchäftshaus in un⸗ 
mittelb. Näbe d. Marktes, in d. 
ſeit lang. Jahr. ein flottgeb. Ma⸗ 
terial⸗ u. Delikateßwaarengeſch. 
betrieb. wurde, iſt bei ger. Anz. 
ſofort zu verkau'en. Näheres bei 
Guſt. Scheunemann, 
Kolberg, Steinthorſtraße 2. 


N U f 7 7 * 
Parzellirungsanzeige. 
uk den 12. d. Mts. 
v. 9 Uhr Vorm. an, werde ich 
Unterzeichneter diefrühere Caall- 
ſche Veſitzung zu Gr.⸗Leiſtenau, 
beſtehend aus durchweg Rüben⸗ 
boden, neuen Gebäuden, 10 Mi⸗ 
nuten nach dem Bahnhöfe Scharn⸗ 
borit, in einer Größe von ca. 210 
Morgen, im Ganzen oder auch 
in kleineren Parzellen verkaufen. 
Termin findet auf benanntem 
Grundſtück ſtatt. (1415 
Euim, im Dezember 1899, 


J. Mamlock. 


In lebh. Induſtr.⸗Garniſonſtadt 
Poſens i. e. Hausgrundſtück i. 
b. Lag., m. ſ. gutgeh. Gaſtwirthſch 
n. Reſtaurant u. gr. Saal ſow. Ge⸗ 
treidegeſch. u. Speich. u. g. Bed. 
m. w. Anz. z. verk. Ang. u. A. B. 
8488 b. b. Ruf. Bote, Inowrazlaw. 


Eine Wieſe 
u verkaufen in Liebenwalde 
ei Graudenz. Schriftl. Meldg. 


Geſelligen erbeten. Uu. Nr. 1411 a. d. Gejellisen erb. 


Schönes Stadt-Brundi 


mit guten Gebäuden und ca. 6 Morgen Obſtgarten, 


fick in Löbau Weſiyr. 


fir Rentier 


oder Gärtnerei geeignet, Seminar, Gymnasium und Amtsgericht 


am Platze, iſt vreiswerth ſofort zu 
wenden ſich an G. Edel, Thorn, 


verkaufen. Nur direkte Käufer 
Gerechteſtraße 22. 36 


Praktisches Weihnachtsgeschenk. 


Tuch-Rester, die in unserer Fabrik täglich ent- 


stehen, geben, um 
horrenden Steigerung der 


damit zu räumen, trotz der 


Wollen, noch spott bill. 


ab. Muster davon franko. 


Lehmann & Assmy, Spremberg L. 


Einzige Tuchfabr. Deutscl 
direkt an Private versend 


Beitaurant. 


Ein alt., renommirt., ſehr gut geh. 
Reſtaurant m. Damenbedienung, 
in einer guten Provinzialſtadt 
Poſens gelegen, iſt wegen Krank⸗ 
heit der Frau zu verkauten. 
Offerten unter P. 783 an 
die Expedition des Poſener 
Tageblattes in Poſen. [1125 


1232] Ein flottgehender 
Gaſthof 


verbunden mit Deſtillation und 
Ausſchank, iſt krankheitsh. init 
z. verk. Offert. unter M. K. 2 
Liſſa i. P. poſtlagernd erbeten. 


Parzellirung! 
Zu Adl. Zawadda bei War- 
Tubien werden täglich 1734 


Landparzellen 


zu ſehr günſtigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen verkauft. A. Reiche. 


Ein ſeit 18 Jahren beſtehend. 
Holz. und Baumatrrialien⸗ 
Geſchäft 
iſt billig z. verk. od. z. verpacht. 


Off. u. Nr. 966 a. d. Geſellig. erb. 
Eine kleine 


* = 1 
Holzbearbeitungsfabrik 
(14 Maschinen) in einer Kreis⸗ 
ſtadt, ſehr gute Geſchäftslage, 
gute bolzreiche Gegend, ohne 
Konkurrenz, günſtig zu vertauf. 
Offerten unter Nr. 963 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Abbau⸗Beſitzung 


212 Meg. groß, ein Plan, durch⸗ 
weg Welzenb, 3 km ab Oſterode 
Opr., mit ebd., Invent. u. voll. 
Ernte f. 30000 Mk ſof. verkäufl. 
Anz. 6- b. 9000 Mk. Offert. u. 
Nr. 994 an d. Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


Biſchofswerder Weſtpr, beſtehend 
aus Schmiede und Stellmacherer, 
welches als Wagenfabrikaulage 
ſich gut eignet, bin ich unter 
ünſtigen Bedin ungen willens 
1 verkaufen. Offerten bitte ver 
Adreſſe R. Star oſt, Oſterode 
Oſtpr. zu richten. 1936 
1318] Die Parzellirungs⸗ 
Bank in Poſen, Bäckerſtr. 18, 
wird am 


Sonnabend, d. 16. Dezember cr. 


Vormittags 9 Uhr 


das 

* 
Vorwerk 
des Herrn Wolf in Voßwinkel, 
Station Woſſarken, entweder 
im Ganzen oder in Par zellen, 


gegen 30 jährige Abzahlung des 
Reſtkaufgeldes, verkaufen. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Grundſtück mit gutgehendem 
Materialw.⸗ u. Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft, in Grandenz, bim ich 
Willens, zu verkaufen. 

Offert. unter Nr. 1414 an den 
Geſelligen erbeten. 


Parzelliryng. 


1335] Die Abbau⸗Beſitzung 
Schedlisken Nr. 9, Bahnſtat. 
Widminnen Oſtpr., Kr is Lötzen, 
ca. 240 Morgen durchweg guter 
Weizenboden inkl. ca. 40 Morg. 
Wieſen u. Torf, m. maſſ. Gebd. 
u. Juvent., beobfichtine ich im 
Ganzen oder in Parzellen (jedoch 
nicht meiſtbietend) zu verkaufen. 
Hierzu werde ich auf d. Beſitzung 
Sonnabend, den 16. Dezbr., 
10 Uhr Vormittags, jelbır an⸗ 
weſend ſ in u. lade die Herren 
Käufer hiermit ergebenſt ein. 
Die Bedingungen N günſtig. 
C. Audres, Graudenz. 


Sehr günſtig gelegene 


Holzſchneide⸗ u. Mahl⸗Mühle 


u. vortheilhaft. Beding. bi verk. 
Off. u. Ne. 9900 a. d. Geſellig. erb. 


1428] E. Waſſermühle i. d. 
St., an B. u. Wſtr., Turbinberr. 
Müh. 3 Stock, Speich. dto. Haus 
4 Stub. c., zuſamenh. geb. Gebäud. 
Verſ 4500 Mt. (1896neu verſ.) Mik. 
16000 W E 
a. z. Kiſt.⸗Holzbearb.⸗Fabr. ſoll für 
d. Spottyr. v. 28000 Mk. b. 9000 Mk. 
ar ſchleunigſt verk. werd. Off. 
0. 102 voſtl. Nikolaiken Weſtpr. 


Meierei. 


In einem größeren Kirchdorf 
Wyr.iſt Todesfalls h. ein Grund⸗ 
ſtück, das ſich, da in der Um⸗ 
gegend keine Meierei iſt, vor⸗ 
züglich Yin eignet, billig abzu⸗ 
geben. Offerten unter Nr. 1390 
an den Geſelligen erbeten. 
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Waſſermühlengut 
450 Mrg. Areal, Mittelbod., gute 
Gebäude, 35 Hpt. Rindvieh, 9 Pf. 
Kundenmüll. p. Monat ca. 1000 
Schffl., 3 km vom Bahnhof, m. 
gut. Ernte, bei 40000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Näheres sub O. W. 
poſtl. Pr.⸗Stargard. [696 


71 Mein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, mit ca. 3 Hufen gutem 
Boden und faſt neuen Gebäuden, 
ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 


dp. Nax, 
Kl.⸗Stanau b. Chriſtburg Wpr. 
1 ,® 817 Pr 
Reſtgrundſtücks⸗ 
* 

Verkauf 
des Beſitzers Sommerfeld zu 
Oberausmaaß, Kreis Culm, 
beſtehend aus durchweg Weizen⸗ 
boden, 40 Morgen Acker, ca. 30 
Morgen beiten Kuhheuwieſen, 
neuen Gebäuden, gutes Inventar, 
bart an der Chauſſee und ber 
Molkerei gelegen, hat unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu vertauſchen. 
J. Mamlock, Culm. 


Suche Waldgut 
zu kaufen. 


Größe gleichgültig. Waldbeſtände 
müſſen über 25 Jahre alt fein, 
Um Offerten bittet 1812 
Ed. Bendig, Marienburg Wpr. 
Strebſamer, tüchtiger und 
durchaus ehrlicher Landwirth 
ſucht ein kleines 


Gut 


ohne Anzahlung zu kaufen. Off 
unter Nr. 1271 d. d Geſell. erb. 


Paächtungen. 

Mat.⸗, Vork.⸗ u. Schankgeſch. 

u verp. od. vert. Off. Nr. 62 
poſtl. Bromberg. 11285 

Meine Bägerei iſt Umſtände 
halber von ſofort oder ſpäter zu 
verpachten oder zu verkauf. Der 
jährl Pachtpreis beträgt 180 Mk. 
Louis Stern. Gilgen burg. 

Meine Gaſtwirthſchaft 

am Markte geleg., welche ſeit 10 
Jahr. m. Erfolg betrieo, wird, bin 
ich willens vom 1. April k. 38, 
anderweit. zu verpacht. Mobiliar 
muß mit übernommen werden. 

F Thomas, Fuhrhalter, 

13781 Thorn. 

12661 Vorgerückten Alters weg. 
beabſichtige ich mem am Markt 
in beſter Lage gelegenes, ſeit ca. 
30 Jahren betriebenes und gut 
eingeführtes 


Schank⸗ und 
Materialwaarengeſch. 


vom 1. Januar 1900 günſtig zu 

verpachten. 

Wittwe Johanna Müller, 
Gollub Weſtpr. 


Eine Weinhandlung 


mit mehreren Weinſtuben zc, 
beſte Lage, Vorort Danzig, zu 
verpachten. Offerten unter Nr. 
1268 an den Geſelligen erbeten. 


interinl + Beichäft 
Hinterinl-Beihäi 
m vollem Ausſchank, in Mittel» 
ftabt Wyr., 32000 Einw. flottgeh., 
wegen Tod. d. bisherig Juhabers 
p. I. Jan. 1900 3 verpacht. Kaut. 
v. 1000 Mk. erforderlich. Offert. 
unter P. 1000 Poſtamt 58 
Berlin 426 


Kundenmühle 
od. kl. eſchäftsmühle 


mit ſtändiger Kraft, zu pachten 
geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 
935 d. d Geſelligen erbeten, 

Junger, gebil eter Mann, mit 
Kaution, wünſcht 


4 * 
Filiale 
zu übernehmen. Gefl Off. unt 
Nr. 1209 an den Geſelligen erb 
En jolıder, ſtrebſamer, tücht. 
Landwirth ſucht in den Kreiſen 


Graudenz, Culm, Brieſen, Stras⸗ 
burg, Marienwerder oder Stuhm 


ein Gut 


von 500 bis 1000 Morgen mit 
günſtiger Lage, gutem Acker und 
Wieſen, guten Gebäuden und 
womöglich mit eiſernem Inven⸗ 
tar zu pachten oder eine ſchöne 
Beſitzung von etwa 400 Morg. 
zu kaufen. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung d. Beſitzung 
und feiter Preisforderung pro 
Morgen briefl. unter Nr. 895 an 
den Geſelligen erbeten. 


graph. Vergrüss., keine Zeiehn., fertigt nach jed, 

0 0 eingesandt. noch so verblieh. Bilde unt. Garantie 
für Aehnlichkeitu.vollend. künstl.Ausführ. Wand- 

bild, Gr. 14846 om, M. 9.—, Gr. 1160%X73 cm, M.12.— inhoch?. 
farb. Ausf. s Vornehm), Gr. II 7,50, Gr. II 25 M. Schnellste Lief. 
Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss.-Anstalt. 


Wichtig 
f. grössere Betriebe, 
Mühlen, Ziegeleien, 


ar Fabriken u. s. w. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: „Ich be- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gasmotorentabrik Deutz, 
Filiale Danzig, gelieferten 35pfd. Generatorgas-Motoren-An- 
lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 
Zeit Sofort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- 


triebskraft Sehr empfehlen. An Anthracitkohle verbrauche ich per Stunde 
etwa 12 Kilogramm“. [9348 


d. j. % Kilo = ca. 1½ Pfennig pro P. S. und Stunde. 


Wir bauen diese Anlagen bis zu 1000 P. S. — Kostenanschläge gratis und franko- 


anmntaren-Falrik: Dez, Tie Dans 


Bitten Rückseite zu beachten, 


EL 


thai Tadel u (nr 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 # ; 


9 
Baareinlaaen I 
Spar- und Depofitengelder E 
jeden Betrages 8 
mit täglicher Kündigung zu . . 4 0, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 4½ 0%, 
„ dreimonatlicher Pr „ 4½ 0%, 


Schweyer's Kitt, mehrfach 
preisgekrönt, kittet mit unbe⸗ 
grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
zerbrochene Gegenſtände. Gläfer 
a 30 u. 50 Pfg. In Grandenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. 1, 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12, 


1084] Das Sägewerk Adler⸗ 
mühle in Gollub hat noch 
einige Waggons trockene 


d , Jopf⸗ und 
Stammbretter 


abzugeben. 


1133] Mehrere Tentner fesch 


gemahlenes 


Stoßbrod 


liſt, auch in kleineren Poſten, 
* 20 Pig, per Pfund abzugeben. 

Dampf⸗ Bäckerei Michlau 
ver Strasburg Weſtpreußen. 

Die weltberühmten echten 


all. Rauehlahake 


von Herms. Oldenkott & Söhne, 
Amsterdam, zeichnen sich durch 
leichte N grösste Wohl. 
bekömmlicnkeit u. bestechend 
schönes Aroma aus. 18654 


Alleinige Niederlage bei 


Eugen Sommer felt, 


Grandenz, Marienwerderstr. 38. 


die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt, 


beſorgt 
Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


Contocorrent⸗, Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. 


Eichen⸗Stabfußboden, 


Fußboden, 
letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Vexrlegun 
alten Fußböden ohne Entfernung deſſelben u 

Fußleiſten. l 


re | ng I re 
En AM, 5 4. 


aus yafjendites Bus 5 belbän x 
ſchenk empfehle Knaben und E 
Dilettanten kompl. Tiſchler⸗ 0 NS an e. 


N 


Wolgaſt in Pommern. 
Langgaſſe 60/61. Langgaſſe 60,61, 


August Momher, Danzig, 
n Sontag den 10, Dezember 1699 


Vormittags 11: — 2 Uhr und Nachmittags 3½ — 6 Uhr 
veranſtalte ich in den ſümmtlichen Räumen des Parterres und der erften 
Etage meiner Geſchäftshäuſer 


eine 


als - Aeg 


zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


FA 


und nimmt jolches zu vollem Werth in Zahlung 
EEE Töniglich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Selten aünfine Bantgelenenheit für, Euxusmagen“. 


12911] Wegen Aufgabe des Artikels 


„Verdeckwagen“ 


verkaufe mein darin vorhandenes großes Lager zu ganz bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen aus. Meine Wagen find erſtklaſſiges Fabrikat 

nach modernſtem Styl gebaut und auf das Beſte ausgeſtattet. 
Ich verkaufe, ſo lange Vorrath reicht: 


hochfeine „Coupé's“ von 800 Mk. an, 
hochelegante „Landauer“ von 1200 Mk. an, 


„Halbverdeckwagen“ 


das Beſte der Art, von 700 Mk. an. 
Für ſämmtliche Wagen übernehme ich weitgehendſte Garantie 
nach jeder Richtung hin. E 
Illuſtrirte Preisliſten auf Verlangen umgehend. 
Lieferung ſofort. mM 


E. Findeisen, Elbing. 
Muſitk⸗ Automat Silberlachſe 


r „endete ton mm zur ie en ans nee 
au F Tage pünktlich erledigt. 52 og [1364 
Weihnachts⸗Album mustr. Preisliste kostenfrei! F u Hs 


Weipnaces, zutverer u. m mNeihnachts-Präsentkörhe 


a en 5 2 
„ „Reujabuslieder, B eteg.Frühstückskörbee-som.|| Beſter Schutz | une große n Schock Mf. 850, Vertel⸗ und Zehntel⸗ 
r e een e IP jdose Magd. Sauerkraut gegen mittel u. kleine Mk. 4,00 excl., 
n irn, SIM 2, Ank.25 Pfl. M. 4. 22 ab hier gegen Kaffe. 19315 9 
für Violine Ba, AL. Anker 60 Pfd. M. 6.50) naf E Füſze. Fr. Bühler, Ruß Dftvreugen Ebb 4 
Hermann Pi 5 Wie alljährlich, verſende auch Fori | } | ur 1. Klaſſe 202. Königl. 
Muſikalien⸗Handlung, 5 11 Oxhaft 5 Ger. M. 25. jetzt wieder . 1 Herilge! Heringe kt Brent, nr erg 
ms e v 


FEE IE ass 60 St. Mk. 6, 120 St. 
c M. 10, delic. Senfgurken 


Cigarren ö M.4.50,Weiug würzgürk- 
—— — 8 N chend. 50, Mixpickles M. 4 
schnee weiss im Brand und fein 


Geschn:ack, Mille: 18, 20, dose del Zuckergurken 
34.2. 30.34, 37, 40, 4850.52.55. Posted“ eee Vier- 


I à 9,25 Mark p. Paar, franto | echter Norw. Fettheriuge a Tonne 
gegen Nachname. 28, 30, 32 bis 34 Mk., je nach Culm. 


f \ Größe. 99er Schotten mit Rogen 
Emil Jacıh, Leſſen Peſiyr. und Milch, Tonne 38, 40, 43 bis 
— — [45 Mk. ff. Holl. und Schottiſche 


60.65. 70, 75. s 150 Mk Muster- frucht (Himbeeren, Jo. e d 
deln Hall 7158 hannisbeeren, Kirschen, g 4 . Superior Full für herrſchaſt⸗ . en 
sohnteln brillant ausgestattete er 6 Feb: Eine normalſpurige ice Tic, 28, 00 bis 6) Mr. p. 


Hartkopf 
Solingen. 
unter Garantie. 


Weihnachtspräsent - Kistchen 4 
einzeln zu Mille-Preisen unter beer. M. 3.75, Perlz.M.4 


Nachnahme, Un tausch gern AP lane Birnen M. 4, Essig- 
gestattet. Cigarette aus feinst. 05 flaumen M. 5, Essig- 


zur Probe in ½ u. ½ Tonnen. 


2 7 2 8 Se 
Naugixlotomolive 8 0 g e 


Yellow-pine-Stab- und Riemenfußboden, 


Yellow-pine-Stab- und Riemen⸗Verdoppelungs⸗ 3 


0 
7 
Dauernde Fugenloſigkeit garautirt. 


Wolgaſter Actien⸗Geſellſch. für Holzbearbeitung 


9 auf 
der 
38 


August Momber. E 


Qual. I. ff. & 10,50 Mark, Qual. preiſe eine große Parthie nur Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 1 

hr 6/,, KREFELD 17 * 

esse. Kateles 


FÄHRRA 


8 


67651] Prachtvollen, neuen 


Norweg. Felthering 


Bl goitiag Mk. 3,50, 


7 U * 
englischen Vollhering 
Poſtfaß Mk. 3,00, verſendet 
franfo gegen Nachnahme 

W. Schneider, Stettin. 


1 Stück 25 pferdige 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobilen 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie ſolort zu ver⸗ 
kanfen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Cigarren 


. umsonst! 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
frei gegen Einſendung dieſer An⸗ 
zeige und 10 Pfg. in Brief⸗ 
marken. 100 Stück W ark 
„La Mexicana“, ſehr fein . 4,—. 
„Carita“, mild u. wohlſch meck. 4,20. 
„Neerlands Driekleur“, 
A 
„Guck Guck“, blumig. . 5.—. 
„Bos“, Qualitätscinarre . 6.—. 
Bei 500 Stück verſende franko 
durch ganz Deutſchland gegen 
Nachnahme. Wer nicht die Ab⸗ 
ſicht hat, bei gutem Aus' all der 
Proben nachzubeſtellen, wird ge⸗ 
beten, von dieſer Offerte feinen 
Gebrauch zu machen. [28 


Alb-rt Kersten, Cigartenfabrik, 


Geldern an der holländ. Grenze. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
Offerirt Mugo Nieckau. 
Fabrik für Wein⸗ u. Mal fche⸗ 
Dt.⸗Eylau. 132? 


j „Lorcher“ 
Icon enehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturre n und 
vreiswilrdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 

Gebrüder Altenkirch. 

Woingutsbeſitz. Lorchi being. 

Man verlange Preisltiſte. 


Reizende Neuheiten in Glas⸗ 
ſachen für Wein nachtsbäume 
Soxt.⸗Kine A. enthält 272 St. 


Hr pn : > g . 5 6,50 bis 7,50 Mk. Verſandt ; It d bei 1. große 

türk Taback_100St.v.Mk.0,70-3. rschen M.5.75, Heidel- 60 H. F. tab b HRasir messer, fein hohl, ſchön bemalte und beſponn. art 
510. öln a. Rh. at M. 3.5 t, jed halten u hur gegen Nachnahme oder Vor⸗ Stiick Mk. 1,50, exıra hohl] Kugeln, Neil, Früchte, Zapfen 

Hausa, Cig.-Manuf., Köln a. Rh beeren nat. M. 3.50. ebraucht, jedoch gut erha u. bereinfendung des Betrages. Ai. 20, Ci erbeten e au K e Bert dende 


of. betriebsfähig, hat zu 
billigem Preiſe abzugeben 
Arthur Koppel. 


Bureau Hansaring 133. 
Eig.Lagerhäus. Neusserst. 20/22. ae 


Mk. 3, Raſirpinſel 


Cohn, Danzig, meſſer „Triumph“ 


ſchöne Baum pitze, Wachsengel gr.) 
Nachn. M. 5.—, Einf. 4.80 franco. 
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792] Dorotheenſtraße 32. 
„N S 
Nuſik⸗ Automaten e 
werden proviſtonsweiſe und 
koſtenlos aufgerellt durch 
Albert Schwenk, Culmsee. 
— Muſter ſtehen zu Dienſten. — 


Bohnensort. M. 6.50, 7 D. 
ist. Compottr. sort. M. 6, 
versendet unter Nach- 
nahme 1 
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er 8. Pollak, none: 


Nieſengroße graue \H tree. 


l 1 I. Ermländ. Verſandhaus 

4122 1 nene 11 1 e 8 
2 „ beriende E rotten 0 . U. fe 

Dom. Glanbitten b. Korſchen. P. 2 Kist. V. Je ca. 4 Bid. 88.050 


N D. E 
f pgsteollos Spargel Erbs., 


Illuſtrirte 


Eine ſehr aut erhaltene 725 

Lokomobile 

8 HP., 14,13 [J Heizfl. 

N (Pank ſch), verkauft zu 

jed. annehmbaren Preiſe BG 

Bruno Krüger. 
eſtpr. 


[[Zlottowo bei Löbau Weſtpr. Stahlwaarenfabrik, gegr. 


[Neu⸗Schönſee 


1370] Streichferk. Detfarben, pro Etr 2 Mark, vertauft f 


nd billig au verkaufen. 
Firniß, zo uſw. offer. billigit | Oottersfeld ©. 


onnenbexrg, 


Streichriemen, einfach 

\ Mk. 1,00, doppelt, Mk. 1,50. 
Haarſcheeren Mk. 1,10, 1,50, 
2.00. Preisliſte 


verkaufen die Beſitzer 1782 ſämmtlicher Solinger Stahl» 
Anton Cholasezynski, waaren an Jedermann. 
Boleslaus Auzinsti, P. D. Hartzopf, Solingen, 


500 Ce ntner eee 
Einser uren beleſcln, 


Dessonneck, Dom, Sarnam Jablonowo Weſtpreußen. 


Kauchſpeet, 
feinſte Waaxe (v. C. & G. Müller, 
Berlin), offerirt Ctr. Mk. 45,00 
p. Kaſſe gegen Nachnahme 6865 
lexander Loerke. 


Weichſel⸗Neungugen 


In geröſtet und marinirt, ver⸗ 


1343, 


endet gegen Nachnahme große 
„00 Mk., mittel 6,00 Mk., kleine 
4.00 Mk., unſortirt 6,00 Mk. per 
1 Schock incl. Faß 11307 

H. Haase in Mewe Wyr. 


11287 


der 


en 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 287, 


7. Dezember 1899. 


Die Großſtädterin. (Nach verb. 
Von Robert Miſch. 


Weiter jagt Melanie's Tagebuch von Ende Februar. 

Mit A Mutter komme ich ſehr gut aus. Sie hat 
mich ſehr in ihr Herz geſchloſſen, und ich bringe einige 
Stunden täglich bei ihr zu, leſe ihr vor und plaudere mit 
ihr. Sie iſt eine ſehr feine und kluge Dame, die die Welt 
kennt und angenehm von ihrem früheren Leben am Schwe⸗ 
riner Hofe zu erzählen weiß. Sie iſt Hofdame der ver⸗ 
ſtorbenen Großherzogin geweſen und hat da viel erlebt und 
geſehen, was mich auf's höchſte intereſſirt. . 

Der Hof, das war immer meine Schwärmerei. Schade, 

daß Guſtav ſich daraus nichts macht und ſich nicht durch 
ſeine Mutter am Schweriner oder irgend einem anderen 
Hof hat einführen laſſen! 
; Ar: 11 5 mich auf unſern Umgang. Du lieber Gott, 
das iſt auch ſo ein Kapitel, wo Guſtav und ich abſolut nicht 
übereinſtimmen. Er nennt die hieſige Geſelligkeit ſolide und 
gediegen, wenn auch „nicht geiſtreichelnd und blaſirt⸗frivol 
wie in Berlin“. . 5 2 

Wenn die Herren in Berlin unter ſich ſeien, jo ſprächen 
ſie von Dingen und in einem Tone, von denen und in dem 
man nicht vor Damenohren ſprechen dürfte. Das kann 
ſein, das weiß ich nicht. Hier kannegießern ſie Politik 
oder ſimpeln Fach über die „Landwirthſchaft“, und die 
Frauen ſprechen von den Dienſtboten, von Kochrezepten, 
der Hühnerzucht und Milchwirthſchaft; daneben kultiviren 
beide Geſchlechter den Klatſch aus der Nachbarſchaft. 

Geſtern waren wir bei den Hetzendorffs auf Kölpin. 
Er: alter Stoppelhopſer und Nimrod, kupferrothe Naſe, 
lautes, breites, ſelbſtgefälliges Lachen, überhaupt ſehr lär⸗ 
mend. Geſprächsthemen: Die gedrückte Lage der Land⸗ 
wirthſchaft, die neueſten Düngemittel nebſt Fruchtfolge, 
die Jagd, die Verfälſchung des Rothweines, der Provinzial⸗ 
landag. 5 2 

Sie: Taillenweite mindeſtens neunzig Centimeter, dicke, 
rothe Hängebacken, ſehr zärtlich, nennt mich immer „Töch⸗ 
ting“ oder „lütt Frauchen“ und tätſchelt mir immer die 
Wangen. Wie ich das jchon leiden kann! Thema: Auf⸗ 
zucht des Kalbes. MR 

Töchter: Fräulein Amelie und Fräulein Hetty. Stumpf⸗ 
naſen, dumme, friſche Borsdorfer Aepfelgeſichter mit dummen 
blauen Kalbsaugen. Thema: Wer tanzt am beſten? 

Amelie ſchwärmt für Blondius (jedenfalls für einen 
Blondin), Hetty für brünette Herren. Amelies Spezialität 
iſt die Bereitung kleiner Käschen, die in der ganzen Pro⸗ 
vinz berühmt ſind. Das Rezept will ſie mir aus beſonderer 
Zuneigung verehren. Hetty hat eine neue Hühnerraſſe ge⸗ 
züchtet aus irgend ſo einem ausländiſchen Vieh und einem 
inländischen; außerdem kann fie auf den erſten Blick und 
Griff ein faules von einem nicht faulen Ei unterſcheiden. 

Aehnlich war die übrige Geſellſchaft, die man uns oder 
mir zu Ehren eingeladen hatte. Wie ſie mich beguckten, 
beäugelten, betrachteten und ausfragten! Das reine geiſtige 
Spießruthenlaufen! Ueber alles ſollte ich Auskunft geben. 
Wie man in Berlin ißt, trinkt, haushält, wie viel die Dienſt⸗ 
boten Lohn bekommen, ob ſie wirklich auf einem „Hänge⸗ 
boden“ ſchlafen müſſen u. ſ. w.? I: 

Wo ich meine Kleider hätte arbeiten laſſen, wie viel 
eine Berliner Schneiderin bekommt u. ſ. w. Ob die Milch 
und die Butter wirklich ſo verfälſcht ſeien, und was das 
Pfund Rindfleiſch, was ein Kohlkopf dort koſtet? 

Ob man wirklich während der Saiſon in Berlin 
keine Nacht vor drei Uhr nach Hauſe käme u. ſ. w.? — 
Es iſt zum Raſendwerden. 0 

Da ſtach mich der Haber — auch ſo ein landwirth⸗ 
ſchaftlicher Ausdruck, den ich mir hier erſt angewöhnt habe 
— und ich fing entſetzlich zu renommiren an, was ſonſt 
gar nicht meine Art iſt. Aber es machte mir Spaß, den 
Landpomeranzen, die ſich in anderen Dingen jo überlegen 
dünkten, einen Bären aufzubinden. 

Auch von meinen Anbeteru ſprach ich, und wohl etwas 
unvorſichtig, wie ich an dem verlegenen Schweigen und 
Räuſpern merkte. Und nachher überſchütteten ſie mich alle 
mit guten Rathſchlägen und Kochrezepten. Die eine erzählte 
mir, daß ſie die beſten Erdbeeren zieht, und wie viel ſie 
damit verdiene. Und ſo ging das weiter, bis man endlich 
zu Tiſch ging. . 

Hier ſprachen die Herren faſt ganz allein und die Weiber 
hörten ſtill und ehrfürchtig zu. Von der Gleichberechtigung 
der Frauen ſcheint man hier noch nicht viel zu halten. 
Guſtav meinte zwar, das ſei nur der äußere Schein; ſehr 
viele von dieſen Damen hätten zu Hauſe die Hoſen an, 
aber ſie ließen ſich's vor den Leuten nicht merken. 

Erſt ging es ſehr ſteif zu, und nachher beim Sect ſchrieen 
und tobten ſie alle durcheinander, daß mir die Ohren gellten. 
Keine Grazie, keine Feinheit, plump, alles plump! Ich habe 
den ganzen Abend kein einziges geiſtreiches Wort gehört, 
dafür aber einige Kalauer, bei denen unſere Großväter 
ſchon „Au“ geſchrieen haben. 

Merkwürdigerweiſe ſchien ſich Guſtav, der doch ein kluger, 
man kann ſagen geiſtreicher Menſch iſt — wie kluge und 
geſcheite Dinge jagt er nicht oft im intimen Geſpräch! —, 
ſehr wohl dabei zu befinden. Er ſagte mir auch ſpäter, er 
hätte ſich gut unterhalten. Freilich, er debattirte, nachdem 
der Tanz begonnen — es wurde nach einem verſtimmten 
Klavier getanzt — in einem Nebenzimmer bei Pilsner Bier 
über Politik; ſpäter ſpielte er Skat. 

Er hat nur ein einziges Mal ehren⸗ oder vielmehr 
ſchandenhalber mit mir getanzt, da ihm das kein Vergnügen 
mehr macht. „Eine Frau habe ich ja nun. Was brauch' 
ich mich nun noch mit Tanzen zu ſtrapaziren“, erwiderte 
er, als ich mich beklagte. : 

Daß man um des Tanzes willen tanzt, ſcheinen fie hier 
noch nicht zu wiſſen. Ich wurde denn auch ſehr wenig auf⸗ 
3 die jungen Herren hielten ſich zumeiſt an die 
ungen, unverheiratheten Mädchen, gerade als ob der Tanz 
zur ein Vorbereitungsdienſt für die Ehe ſei. 

Daß man einer jungen jchönen Frau ein bischen die 
Kur schneiden könne — in allen Ehren natürlich —, das 
ſcheinen ihnen ebenfalls noch ganz unbekannte Thatſachen 
a ſein. Sie gingen ſcheu um mich herum, dieſe dummen 

erle. Wenn doch wenigſtens ein paar Leutnants dageweſen 
wären. Aber die Gelnower Garniſon war verhindert — 


4. Fortſ.] 


Liebesmahl oder dergleichen; und die Naugarder Dragoner 


ſind aus irgend einer Urſache geſpannt mit den Hetzendorffs. 
Schade. Offiziere bringen immer einen großſtädtiſchen, be⸗ 
lebenden Hauch in die Geſellſchaft. R 

So mopſte ich mich denn als zeitweiliges Mauerblümchen, 
gähnte hinter meinem Fächer, hörte noch einige Rathſchläge, 
wie man den beſten Miſt herſtellt, um den größten Salat 
zu kriegen — und daun war's endlich aus, und wir rum⸗ 
pelten in unſerer großen grünen Kutſche über die naſſen, 
ausgefahrenen Landwege nach Hauſe. Und das nennt ſich 
Geſelligkeit. 

Und grade jetzt ſteht die Saiſon in Berlin auf ihrem 
Höhepunkt, d. h. ſie geht eigentlich ſchon zu Ende. Aber 
dann iſt ſie eben am ſchönſten, weil jeder noch den letzten 
Tropfen des Freudenbechers ſchnell ausſchlürfen will, oder 
vielmehr, weil man in der kurzen Zeit ſich noch verſchiedeutlich 
revauchiren muß. 

Es war kein Wunder, daß mir all dieſe glänzenden 
Feſte, Theaterpremieren, dieſe Bazare und Thees, von denen 
ich nur noch täglich in meinen Berliner Zeitungen leſe — 
ich halte nämlich drei Stück — und aus Juliens und 
Tantens Briefen erfahre, daß mir dieſe wie holde Traum⸗ 
bilder vor der Seele vorübergaukelten, während ich mich 
mit geſchloſſenen Augen in die Ecke zurücklehnte. 

„Woran denkſt Du?“ weckte mich plötzlich Guſtavs 
Stimme. 

„An Berlin“, ließ ich mir unvorſichtiger Weiſe ent⸗ 
ſchlüpfen, denn ich weiß, daß er das nicht gern hört. 

„Wieſo kommſt Du denn jetzt wieder auf Dein lang⸗ 
weiliges Berlin?“ 

„Laugweilig?“ rief ich entrüſtet, denn er hatte meine 
heiligſten Gefühle verletzt. „Langweilig iſt es in Kölpin 
und Zemplin, aber nicht in Berlin.“ 

„So?“ ſagte er ſcharf in einem Tone, den ich ja jetzt 
an ihm kenne, den ich aber als Braut niemals von ihm 
gehört habe. — Ideal und Wirklichkeit! — „Du haft Dich 
alſo nicht amüſirt?“ 

„Nein, ich habe mich nicht amüſirt, wenn Du's durch⸗ 
aus wiſſen willſt. Keinen Ton hätte ich geſagt, aber wenn 
Du auf mein ſchönes Berlin ſchimpfſt!“ 

„Und was hat Dir nicht gefallen bei unſern lieben 
Hetzendorffs, die es ſo gut mit Dir meinen?“ 

„Kann ſchon ſein, daß ſie es gut meinen. Ich habe 
auch nichts gegen ſie; ich finde fie einfach langweilig.“ 

„Es liegt immer nur in uns ſelbſt, wenn wir uns lang⸗ 
weilen.“ 

„Das iſt ſehr geiſtreich, und wahrſcheinlich hat das 
irgend ein großer Philoſoph geſagt; aber bei Hetzendorffs 
in Kölpin hätten ſich Kant oder Schopenhauer auch gelang⸗ 
weilt; das kann ich Dir verſichern.“ 

„Darf ich fragen?“ 

„Jawohl, Du darfſt!“ unterbrach ich ihn gereizt. — 
„Weil wir grade von ihm ſprechen. Du keunſt doch die 
ſchöne Geſchichte von Schopenhauer, wie er jeden Mittag 
ein Goldſtück auf die Wirthstafel im Schwan zu Fraukfurt 
legte und jeden Mittag wieder einſteckte? Er wollte es 
den Armen ſchenken, wenn die Offiziere an der Table d’höte 
ein einziges Mal von 'was anderm ſpechen würden, als 
von Pferden, Hunden und Weibern. Na, ich könnte mein 
Goldſtück auch immer wieder einſtecken, wenn die Damen 
mal von 'was anderm reden wollten, als von Hühnern, 
Viehzeug und Gemüſegarten inkluſive Dienſtboten. Das lang⸗ 
weilt mich.“ 

„Und doch köunnteſt Du noch viel darüber lernen von 
den Damen.“ 

„Zum Lernen gehe ich aber nicht hin, ſondern zu meinem 
Vergnügen. Und wenn Du eine perfekte Hühner⸗ und 
Milchwirthin zur Frau haben wollteſt, hätteſt Du bloß 
Mamſell Karoline heirathen brauchen.“ 

„Sollen ſie vielleicht über Dinge ſchwatzen, von denen 
ſie Gott ſei Dank nichts wiſſen, wie Eure oberflächlichen 
und faden Kunſtſchwätzereien in Berlin?“ 

„Ich muß doch ſehr bitten! In den Kreiſen, in denen 
ich verkehrte...“ . 

Er ließ mich gar nicht zu Worte kommen, machte ſich 
luſtig über unſern Berliner Verkehr, naunte ihn unſolide, 
oberflächlich und rühmte ſeine Gutsnachbarn, auf deren 
Freundſchaft mau bauen könne, und die ſich ihm ſowie 
ſeinem ſeligen Vater gegenüber auch ſchon zu verſchiedenen 
Malen im Nothfalle bewährt hätten. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Das Waſſer im Todten Meere ſoll nach den neueſten 
Nachrichten infolge der in letzter Zeit geſchaffenen Bewäſſerungs⸗ 
anlagen ſtark im Rückgange begriffen ſein. Der See, der 
ohnedies bereits den ſtärkſten Salzgehalt beſaß, der irgendwo 
auf der Erde beobachtet worden iſt, erhält das ſüße Waſſer 
vom Jordan und einigen anderen kleineren Flüſſen. Da nun 
das Waſſer dieſer Flüſſe für Bewäſſerungszwecke ſtark in Ans 
ſpruch genommen wird, ſo nimmt der Waſſerzufluß zum Todten 
Meere natürlich entiprechend ab, und bei der ſtarken Verdunſtung, 
die in jenen Gegenden herrſcht, iſt das Waſſer bereits ſo weit 
vermindert, daß der See ſchon jetzt wie ein Lager von trockenem 
Salz ausſieht. 


— [Zur Länderkunde.] Eine „Bibliothek der Länder⸗ 
kunde“, herausgegeben von Alfred Kirchhoff (Profeſſor der Erd⸗ 
kunde au der Univerſität zu Halle) und Chefredakteur Rudolf 
Fitzner, erſcheint im Verlage von Schall und Grund, Hof⸗ 
buchhändler, in Berlin W 62. Jeder einzelne Band dieſes für 
die gebildeten Kreiſe des deutſchen Volkes, nicht blos für die 
Fachgelehrten beſtimmten Werkes ſoll die ſelbſtändige, in ſich 
abgeſchloſſene Beſchreibung eines Ländergebiets enthalten. Der 
erſte Band „Antarktis“ von Dr. Karl Fricker leitet das 
große Unternehmen ein und kommt gerade jetzt zur rechten Zeit, 
wo die Südpolarforſchung im Vordergrund des Intereſſes 
ſteht. Dr. Fricker giebt eine eingehende Darſtellung der Ent⸗ 
deckungsgeſchichte und behandelt dann die Topographie und 
Geologie der bisher bekannt gewordenen Südpolarländer, weiter⸗ 
hin das Klima und die Eisverhältniſſe, endlich die Thier- und 
Pflanzenwelt. Es iſt die erſte eingehende und erſchöpfende 
Darſtellung der Südpolargebiete, ein Werk, das bisher in der 
geſammten Weltlitteratur gefehlt hat, von einem deutſchen Ge⸗ 
lehrten in deutſcher Sprache veröffentlicht. Die äußere Aus- 
ſtattung des Bandes iſt in jeder Hinſicht vornehm und gediegen, 
dazu birgt derſelbe einen reichen Schatz an Illuſtrationen und 
Karten. (Preis 5 Mark.) 

Eine für weitere Kreiſe beſtimmte Länder⸗ und 
Völkerkunde in zwei Bänden iſt als Theil des großen 


Sammelwerkes „Haus ſchatz des Wiſſens“ (Abtheilung VII) 
im Verlage von J. Neumann⸗Neudamm erſchienen. Der 
1. Band, verfaßt vom Direktor des Schiller⸗Realgymnaſiums 
in Stettin, Dr. F. W. Paul Lehmann, liegt uns vor. Der 
ſtattliche Band (791 Seiten mit über 500 Abbildungen, Preis 
7,50 Mk.) ſchildert Land und Leute in Europa. Die Schilderungen 
find friſch und an ſchaulich, das Buch iſt belehrend und 
unterhaltend zugleich, ſo daß es auch für jede Volks- 
bibliothek geeignet iſt. Der Beſchreibung Deutſchlands iſt 
faſt die Hälfte des Bandes gewidmet, und das iſt erfreulich; 
weite Kreiſe unſeres Volkes wiſſen noch ſehr wenig von unſerem 
großen Vaterlande. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragn.) 


u. M. Kaun der betreffende Gutsbeſitzer durch Urkunden 
nachweiſen, daß ihm das Eigenthum über das Gewäſſer und das 
alleinige Fiſcheretrecht in dieſem als Privileg verliehen iſt, ſo hat 
er auch ein Recht, Anderen, die ſich ſeit längeren Zeiten dieſes 
Recht unberechtigter Weiſe angemaßt haben, das Fiſchen zu unter⸗ 
Sagen. _ Allerdings wird er dieje Unterſagung wirkſam erſt im 
Boung der Fſcherel n de vermögen, wenn die bisherige Aus⸗ 

9 der Sicherer von den angeblich dazu Nichtberechtigten ni 
gutwillig aufgegeben werden ſollte. i 

F. B. Von Ihrem Geſammteinkommen, gan leich, ob das⸗ 
ſelbe aus Gehalt, Penſion oder Privatein konnen beſtett. haben 
Sie Staatseinkommenſteuer zu zahlen. Zu den Gemeindeabgaben 
können Sie nur von Ihrem Privateinkommen herangezogen 
n da Ihre Penſion den Betrag von 750 Mark nicht 
erreicht. 


Alter Abonnent. Jene Strafthat wird nach 8 176 Nr. 1 
des Strafgeſetzbuches mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft: 
ſie verjährt in zehn Jahren, vorausgeſetzt, daß ſie nicht durch 
irgend eine Handlung des Richters in Beziehung auf dieſe 
unterbrochen iſt. 


. S., Schönfließ. Wenden Sie ſich an den Geſandten der 
Südafrikaniſchen (Transvaal⸗) Republik Dr. Leyds in Brüſſel, der 
über alle ſolche Fragen, u. A. über den Eintritt von Freiwilligen 
in das Burenheer, Auskunft giebt. 

„ K. L. Gelder für das deutſche Korps in Transvaal oder file 
die Verwundeten und für die Hinterbliebenen der gefallenen Buren 
werden am kürzeſten an die Adreſſe des Juſtizraths Winterfeldt, 
Generalkonſul der Südafrikaniſchen Republik (Transvaal) in 
Berlin W., Franzöſiſcheſtraße 42, geſandt. 

. K. D. Im Zuſatz 205 des Oſtpreuß. Prov.⸗Rechts iſt bes 
ſtimmt: In Ostpreußen und Littauen wird bei der Auseinanders 
ſetzung die Ernte mit dem letzten September für beendigt gehalten 
und das Wirthſchaftsjahr vom 1. Oktober gerechnet, In der Ver⸗ 
ordnung der Regierung zu Marienwerder vom 16. April 1859 
(Amtsblatt ©. 106 ff.) heißt es: Das Wirthſchaftsſahr wird in 
dem zum ehemallgen Oſtpreußen gehörigen Theil des Regierungs⸗ 
bezirts vom 1. Oktober bis zum 30. Seytember, in dem übrigen 

Theile unſeres Bezirks vom 1. Juli dis zum 30. Juni gerechnet. 
Eine Verfügung, die den Beginn des Wirthſchaftsjahres in den 
früher zu Oſthreußen gehörenden Landestheilen des Marien⸗ 
werderer Bezirkes auf den 1. Juli verlegt, iſt uns nicht bekannt. 
Wenn Sie eine Einkommensauseinanderſetzung haben ſollten, 
worauf wir aus Ihrer Anfrage ſchließen, ſo iſt dafür die au⸗ 
geführte Negierungs- Verfügung vom 16, April 1859 noch heute 
maßgebend. 

. R, T. Die Bevölkerungszunahme Preußens erreichte 1898 
die Zahl 540532, rund 50 000 mehr als 1897. Seit 1892 hat ver⸗ 
hältnißmäßig die Zahl der Geburten ſtetig zu-, die der Sterbefälle 
abgenommen, was auf fortſchreiktende Verbeſſerung der Lebende 
haltung hinweiſt. Bei der nächſten Volkszählung am 1. Dezember 
1900 dürfte die Volkszahl 34½ Millionen erreicht haben. 
. „G. E. &., Zoppot. Der Zola⸗Prozeß, der am 23. November 
im der Repiſtonsinſtanz in Verſailles verhandelt werden ſollte, iſt, 
wie der, Geſellige“ ſ. Zt. auch berichtet hal, gleich nach Beendigung 
des Drehfus⸗Prozeſſes niedergeſchlagen worden. 


Königsberg, 5. Dezember. Getreides u. Saatenbericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 58 inländiſche, 52 ausländiſche Waggons. 
„Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter bez. 764 Gr. (129) 
137 (5,80) Mark, bunter blau 761 Gr. (12889) 131 (5,55) Mk., 
775 Gr. (131) 138 (5,85) Mk., 749 Gr. (126) bl. 129 (5,45) ME, 
other bl. 751 Gr. (126) bis 754 Gr. (127) 135 (5,75) Mk., 749 Gr. 
(126) 141 (6,10) Mk., 770 Gr. (130) bl. 134 (5,70) Mark, 754 Gr. 
(127) bl. 131 (5,55) Mk., Sommer⸗ ab Boden 781 Gr. (132) 142 
(6,05) Mark. — Roggen pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. 
(120 Pfund holländ.), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. 
pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 
732 Gr. (123) 135 (5,40) Mark. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 
120 (4,2) Mk., 122 (4,25) Mk., 124 (4,35) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) 105 (2,6) Mk., 111 (2,75) Mk., 112 (2.8) Mk., 115 (2,85) Mk., 
116 (2,9) Mk. 118 (2,95) Mk., ab Boden fr. Wg. 111 (2,8) Mk., 
115 (2,85) Mt. — Wicken (pro 90 Pfd.) 119 (5,35) Mk., fein 121 
(5,45) Mark, mit Haſer ſchimm. 98 (4,10) Mt., große 140 (6,30) 
Mk., bei. 125 (5,60) Mk. 


Bromberg, 5. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht 

Weizen 140 —145 Mark. — Roggen geſunde Qualität 127 
bis 132 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Nark. — Braugerſte 128 bis 135 Mark. — 
Hafer 122—125 Mt. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 135-145 Mt. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Magdeburg, 5. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Nendement 9.90 — 10,00. Na horodukte 
excl. 75% Rendement 7,90—8,10. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,50. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Dezember. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Roggen Mk. 13,00, 13,20, 13,40 bis 13,60. — Gerfts 
Mark 11,50 bis 12,50. — Hafer Mark 12,00 bis 12,40. — 
Liſſa: Weizen Mark 13,80, 14,00, 14,20, 14,40, 14,60 bis 14,80. 
— Roggen Mark 12,80, 12,90, 13,00, 13,20, 13,30 bis 13,40. — 
Gerſte Mark 12.00, 12,20, 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. — 
Hafer Mark 11,70, 11,80, 11,90, 12,00, 12,10 vis 12,20. 


HKosmin 
Mund- u. Zabnwasser, 


Wer es einmal gebraucht, 
verwendet es immer! 
Wer KOSMIN noch nicht 

gebraucht, derprobire es, 
denn es ist unbedingt 
das Beste für Mund und 
Zähne. . 
Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerken ſowie in den Apotheken käuflich. [670 


Zu haben bei: 


Franz Pehlaner, Drogerie zur Viktoria, Graudenz, Alteſtt. 5, 
Fritz Kyser, Drogerie. 


Norddeutsche Greditanstalt 


Filiale Elbing. 


Königsberg i. Pr. 


Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


vom Tage der Einzahlung ab 


ohne Kündigung mit 


bei Imonatl. Kündigung mit 4% 


bei 3 „ 


* „ 


[3056 
Spa 
p. à. 
4˙½ % P. a. 


An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 
Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 
Verschluss des Miethers. 


Danzig A. P. Muscate Dirschau 


Neueste, 


an 
Maschinen 


verkauft und vermiethet 


vollkommenste 


hahn 


18130 


Landwirihschaflliche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei. 


— — 


Hleirathen, 


Reell. Heir.⸗Geſ. E. ev. Mädch., 
angen. Aeuß., d. e. a. Herrenbek. f. w. 
ſobald. a. mögl. z. verh., a. l. Ww. m. 

ind., Verm. k. vorh. Off. erb. u. K. L. 
100 poſtl. Marienwerder Wenpr. 


Einheirathung. 


S. f. m. Schwägerin, Anf. 30 er, 
ein. ſol, j. Mann, moſaiſch, der ſ. 
f. Hotel u. Ausſchank eignet u. 

oln. ſprech. kann, i. e. kl. Stadt 

r Prov. Poſen. Lebenslauf u. 
Ber kin erb. u. B. B. 101 poſtl. 

er lin, Poſtamt 22. 11278 


Zwei j., hübſche Mädchen, blond 
und brünett, Anfang 20er, verm., 
denen es an paſſender Herren⸗ 
bekanntſchaft mangelt, ſuchen mit 

erren in geſicherter Lebens⸗ 

ellung, bevorz. Beamte u. Kauf⸗ 
e 


ute, in Briefw. zu tret. beh. ſpät. 
eir. Wwen.ausgeſchl. Disk Ehrenſ. 
ff. m. Phot. erb. u. P. H. 150 poſtl. 
Pr. Holland b. z. 15.einzuſ. Anon. vb. 


Junger Kgl. Beamter, ev, mit 
ein. Anfangsgeh. v. 1800 Mk., ſucht 
Lebensgefährtin. 
unge vermög. Damen werden ge⸗ 
eten, ihre gefäll. Offerten nebſt 
hotographie unter 810 poſtlag. 
öslin (Pomm.) einzuſenden. 


Reſtaur., 28 J. alt, ev., ang. 
Aeuß., wünſcht ſich zu 
verheirathen. 
J. D., w. ernſtl. a. Heir denk., 
wol. vertr. ihre Adr. u. Ang. d. 
Vermög.⸗Verh. u. Nr. 1404 a. d. 
Geſellig. einſ. Str. Diskr. zugeſ. 


Heirathsgeſuch. 
Junggeſelle, ſolid. Charakt., 
elernter Landwirth, Mitte 
Ver, ev., m. 1800 Mk. feſt. 
Nebeneinkommen, ſucht als 
Lebensgefährtin eine wirth⸗ 
ſchaftliche Dame vom Lande, 
ng Konfeſſion und paſſ. 

It., m. etw Grundbeſitz od. 
Baarvermög. Offerten von 
Eltern oder Verwandt. auf 
dieſ. wirkl. relle Geſuch erb. 
mit Darleg. der näh. Verh. 
b. 3. 12. Dezbr. u. Nr. 1228 
an den Geſelligen. 


_ Eine alleinit., anſtänd. Wittwe, 
38 Jahre alt, kath., wünſcht ſi 
zu verheirathen. 
Aeltere Herren entſprechend. 
Glaubens, auch Wittwer nicht 
Felten werden gebeten, ihre 
Meld. mit Beifüg. der Photog. 
unter Nr. 225 poſtlagernd 
Marienburg zu ſenden. [840 


Heirathsgeſuch. 

Hotelbeſitzer, evang. Wittwer, 
89 Jahre alt, ein Kind, in ge⸗ 
wieder zu verheirath. Aeltere 
Mädchen, von gutmüth. Charakt., 
auch alleinſtehende Wittwen mit 
einem entſprechenden Vermögen 
werden gebeten, nur ernſtgem. 
Offerten unter Nr. 1095 an den 
Senta einzuſenden. Diskret. 


tenſache. Vermittler verbeten. 27 


Heirath Send Sie nur 
-Adreſſe. Sof. erhalt. 
Sie ca. 400 reiche Partien, a. Bild 
3.Ausw. Diskr. „Reform“ Berlin!. 


ordn. Verhältniſſ, wünſcht i 


| Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Pfg. 


* 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 
pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt⸗Anzeigen können in Sonntags⸗Nummern nur dann aufge 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Stellen-Gesuche 
Ein Theoioge ſucht zum 1. 
Januar eine 


Hauslehrerſtelle. 
Gefl. Off. u. Nr. 14 6a. d. Geſell erb. 


Handels s tand? 


Kautionsfähiger 
kaufm. gebild. 32 jähr. Mann, 
auch in der polniſchen Sprache 
korreſpondirend, ſucht Stell. Off 
u. Nr. 1405 a. d. Geſelligen erb. 


Gewerbe u. industrie 


Ein junger 


Zieglermeiſter 


der in Dampf ⸗ Thonſchneider, 
Preſſe u. Schlämmerei erfahr. iſt, 
J. 3. 1. 1. a. e. Ringofenz. Stell. 
Off. u. Nr. 474 an den Geſe! ig. 
Ein Müller | 

20 Jahre alt, mit guten Hafer: 
ſucht Stellung auf einer Waſſer⸗ 
mühle von fort oder ſpäter. 
Offert. find zu richten an Müller 
IR. Czelinski 11407 

in Heinrichsdorf p. Pr.⸗Mark. 


Ein unverh. Müller 
der auch Reparat. macht u. ſtets 
nücht. iſt,worüb mehr. ſehr g. Zgn, 
ſucht Stell. als Alleinig. o Werk⸗ 
führer in klein. Waſſermahlmuhle. 
Off. unt. Nr. 1403 d. d. Gei. erb. | 

Ein tüchtiger, ſtets nüchterner, 
ebrlicher u. ſolider Müller, 28 
Jahre alt, ſucht zum ſoſortigen 
Antritt Stellung. Gute Zeugn. 
ſtehen zur Seite. Off. unter Nr. 
1276 an den Geſelligen erbeten. 

Suche v. ſogl. vd. jpät. Stellg. als 

Monteur und Gärtner. 


1320] Für meinen Sohn, paſſto⸗ 
nirten Landwirth, 25 Jahre alt, 
ſuche ich zu Neujahr paſſende 


Inſpektorſtellung. 


O. Zielke, Liebſee b. Rieſenburg. 


Verheir. Landwirth 


31 Jahre, ev., ſucht auf kleinerem 
Gut oder Vorwerk mögl. ſelbſt. 
Stellung von ſofort oder 1. 1.00 

Gefl. Offerten unter Nr. 1275 
an den Geſelligen erbeten. 


Weg. Gutsverkauf ſucht 2 
tüchtiger, ſelbſtändiger 


Inſpe ktor 


Unt.⸗Ofſiz. d. L., ev., led., 
28 J. alt, poln. ſprech., 
mit Gutsvorſtande⸗Ge⸗ 
ſchäften u. Buchführung 
vertraut, als ſelbſtänd. 
oder 1. Inſp. zum 1. 1. 
1900, ev. früh., Stellung. 
Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1277 an 
den Geſelligen erbeten. 


Einf. Wirlhſchaſter 


40 J. alt, mit g. Zeugn. u. kl. 
Familie, deſſ. Frau Wirthin iſt, 
ſucht Stelle von ſofort od. ſpät. 
a. e Nebengut oder direkt unter 
d. Prinzipal. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 1215 a. d. Geſelligen erbet. 


1150] Ein junger Landwirth, 
deutſch, gew. Kavall., bisher in 
der elterl. Wirthſch. thätig gew., 
ſucht, um ſich in der Wirthſchaft 
zu vervollkommnen, Stellung a. 
einem Gute als Wirthſch. unter 
Leitung des gen bei geringem 
Gehalt. Gefl. Offerten unter 


Führe ſämmtliche Reparaturen b. 0. W. an die Geſchäftsſtelle 


den landwirthſchaftlichen Maſch. 
u. Brennereien mit eigen. Werk⸗ 
zeug aus. Beſitze Prima⸗Zeugn. 
Tocha, Gr.⸗Klinſch b. Berent Wp. 


7 Landwirtschaft 


Einfacher Landwirth 
29 3. alt, d. deutſch. u. polniſch. 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, von ſofort 
Stellung. eld. briefl. unt. Nr. 
1426 durch den Geſelligen erbet. 


Oberinſpeltor 


ev., 1. 3. 1. 4. 1900 mögl. ſelbſt. 
Stellg. auf größ Rübeng. Poſens 
od. Weſtpreußens, w. Verh. 208 
Jahre Landw., davon 3 
nur zwei Stellungen gehabt, 
worüber ute Zeugniſſe vor» 
handen. Offerten bitte u. 1253 
an den Geſelligen zu richten. 


der Neuen Weſtpreuß. Mittheil., 
Marienwerder, erbeten. 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Torſmachermeiſter 


ſucht für 1900 Stellung. Offert. 
unt. Nr. 1267 a. den Geſelligen. 


'Oftene Stellen 


Handeſss tand 


1386] Wir ſuchen z. 1. Januar 
1900 für unſer Materialwaaren⸗ 
u. Eiſen-Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
evan Offerten unter Angabe 
des Salairs bei freier Station 
erbeten an 
Deutſches Kaufhaus 
Janowitz i. P. 


Agenten 

ür den Verkauf von Oelen und 

etten, werden in allen Städten 
und Dörfern bei hoher Pro⸗ 
viſion geſucht. Meldg. briefl. u. 
Nr. 1422 d. d. Geſelligen erbet. 

Aelterer, energiſcher u. umſicht. 

Gehilfe 

evang. Kauf, der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolonialw.“, Deſtill.⸗ u. 
Eiſengeſchäft in kleiner St. zum 
1. Januar event. früher geſucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 1069 an den 
Geſelligen erbeten. 
996] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich p. 1. oder 15. Januar 
einen älteren, durchaus zuver⸗ 
läſſigen, gewandten 


Verkäufer 


dem beſte Empfehlungen zur 
Seite ſtehen. Ausführl. el» 
dungen nebſt Photogr., Zeugniß⸗ 


abſchriften und Angabe der Ge⸗ g 


haltsanſprüche an 
Jacoby, Lötzen. 
921] Zwei tüchtige 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per 1. Januar 1900. Zeugniſſe 
und Photographie werden ge⸗ 
wünſcht. Gebrüder Simon⸗ 
ſon, Allenſtein. 

891] Suchen per 1. Januar 
n. Is. einen tüchtigen 


Verkäufer 

für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewagaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
muß Chriſt, perfekter Schau⸗ 
feniter» Dekorateur und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig fein. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie er⸗ 
beten. 

Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Köslin. 
Suche für ſofort einen jüngeren 


Gehilfen 


und zwei Lehrlinge. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen beifügen. Retour⸗ 
marken verbeten. . 1929 
Eduard Lauter, Neidenburg 
Oſtpreußen, 
Kol, Mater., Deſtillation. 

1315] Einen jüngeren 


Erpedienten 
der mit der Branche vertraut 
iſt und etwas polniſch ſpricht, 
ſuchen per 1. Januar 
Gebrüder Leſſer, Poſen, 
Landwir ihſchaftl. Maschinen und 
Geräüthe. 


Junger Materialiſt 
der voln. Sprache mächtig, ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehalt sanſpr. erbeten. 11352 
Hoppenheit, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Junger Mann 
mit Kaution, polnisch ſprechend, 


als Verkäufer 
für das Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
geſucht. 11430 
Waldemar Roſteck, 
Graudenz. 
Einen jüngeren 
Kommis 
ſuche für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Januar nächſten 
Jahres. 
Louis Spode, Soldau Oſtpr. 


1375] Für mein Materialw. ⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort einen £ 

jüngeren Kommis 
als zweiten Gehilfen. Polniſche 

Sprache erforderlich. Retour⸗ 
marke verbeten. 

Rich. Albertys Wwe., 
Culmſee. 
1371] Ein jüngerer 
Kommis 
der deutſchen und voln. Sprache 
mächtig, für mein Kolonialw.⸗ u. 
Fahrrad⸗Geſchäft per 1. Januar 

1900 geſucht. 

Photographie nebſt Gehalts⸗ 
anſprüche bitte beizufügen. 

Max Wolff, Krotoſchin. 

10 1 Kauf⸗ 
Tücht. junger Mann, maul, 
für e. Kant. geſ. Meld. erb. Unter⸗ 
off.⸗Kaſ. Felda.-Rgt.53, Bromberg. 
13171 Ein tücht., erfahr., älter. 


Materialiſt 


der mit der Deſtill. vertraut iſt, 
wird per ſofort evtl. 1. Januar 
geſucht. Zeugn. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. zu richten an die Firma 
S. Thieſenhauſen, Dt.⸗Eylau. 
922] Wir ſuchen p. 1. 1. 1900 
einen umſichtigen, fleißigen, 
jüngeren : 
Expedienten 
für unſer Engros⸗Geſchäft. 

J. Lewinſohn & Comp., 
Groß⸗Deſtillation und Dampf⸗ 
Spritfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


1302] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
cat ſuch und Konfektions⸗Ge⸗ 
chäft ſuche ich per 1. Januar 1900 
mehrere durchaus tüchtige, ältere 


verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

(Inhaber Seim Sewimsty) 
nhaber Felix Lewinsky), 
Dir ſchan. 


1263 


Schneider - Artitel 
en- gros & en-detail. 
1 Verkäufer 
er polniſchen Sprache mächtig, 
der für Heinere Reifen ſich eignet 
und möglichſt ans der Branche, 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Nur 2 Offerten mit genauer 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Busch & Sereisky, 
Berlin [1335 


Filiale Posen, 
Poſen, Breslauer Str. 5. 
1178] Suche zum 1. Jauuar 


Expedienten 

für mein Kolonial- u. Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft, welcher gewandt 
und zuvorkommend zum Publi⸗ 
kum iſt, perfekt volniſch ſpricht 
ns gute Referenzen nachweiſen 
ann. 

J. Regehr, Pr.⸗Stargard. 


Kommis. 

Suche von ſogleich für mein 
Material-, Kolonial- und Schank⸗ 
eſchäft einen jungen Mann, 
flotten Expedienten, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. Meld. 
briefl. unter Nr. 1002 an den 
Geſelligen erbeten. 

Materialiſten ſucht i. Auftr. 
p. ſof. u. ſpät. J. Koslowski, 
Danzig, Heil Geiſtgaſſe 81. 


Ein junger Mann 
ut empfohlen, flotter Verkäufer, 
indet in meinem Kolonalw.⸗ 
Geſchäft zum 1. Januar 1900, 
auch ſpäter, Stellung. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſpr. und Photographie 


bitte beizufügen Polniſche 
Sprache erplluſcht [1183 
J. Bachinski, 


Bromberg, Wilhelmſtraße. 
1248| Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Eiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren ſuche per 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
erfahrenen 

jungen Mann. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 

Otto Werner, Drengfurt 

Oſtpreußen. 


1164] In meinem Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillationsgeſch. 
iſt die Stelle 7 
eines zweit. Gehilfen 
von ſogleich zu beſetzen. Bewerb. 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

C. Hirſchfeld, Culm a. W. 


Einen Expedienten 
der auch m. Komtoirarb. betr. 
iſt und poln. ſpricht, ſucht p. ſof. 

Carl Sakriß, Thorn. 

9556] Für mem Eiſen⸗ und 
e 00 ſuche ich ver 

Januar 1900 einen tüchtigen, 
ſoliden 

Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
ſind Zeugnißabſchrift beizufügen. 
Emil Knitter, Schulitz a. W. 

689] Für m in Deſtillations⸗, 
Kolonial- und 1 
ſchäft ſuche ich per 1. Januar 1900 


einen tüchtigen 
jungen Mann 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. Be⸗ 
werbungen u. Zeugnißabſchriften 
ſind unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station im 
Hauſe zu richten an 

J. Philippsthal. Neuſtadt 

bei Pinne. 

1344] Für mein Delikateſſen⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 1900 einen tücht., 


jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Marken verbeten. 
9. Gutſche, Ditrowo (Bofen). 

1286] Gut empfohlener 

junger Gehilfe 

Deutſcher, der polniſchen Sprache 
mächtig, p. 1. Januar geſucht u. 
erbitte Bewerbungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften ꝛc. 

3. E. Schönenberger, 
Eiſen⸗, Porzellan⸗ und 
Kolonial-Waaren, 
Neuſtadt Weſtpreußen. 


Für meine Eiſen⸗ u. Fahrrad⸗ 
Handlung ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen jüngeren [1347 


jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler finden 


Berückſichtigung. 
Alex. Jaegel, Graudenz. 


f. Poſen u. Gueſen ſ. 
4 Mat. p. Neuj. u. ſof. Mellin, 
Poſen. (Rückvorto.) 


Verkäufer⸗Geſuch. 
1417] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Januar einen ſoliden, 
fleißigen, durchaus flotten Ver⸗ 
käufer und tüchtigen Lageriſten, 
der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Offert. nebſt 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. an 

H. Herrmann, Strelno. 


1312] Für ein Futtermittel⸗ 
Bermittelungd Geſchäft in 
Berlin wird ein chriſtlicher 


junger Mann 

welcher ſtenographirt, für Kor⸗ 
reſpondenz u d Kalkulation ge⸗ 
ſucht. Bewerber, welche die Ab⸗ 
ſatzverhältniſſe im öſtlich. Deutſch⸗ 
land kennen, werden bevorzugt. 
2 5 mit Gehaltsanſprüchen 
ud unter D. D. 721 an Haaſen⸗ 
tein & Vogler, A.⸗G., Berlin 

8, zu richten. 


1187] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren-und Schank⸗Geſchäft zum 
1. Januar k. 33. einen tüchtigen 

evangeliſchen 


il 
Gehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldung mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. Gehaltsanſpr. erb. 
Johs. Claaßen, 
Marienburg Weſtpr. 
1294] Stelle beſetzt. Den 
Herren Bewerbern Hans 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 


Gewerbe u. Industrie 
Schriftſetzer 
ſofort geſucht. [1296 
C. H. Düring's Buchdruckerei, 
Czarnikau, Poſen. 
Ein tüchtiger 5 [1242 
Schriftſetzer 
findet bei hohem Lohn dauernde 


Stellung. 

Otto Weiſe, Brieſen Weſtpr. 
"2 Tüchtiger 

chweizerdegen 

kann ſofort bei guter Bezahlung 
eintreten. Reiſegeld wird ver⸗ 
gütet. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtpr. 

1353] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung meiner Filiale ſuche ſofort 
oder 15. d. Mts. einen ſicheren, 


älteren 
Gehilfen. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
F. Sankows ky, Uhrmacher, 
Biſchofsburg. 
980] Zwei ausgelernte 
Brauer 
erhalten als Mälzer dauernde 
Beſchäftigung. Monatslohn 70 
Mark. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden. Reiſekoſten werden 
vergütet. 
Vereinsbrauerei 
Treptow a. Toll. (Borpom.). 


11361 Ein tücht. Barbiergehilfe 
findet au 15. dauernde Stell. 
Cz. Pyszkowski, Thorn, 
Gerechteſtraße 16. 


1376] Suche per jof, ein. tücht. 
Barbiergehilfen. 


K. Chmielewski, Culmſee. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort oder ſpäter eintret. 
A. Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. 


Tücht. Glaſergehilf. 
ſtellt ſofort dauernd ein [1127 
E. Lengenfeld, Elbing. 
596] Suche von ſofort einen 

tüchtigen 
Klempuer 

für dauernde Stellung, ſowie ein. 
Brunnen⸗ 


Bohrmeiſter. 

Paul Schott, Oſterode Opr 

Suche einen jungen, tüchtigen 

Klempnergeſellen 
welcher die Abſicht hat, nach einem 
oder zwei Jahren mein ſeit 18 
Jahren beſtehendes Geſchäft zu 
übernehmen. Meldungen unter 


Tücht. Juſtallateure 
für Gas⸗ u. Waſſerrohrleitungen, 
mit Inſtallationen von Glüh⸗ 
licht-, Koch⸗ und Bade⸗Einrich⸗ 
tungen ꝛc. vollkommen vextraut, 
ſofoxt zu dauernder Beſchäft agg 
geſucht. 1133 

Städt. Gas⸗ und Waſſerwerke, 

Braunsberg Oſtpr. 


Verh. Schirrmeiſter 
der Federwagen beſchlagen kann, 


verh. Wagenlackirer 

verlangt bei hohem Lohn und 

dauernder Fung 9349 

Wagenfbk. Martin, Gneſen. 
12991 Einen tüchtigen 


Stellmachergeſellen 
ſucht ſofort 
Muraws ki, Stellmachermeiſter, 
Conradswalde per Biſchofs⸗ 
werder. 

1324] Einen tüchtigen 
Schmiedemeiſter 
der einen Geſellen halten 
zu Lohn 1200 Mark, freie 
Wohnung ꝛc. ſucht zu Neujahr 
Junker, Krieſcht b. Küſtrin. 
1109] Für unſer Elektrizitäts⸗ 
werk Brieſen Weſtpr. ſuchen wir 

zum baldigen Eintritt einen 

Maſchiniſten 
welcher die Bedienung der Schalt ⸗ 
tafel mit zu übernehmen hat. 
Stellung dauernd. 
Nordiſche Elektrizitäts⸗ und 
Stahlwerke, Aktien ⸗Geſellſchaft, 
Graudenz. 


Maſchiniſt 
zur Führung des Damp Der 


apparats 
Stellmacher 


beide verheirathet, bei Dun 
Lohn und Deputat zum 1. Ja⸗ 
nuar oder früher gejucht. 
Dom. Raudnitz Weſtpr., 
an d. Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
Ein tüchtiger 
Stellmacher 
wi Wagenarb., find. v. ſof. bei 
hoh. Lohn dauernde u. ang. Be⸗ 
ſchäftig. in ein. klein. Kreisſtadt 
Oſtpr., nur ein Stellm. am Ort, 
t. 1 5 Daher woran. mach., ſpät. 
die Wer ernehmen. 
Desgl. kann ſich ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


auf Wagenarb. meld. Off. u. Nu 
1160 an den Geſelligen erbeten 


— — — 


Kund 
bela 


18 


zum | Zee 


2 
rn 


Pe 


1 


2 ficht. Schneidergeſellen 


Rockarbeiter) finden jof. dauernde 
Bertisun. [1032 


üdtke, Neuſtettin. j 


1314] Suche einen 
Mühlenbauer 
der Walzenſtuhl aufſtellen kann. 
W. Kruſchinski, Mühle Jezewo. 
809] Ein zuver äſſiger 
Müllergeſelle 
ndet Stellung bei 30 Mk. monat⸗ 
ich vom 13. d. Mts. in Mühle 
Zlotterie ver Thorn. 5 
1052] Zur ſelbſtändig. Führung 
einer I olnängigen Waſſermüble 
(Kundenmüllerei) kann ein nücht., 
polnisch ſprechender 


Geſelle 
reſp. Werkführer 


vom 15. oder 20. d. Mts. in 
Müble Sczuplinen b. Koſch⸗ 
au eintreten. x 
Suche ſoſort einen jungen 

Müllergeſellen. [1234 
Waſſerm. Mint en b.Bartenftein, 
1300] Suche für meine Wind⸗ 
mühle einen kräftigen 


Müllergeſellen 
bei flotter Müllerei, zum ſofort. 
Antritt. ‚ 

E. Liſchitzki, Nikolaiken Wpr. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Windmüller 
in geſetzt. Jahren, findet auf 
meiner Holländermühle dauernde 
und angenehme Stellung. Off. 
unter Nr. 1400 an den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


Müllergeſelle 


tüchtig und nüchtern, mit guten 
Zeugniſſen, kann ſofort oder 
ſpäter bei monatlichem Lohn von 
ca. 40 Mk. und freier Station 
bei mir eintreten. 336 
Welke 
in Schloßmühle Bütow. 

1204] Suche von ſofort einen 

ſelbſtändigen, zuverläſſigen 


Windmüller. 
Verdienſt monatlich 45 bis 48 
Mark und freie Koſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

R. Debandt, Gaſtwirth, 
Eliſenau bei Schwirſen Wpr. 
1174] Ein tüchtiger 

Böttcher 
(wenn möglich verheirathet) findet 
dauernde Beſchäftigung. Eintritt 
Ebendaſelbſt kann ein 
Lehrling 
eintreten. 


D. T. Anſpach, Bierbrauerei, 
Mewe. 


Zwei Böttcher 
auf Faßarbeit finden von ſof. 
lohnende Beſchäftigung in der 
Zucker⸗ Raffinerie Danzig, 

Neufahrwaſſer. [990 


Drei Zieglergeſellen 


ſofort. 


darunter ein Dachpfannenmacher, Z 


und ein Lehrling können ſich 
ſofort melden bei 11272 
Zieglermeiſter Rodeike, 
Gra ſſch. Lauck, 

Bahnhof Mühlbauſen Oſtpreuß. 

Für eine Dampfzieg. i. Weſtfal en 
mit Winterbetr. wird z. 1. Januar 
1900 ein Vorarbeiter m. 15 Leut. 
N Akkordpr. à Mille 
Mk., Koſt u. Log. a. d. Zieg. a W. 5M. 
Reimann, Bonenburg Weſtf. 


Landwirtschaft” 


889] Geſucht zum 1. Jan. 1900 
evtl. früher ein älterer, evangl. 
Beamter 
mit Buchführung vertraut, in 
Drillkultur und Viehzucht er⸗ 
fahren, ſolide u. energiſch, direkt 
unter dem Prinzipal. Bewerber 
mit nur langj. prima Zeugniſſen 
wollen ſich unter Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche melden in Gr.⸗ 
Ruppertswalde d. Maldeuten 

Oſtprenzen. 
1121] Suche zu Neujahr einen 
einfachen, energiſchen, unverh. 


Wirthſchaftsbeamten 


mit guten Zeugniſſen. Gehalt 
350 Mark excl. Wäſche. 
J. Wittmann, 
Inowrazlaw⸗Kruk. 
Dom. KL-Wiljet bei Wiſſek 
ſucht vom 1. Januar 1900 einen 
ev., jungen, fleißigen, energiſchen 


85 1 Beamten 

ehalt 300 Mark pro anno. 
Schriftliche Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung. [305 
543] Energ., jolider, prakt. 


Inſpektor 


nicht zu jung ev., poln. ſprechend, 

an ſtrenge Thätigkeit gewöhnt, 

3 12 . An⸗ 
angsgehalt 500 Mk. Zeugniß⸗ 

abſchriften, kurzer Lebenslauf ein» 
uſenden. E. Matthes, Dom. 
abno per Mogilno, Bezirk 
romberg. 


22 ²ĩ VwX— ͤ 
Auf Dom. Grod ziezno bei 
Montowo findet ein Junger 
Laudwirth, der ſeine Lehrzeit 
beendet, vom 1. Januar 1 
Stellung als chafts 19998 


Wirthſchaftsbeamt. 


1330] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich umſichtigen, gebildeten, 
unverheiratheten 


Inſpektor 
nicht unter 25 Jahren, welcher 
auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
a hen an Sebmsd 
erguts er ‚ 
Sete eder 


100 Steinſchläger ws 


bei dem Chauſſeebau von Poſen nach dem a er De 119 hohem ah dauernde 
u meld t 


Biedrusko bei dauernder Beſchäftigung (Winterarbei 


ofort geſucht. 
Es werden folgende Preiſe 


1 ebm geſchlagenen Schotter , . 
E = Ju 


den bm Pack 


KK . T 
> 100 laufende Meter beiderjeitige Bordſteine 5,00 
In Summa für eine Station 
Wohnungen find vorhanden. 95 
Neudorf bei Winiary, Kreis 
Der Unternehmer. 


342] Ich bin beauſtragt, für 


eine intenſiv betriebene größere | werden geſucht: ein tlichtiger 


Wirtbſchaft im Danziger Kreiſe 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


zweiten Beamten 
zu beſchaffen; Gehalt bei freier 
Station, ohne Wäſche u. Betten, 
3- bis 500 Mk. p. a. Nur be⸗ 
ee gut empfohlene, nicht zu 
unge Landwirthe wollen zunächſt 
ſchriftlich ſich an mich wenden. 

Gottke, Güter⸗Verwalter, 

Neſtempohl p. Loeblau. 
1188] In Chwarsnau bei Alt⸗ 
Kiſchau wird zum 1. April 1900 
ein tüchtiger 


Rieſelmeiſter 
gegen hohen Lohn geſucht. 
1172] Ein zuverläſſiger 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen wird Be 
1. Januar 1900 für 50 Milch⸗ 


kühe geſucht. 
Brauuſchweig, Langfelde, 
Danziger Niederung. 
1128] Ein jtrevjaner | 
Gärtnergehilie 
von ſogleich oder ſpäter für 
dauernd geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche an 
H. Riemer, Braunsberg Opr. 
848] Suche wegen Verheirath. 
in meine Stelle einen jungen, 
tüchtigen, unverheiratheten 
Gärtner 
von ſofort oder 15. Dezember. 
Zeugnißabſſbriften erwünſcht. 
Kurella, Gärtner, _ 
Choyten per Budiſch Weſtpr. 


1193] Ein unverbeir, ſelbſt⸗ 
thätiger, anſpruchsloſer 
Gärtner 
welcher auch in der Landwirth⸗ 
ſchaft behiflich ſein muß, wird 
7 2. Januar oder ſpäter ge⸗ 
ucht. Gehalts ⸗Anſprüche und 
Zeugnißabſchriſten erbeten. 
Jeske, Niekosken. 


Verh. Oberſchw. erh. noch z. 1. Ja⸗ 
nuar Stell., KönigsbergerGegend. 
6Uuterſchw. erh. f. ſof. Stelle frei 
zugew. Lohng0 b. 35 ME. p. Monat. 
Viele Unterſchw. z. 1. Jan. geſucht. 
J. Stoll, Oberſchweizer, 

Laurienen, Bartenſtein Opr. 
1269) Suche per Neujahr 1900 
mehrere verheirathete Ober⸗ 
ſchweizer ſowie viele Unter⸗ 
ſchweizer. J. Badertſcher, 
Oberſchweizer, Schweizerbureau 
om. Krum⸗Wohlau, Bahn⸗ 
ſtation Wohlau, Schleſien. 

1381] Dom. Wileze ſucht zum 
1 Januar einen verheiratheten 
Schweizer 
zu 30 bis 35 Kühen u. 20 Stück 
Jungvieh. Gehaltsanſpr. erbet. 


1325 Einen verheirztheten 
Meier und Knecht 
Lohn 500 Mark, freie Wohnung 

zꝛc., ſucht zu Neujahr 
Junker, Krieſcht b. Küſtrin. 


Suche einen verheixatveten 
Oberſchweizer 


bei 30 Stück Rindvieh. Hohes 
Lohn. 1903 


Achtung! Schweizer nei. S. 3.15. d. 
Mts. 3 luſt. u. l. Unterſchw. Stall 
ſ. ich. eing. 10 Min. b.3. St. Ino⸗ 
wrazlaw. G. Kſt. mtl. 25—30 M. L. 
Obſchw. Schulze, Dalkowo b. Juow. 


Reitknecht und zwei 
Geſpannknechte 


ledig od. verheirathet, einen ver⸗ 

heiratheten f s 1200 
Viehhirt 

bei hohen Löhnen reſp. Deputat 

ſucht Dom. Raudnitz Weſtpr., 

an d. Thorn⸗Inſterburger Bahn. 


Ein evang. Kutſcher 
16 bis 18 Jahre alt, kann am 
1. Januar bei guter Führung u. 
utem Lohn eine dauernde Stell. 
finden. Robert Hoffmann, 
Mühlenbeſitzer, Selchow bei 
Filehne. [1116 
945) „Geſucht per ſofort 
ein 2. Kutſcher 
und per 1. Januar 
ein 1. verh. Kutſcher. 
Dominium Domslaff Wpr. 
1341] Ein unverheiratheter 
Kutſcher 
der auch andere Arbeit macht, 
wird bei 250 Mk. Lohn geſucht in 
Mühle Schadau 
bei Straszewo Weſtpreußen. 
1298] Einen zweiten 
Kutſcher 
ogenannten Vorreiter, 
eujahr ger hohes 8 
Plehn, Gruppe. 


Ein verh. Pferdeknecht 
nz, Iifimaun 


werden zu Neujahr auf dem Gute 


Böslershöh bel Graudenz 
geſucht. [1343 


ge 


Bachmann, Großleſewitz. 2 


am Exerzierplatz. 
r geſchlagenes Material gap! 
ar 3 


. . 2,20 
. 130 


wu 6 " 


41,50 Mark. 
[9591 
Poſen⸗Oſt. 
Carl Schlösser. 
1338] Zum 1. Januar 1900 
Hirt (Futtermann) 
Lohn 30 Thlr., ein tüchtiger 
zweiter Knecht 
Lohn 45 Thlr., ein tüchtiges 
Außen mädchen 
Lohn 45 Thlr. 


Oberförſterei Roſengrund 
bei Crone a. Br. 


"Verschiedene, 


1089] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
für Chauſſee⸗Neubauten, 
von ſofort geſucht bei 


Julius Groſſer, Baugeſchäft, 
Thorn. 


Tüchtiger Arbeiter 
unverheirathet, der mit Pferden 
umzugehen verſteht, ſindet gute 
und dauernde Stellung. tel- 
dungen an er [1425 

Landmeſſer Schaeler, 
Graudenz, Lindenſtraße 32. 


50 Steinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung im 
Kreiſe Sensburg. Schlagelohn 
für Deckſteine 3,25 Mk. pro ebm. 
Meldungen nimmt entgegen 
Kreisbaumeiſter Rathke, 
Sens burg. 


10 Platzarbeiter 


welche möglichſt ſchon auf Schnei⸗ 


wird 


demühlen gearb. haben, werden] Mälzerei, ſowie einen 


bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
an die Verwaltung der Dampf⸗ 
Yägemäble [1372 


Arbeiter 


ahrwaſſer. 


ig. in Neu a Beck 
r e 
706 


en bei Ga 


| 


Diener geſucht. 


1321] Ein junger, evangeliſch. 
Diener, mit 


Januar 


E. Schmiedelehrling N 


bei 60 Mark jährlicher Entſchä⸗ 
digung und drei Jahre Lehrzeit 
wird geſucht. Gefl. Anerbieten 
unter Nr. 863 an den Geſelligen 
erbeten. 

Auge! Suche von 2 für 
mein Manufakturw.⸗Geſchäft 


einen Volontär 


einen Lehrling. 

A. Michalowitz Nachfl., 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Weſtpr. 

Für mein Aue: Manufakturs, 
Eiſen⸗ und olonialwaaren⸗ 
geſchäft in kleiner Stadt ſuche 
zum April 1900 

zwei Lehrlinge 
moſ. Religion mit guter Ele⸗ 
mentar⸗Bildung bei vollends 
freier Station, eventl. auch Be⸗ 
kleidung. Sonnabends ſtreng Kr. 
ſchloſſen. Offerten unter Nr. 
1316 an den Geſelligen erbeten. 


Lehrling 
11288 


Eduard Pelzer, 
Uhrmacher in Dirſchau. 
1274] Ich ſuche ſofort od. zum 

1. Januar 1900 

zwei Gärtuerlehrlinge. 
Dom. Stennewitz b. Dührings⸗ 
hof, Kr. Landsberg a. W. Offert. 
an A. Köpp erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche ich für meine Brauerei und 
[1350 


jungen Mann 


für mein Komtoir. 


ergenſin b. Roſchütz Pom. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung zum 1. Januar 
1900 zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft. Anfr. erb. unt. Nr. 265 
poſtlagernd Prechlau. [852 
1218] Em junges Mädchen, 
welches mehrere Jahre in einem 
Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſchäft thätig 
geweſen iſt, g. Zeugn. beſ., bittet 
um Stelle als Verkäuferin im 
Bäcker⸗, Mehlgeſch. oder desgl. 
a erfragen bei Schmieglitz, 
Poſthilfſt. Treul b. Neuenburg Wpr 


Stütze der Hausfrau 
kath., ſucht Stellung in d. Stadt; 
in allen Handarveiten erf. 


u. 1900 an d. Ann. f. d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. 


NR NN NN NNKN R 
7 a. Suche Stellung N 


3 Jurbelſepperin x 


2 auf Tambour- und 22 
% Rundſtich. Anfragen 


zu richten an Guſtav N 
x Boldt, Brauerei, Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 


A NR RRR. 


Ein katholiſches 


junges Mädchen 


welches dereits als Stütze thätig | 6 


gew., ſucht Stell. v. 1. Januar 3. | 
Vervoukommnungi, d. fein. Kuche. 
Off. unt. ir. 1392 d. d. Geſ. erb. 


1401] Suche für meine Tochter 1131], Geſ. e. ungepr, Erzieh., 


eine Lehrſtelle 

im Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft. Efferten unter 4500 
poſtlag. Warlubien erbeten. 

Dame m. beiten Empf., welche 
8 Jahre d. väterl. Haushalt auf 
e. Gute ſelbſt. geführt, in allen 
Zweig. d. Wirthſch. gründlich er⸗ 
fahren iſt, ſucht Stellung als 

Hausdame 

w. auch Erzieh. mutterloſer Kind. 
übern. Offerten unter Nr. 1208 
an den Geſelligen erbeten. 
1224] Eine erfahrene 


* 

Virthin 
f. Stellung z. ſelbſtänd. Führung 
der Wirthſchaft. Offerten unter 
100 poſtl. Georgenſelde erbet. 
Ein junges, anſtänd. Mädchen 
bis jetzt in Hotelwirthſchaften 
als Wirthin thätig geweſen, verſ. 
mit guten Zeugniſſen und be⸗ 
wandert in feiner Handarbeit, 
wünſcht zum 1. Januar 1900 
oder ſpäter Stellung als Stütze 
im feinen Hauſe oder Hotel. 
Meld. briefl. unter Nr. 1393 an 

den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Landwirthin mit gut. 
Zan. u. Hotel⸗Wirthin empfiehlt 
von ſof., 15. u. 1. J. Fr. Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13, 


Junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, noch ni 
in Stellung geweſen, ſucht Stel⸗ 
lung, am liebſten bei älterer 
Dame als Stütze. Gefl. Offert. 
unter A. 501 poſtl. Marien⸗ 
burg Weſtpr. erbeten. 1270 


Trauen, Mädchen. 


S. Herrmann, Nakel, Netze. 


— = 0 it reichlicher Nah⸗ 
8 t 2 e N. (@ e SU ch e 2 Ammen — gi 300 = 
1408] Frau Heß, Culmſee. 


Offene stel 


1327] Geſucht eine geprüfte, 

evang., muſikal. 
Lehrerin 

gm 1. Januar 1900 für die 
höhere Privatſchule für Knaben 
und Mädchen hier; Gehalt 750 
Mark außer Extrahonorar für 
das Kuratorium. 

Hammerſtein, im Dezbr. 1899. 

Müller, Rechtsanwalt. 


Suche zum 1. Januar n. 38. 
evang., recht muſikaliſ e, geprüfte 
Erzieherin 
für eine Familienſchule von 10 
Kindern. Gehaltsanſprüche, Ab⸗ 
ſchrift der Zeupnifie nebſt Photo⸗ 

graphie 5 einzuſenden an 


1326] | Pordenau 
p Palſchau. 
9911 Muſikaliſche, geprüfte 


Erzieherin 
um 1. 1. 1900 geſucht zu einem 
jährigen Mädchen. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu ſenden 
an Fr. Zeyſing, geb. v. Roſen⸗ 
berg, Neuhof bei Richnau Mpr. 

Eine evang., muſik. 

Erzieherin 
wird zu Neujahr auf ein Gut 
für drei Mädchen von 10, 9 und 
Jahren geſucht. Meldungen 
mit Zeugniſſen, Gehaltsanſprüch. 
und Photographie unter Nr. 1175 
durch den Geſelligen erbeten. 


ic. i. Stell. gew., ü. e. Stütze, die 
ſchn. kann. Offert. N. 10 poſtl. 
Gr.⸗Purden erbeten. 

606] Eine ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


die gleichzeitig tüchtige Ver⸗ 
käuferin und poln. ſpricht, findet 
von ſofort bei mir angenehme 
und dauernde Stellung bei freier 
Station. Den Meldungen bitte 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J. Munter, Labiſchin, 
Bez. Bromberg. 


Suche für meine Gaſtwirthſchaft 
Verkäuferin 


welche gleichzeitig die Hausfrau 
unterſtützt. Meldungen unter 
Nr. 1339 a. d. Geſelligen erbeten. 


Solides, bäusliches 
Mädchen 
findet bei einem alleinſtehenden 


ev. Maler auf dem Lande zur 
e Indie Führung des Haus⸗ 


alts leichte ang. Stellg. Off. u. 

r. 1402 an d. Geſelligen erbet. 

Suche für mein Manufaktur⸗, 
eg u. Ronfektions⸗Ge⸗ 
ieh per ſofort oder ſpäter eine 
elbſtändige 11284 


1 
Verkäuferin, ſowie 


ein Lehrmädchen 
welches auch Maſchine nähen kann. 
E. Ehrlich, Arnswalde Nm. 


ſucht per ps a 
S. Sı 


N NA NN. 


ich — 8 


I Halen r 
Patent⸗Corſets 


1308] Eine ‚tüchtige 
Verkäuferin 


on, 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Fabrik, 
Poſen, Friedrichſtr. 33. 


Detailreiſen. 


1309] Zum Beſuch der % 
Privat⸗Kundſchaft wird 
Verkauf von 


(leicht 
3% verkäuflich) 


1 junge Dame 
% bei hoher Proviſion N 
eſucht. Bei günſtigen 
2 Erioigen ſeſt. Enganem. J 
nicht ausgeſchl. Offerten 
u. B. R. 5332 an Rudolf 28 
Mosse, Breslau. 


RARWNARER 


Eine tüchtige 2 
Verkäuferin und ein 
Lehrmädchen 


per ſofort oder per 1. Januar 
1900 geſucht für ein Lampen», 
Gesc ans, Glas⸗ u. Galanterie⸗ 
eſchäft. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen unter Nr. 1382 
durch den Geſelligen erbeten. 
8 Zwei chriſtliche 
erkäuferinnen 
der poln. Sprache mächtig, mit 
der Glas-, Porzellan- und Kurz⸗ 
waarenbranche genau vertraut, 
ſucht per 1. Januar 1900 reſp. 
1. Februar 1900 
Eduard Herrmann, 
Oſterode Oſtpr. 
Meldungen ſind Photogr. und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
1205] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. Januar eine gewandte 
Verkäuferin (moſ.). 
Kenntniſſe im Putzfach er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
au H. Alexandrowitz, 
Aulowöhnen Oſtpreußen. 


Buchhalterin 
mit ſchöner Handſchrift, Kennt⸗ 
niß der doppelten Buchführung 

und Stenographie per 15. 
1900 oder ſpäter geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photogr. unter Nr. 1014 an 
den Geſelligen erbeten. 

865] Suche z. 1. Januar f. m. 
Gaſtw. verb. m. Schnittw., e. d. 
poln. Sprache mächtiges 

Ladenfräulein 
b. Familienanſchluß, d. auch als 

Stütze der Hausfrau thätig ſein 
muß. Off. nebſt Gehaltsanſpr. 
an H. Aron, Sierakowitz, 

Kreis Carthaus. 


1039] Wir ſuchen für unſern 
Haushalt eine tüchtige 


Pirthſchafterin 


moſ., die gut bürgerlich kochen 

kann, bei hohem Gehalt. 

L. Lipsky & Sohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 


933] Geſucht zum 1. Januar 
1900 eine evangeliſche 
Wirthin 
mit guten Ienoniiien, für Küche, 
Federvieh, Wäſche (keine Milch⸗ 
wirthſchaft), oder 


eine Stütze 


die in ähnlicher Stellung war, 
ein bedientes 


erſtes Stubenmädch. 


das plätten kann, oder ein 


weit. Stubenmädch. 
rau Richter, Dom. Bietowo 

bei Bordzichow Wpr. 
1892 


Eine tüchtige, einfache 
Wirthin 

Mitte der Zwanziger, welche die 
Wirthſchaft eines Gutsinſpektors 
5 Br hat, find. ſof. Stellung. 

eldungen mit Gehaltsanſpr. 
nebſt Photographie werden 
brieflich unter Nr. 892 an den 
Geſelligen erbeten. 


1329) Suche zum 1. Januar ein 
junges, bescheidenes Mädchen als 
tütze 
welche kinderlieb iſt, kochen kann 
und ſchon in ähnlicher Stellung 
war. Anfangsgeh. 50 Thaler. 
M. Schreiber, Plawin 
bei Jak ſchitz, Kr. Inowrazlaw. 
1273] Gef. z. 1. Jan oder ſp. 
geb., nicht zu jung. Mädch. z. 


Geſellſchaft u. Stütze 
m. Haushalt einzeln. Dame; ſ. m. 
in Küche und Haushalt erfahr. 
ſein. Offerten unter P. H. 300 
poſtl. Poſen erbeten. 


Wirthin⸗Geſuch. 

Eine tüchtige, erfahr. Wirthin 
in ſchon geſetzten Jahren wird 
von einzelnem Herrn (Wittwer) 
für deſſen Gaſt⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande von ſofort 
reſp. 15. d. zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich unter Nr. 
13 19 an den Geſelligen erbeten, 


Zur Stütze des Hausherrn 
(Hausfrau fehlt) Beſitzer, 58 J. 
alt, kleiner, ſehr leichter ländl. 
a Pr. Poſen, wird jung., 
reundliches 


Mädchen 
eſucht, die gerne ſelbſtthätig i 
45 mit bet e A 
anſprüchen und Näheres brie 
u. Nr. 1342 a. d. Geſelligen erb. 


Eine Wirthſchafterin 


unter Leitung der Hausfrau bel 
200 Mk. Gehalt jährlich wird 


eſucht zum 1. Januar 1500 vom 


Dom. Schorbus, Kreis Cottbus. 
J. N 3. Jof. Eintr. f. m. Wirthſch 
e. iS rl. 


Mädch. od. e. Chriſtenmdch., 


w. mehr. J. b. jüd. Leut. i. Stell. war. 
Reiſeg. n. bier w. verg.Auf.⸗Geh. 150 
M. SophiaFrankenſtein, geb. Salo⸗ 
mon, Leipzig⸗Reudnig, Stiftſtr. 3. 


Suche vom 1. 
ein anſtändiges 
Mädchen 
od eine ältere, rüſtige Perſon als 
Stütze der Hausfrau, die fürs 
otel kochen kaun. Gehalt nach 

Uebereinkunft. 

Valerie Rohde, Margonin. 
1362] Zur Stütze der Hausfrau 
ein Fräulein 
in der bürgerlichen Küche be⸗ 
wandert, geſucht. Beaufſichtigung 
der Schularbeiten bei Kindern 
von 7 bis 12 Jahren erwünſcht. 
Familienanſchluß zugeſichert. An⸗ 
tritt per 1. Januar. Konfeſſion 

leichgiltig. 

eimann Leß, Crone a. Br. 
1323] Ein junges Mädchen wird 
per ſofort als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. . 
Paul Eichſtädt, Samotſchin. 
1378] Tücht. Landwirthinnen 
u. feine Stubenmädchen erh. 
je günſtige Stellen durch das 

erm.⸗Komt. Joh. Littiewicz, 
Thorn, Seglerſtr. 19. 


Beſſeres Mädchen 
für Alles, das ſelbſtändig kochen 
kann und die Pflege einer alten 
Dame übernimmt, wird für ein. 
kleinen Haushalt (2 Perſonen) 
von ſofort geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
Abſchriften an Poſtvorſteher 
Weſtphal in Elſenau. 


Erfahrene Wirthin 
3.15. Dezbr. od. 1. Jan. geſ. [932 
Dom. Pagelkau b. Schlochau. 


Sud. Fräulein 


das kochen kann, als Stütze 
der Hausfrau per 1. Januar 
1900 geſucht. Dauernde 
Stellung. 1118 
Frau Jacob Mittwoch, 
Schrimm. 
Suche zur Stütze ein erfahrenes, 
gebildetes 4 6 [1003 
Fräulein. 
Offerten bitte Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Itzigſohn, 
Allenſtein. 


Lehrmeierin 

unter ſehr günſtigen Bedingungen 
f. hieſige Genoſſenſchaftsmolkerel 
geſucht. Offerten erb. [1356 

F. Graber, Gr.⸗Gardinen 

Oſtpreußen. 

11661 Suche ſogleich eine er⸗ 

fahrene, ältere 


Meierin 

die mit der Dampfmaſchine und 
Separator de Laval Beſcheid 
weiß. Dauernde, angenehme 
Stellung. Jährlich. Gehalt 250 
Mark und Tantieme von der 
Butter. Abſchrift der Zeugniſſe 
zu ſenden an ? 

Gutsbeſitzer Lenz in Rosko 

(Dratzig⸗Rogaſener Bahn). 


Suche von ſofort od. 1. Januar 
beſcheid., zuverläſſiges, älteres 
Träulein, [1173 
Stütze der Hausfrau 
welche gut kochen kann und in 
allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren iſt. Nur ſolche mit beſten 
Air Beal wollen ihre Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen einſenden an 

Frau Major Geisler, 
Bromberg. 

Ein anftändiges, beſcheidenes, 
junges Mädchen 
mit ländl. Verhöltn. vertraut, zur 
Hülfe in der Wirthſch. und Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens von 
ſofort oder Neujahr geſucht. 
Meld. mit Gehaltsford. u. Ang. 
der bisherigen Tbatigreit zu 
richten an Frau Gutsbeſ. Worm, 
Thyrau b. Oſterode Oſtpr. [1171 


Suche für's Land zum 1. Ja⸗ 
nuar ein perfektes, gewandtes 


Stubenmädchen 
das gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann. Gehalt 150 Mk. Gefl. 
Offerten unter Nr. 982 an den 
Geſelligen erbeten. 

1105] Suche von ſofort oder 
Neujahr ein tüchtiges, ſauberes 


Stuben mädchen 


das nur Stubenarbeit machen 


darf, etwas plätten und nähen 
kann, eine ſaubere 


Köchin und 


ein Scheuermädchen. 
Offerten mit Lohnangabe erbet. 
Gut Troop b. Bhf. Troop Wpr. 


1196] Ein tüchtiges 
Kindermädchen reſp. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, zu einem kleinen 
Kinde, wird von ſofort geſucht. 

Dom. Dietrichsdorf 
b. Gutfeld Oſtpr. 
eugniſſe u. Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 


gn a the 
arbeiterin f.d.n eFrübja 

die mir 30 Mädch., 10 Männer, 10 
Burſch. z. landwirthſchaftl Arbeit. 
anw. k. Dieſ. erh. g. Proviſ. Bed. ſ.g. 
Off. a. Borchardt, SchönfließNeum. 


Januar 1900 
[1297 


j 
. 


— 


— 


97931 Meine ge illuſtrirte e für 
5 und ſolche, e es werden 
Amateur⸗Photograph. Yu iſt ſoeben erschienen. ö 


Dr. Aurel Kratz. Vikoria-Drogerie, Sromberg. 


Rothe 255 Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haupitreffer : 100,000, 50000 ete. Mk. baar £ 
Originalloose Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 
Berlin W., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


ur Glückspeter . 


f Mürchenhaft ſchön wird ein Weihnachtsbaum mit d Dresdner Chriſtſtollen 


= von vorzüglicher Qualität, ff. Sultania- und Mandelftolleu, als 
BE Glas BE Kaiſerſtollen — I. und 1 S 


® Hoffmann- 


3 


Flügel, trewfaitig, Eiſenbau, 
RNußbaum od. ſchwarz, liefert 

unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeg, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


— A 
* 
Als Weihnachta⸗Gabe 


empfiehlt 


dib. ff. Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren 


in reizend decorirten 


* Prüſent⸗Kiſtchen & 


neukreugzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
4 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserzöhung, Gauswärtz 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
— die fabrik Gg. Hoffmann, 
— Beriia, Leipzi erstr. 50 


EL 2 72 5 
Mr 2 2 


eröffnet. 


Poſtcollifranko. 
Centraldrogerie 

Georg Porsch 
Langgaſſe 30. 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. # 


— 


5 5 3 > . Sorte — Moyn⸗ und Nußſtollen 2 ei 
Ziehang vom 16. bis 21. RR das Stück von 3 Mark an, verſendet per Nachnahme oder Baar- O im Preifevon5—g Mt. I. 
Dezember 1899 in Berlin \ einſendung die Chriſtſtollen⸗Bäckerei 1673 Albert School I 
! ” Ziehungensals der 5 0 5 N‘ * \ 1 olz 2 
Königl. General-Lotterie- $ E 4 [2,222 Se SD __ Rawitsch 
Kö irektion. 8 5 ge an 8 en a maung Carl \ 2 Röder Busffebrit mis Dampfberr. g 
5 ? 1 „M von 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franto) üter ) Verſand gegen Nachnahme od. ld 
16870 bare Galdgeninne. 300 Stück nur feinſte und ſolideſte Waare, als 3 ; Einſendung des 


Hofmundbäcker 


Betrages. 


T: — 
N zewiun 100000 Mark 


mit echt Silber verſpiegelte Panoramakugeln, Königl. Sächſ. 


5 2 IT Eier, Reflexe bis 8em Durchmeſſer, Phantaſie⸗ Galerieſtraße 2 — * 
baar u. ohne Abzug. m farben, Glocken, Früchte, Eiszapfen, reizend re R 20 m Hemdentuch 6,60 M. 
Loose 3,30 Mark zo > überſponnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ 8 20 m Halbleinen 9,60 H. 
Porto und Liste 30 Pf. glanz-Perlen ꝛc. nebſt Strahlen⸗Kronenſpitze er 80 önste 0 m 6 20 m Reinleinen 11,50 UM. 


20 cm lang, 9 cm breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 
Oscar Böttger, geſtellt worden iſt. Ein anderes Sortiment von 10 Otzd., nur große 
Sachen, liefere zum ſelben Preis. Zur Weiterempfehlung lege einen 
@® YWarienwerder Wpr. S Vachsengel midewegl. Silber⸗Imt. Flügeln u. Packet Lichthalter bei. 
heodor Müller Hipper, Lauſcha Thür., Glaswgaren⸗ 

fabrikaut. Zahlreiche glänzende Anerkennungsſchreiben von 97 u. 98. 


5 gute MWaare, Umtausch geitattet. 
für den Weihnachtsbaum | Karal e Bohlen Hand- 
ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas-Christ- web.-Wesellsc! a empe 0., 
baumschmuck. Dieselbe enthält über 300 Stück Mittelwalde 7i. Schleſ., erſandth. 
reizende Sachen, als: farbenprächtige Silber-Glanz- 


perlen, Kugeln, Eier, Vögel, Glocken, Reflexe, Eis- 388 — n * 
zapfen. Liehtbalter, Phantasiesachen, eine pracht- er 2 Dede e 


Y326] Gute, graue 


volle Baumspitze, ca. 21 em lang, einen schönen ; 
Erb en Engel mit Silber -Imitationsflageln eto. ete. Gegen — — — 8 > 
Einsendung von 5 Mark oder franco gegen Nach- A. Sommerville & bes } 


nahme für 5,30 M. — Keine werthlosen Gratisbeigaben, * 
Nur reelle Waare. weltbekannte Original» 


3 Jul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thüring. '} ALE RED 


Glaswaarenfabrikant. | — — 
Erhielt voriges Jahr vielfach Nachbestellung, 
sowie Anerkennungen. 


u Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
Mk. 1,20, verſendet 


Julius Wohlgemuth. 
Korſchen. 


Nur echt, wenn in den 

fl bekannten gesetzl. gesch. 
Schiebeschachteln. 
= Ueberallzu 


0 a 2 2 

74. B.Pretzell \ GustavWeEEsE Thorn Q 
Danzig Königl. Hoflieferanf.Gegründet1751 

empfieytt die weltberühmten 


ff. Danziger Tafeititöre und In allen bezuglichen Geschäften vorrathig 


Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
f athsthurmbitter 


denne Wohlschmeckend und Gesundheit fördernd. 
Caſino-Litör (Univ.) 


Cacao, SappholStockmhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 


Planet-Schrotmühle. 
Weiches, wol- 
es hell, 


Echt ſilb. 

Herr.⸗ 
Remontoir mit 
N Goldr.,4 Steine 
12 Mk, in extra 
aut. Ausführ. u. 
10St. Mk. 15, m. 


„ Mi 1 i Unentbehrlich 
iereognae (ärztlich empf.), [zum Schutze der Augen,, Gesichts- und Kopfnerven! 


beit. Werk u. ge⸗ 
naueſt regulirt, 


Helgoländer (dan, Korn), 


Pretzells Lebeustropfen Grosse gans ſtark eleg. 
(vorzüglich. Magenregulator) Leistung von Gehäuſe Mk 18. 
je Poſtkollig Flaſch.inel. Glas, 171 i 

Porto und Kiſte 5 Mark. 1½ bis 40 Ctr. 


Mk. 25. Umtauſch geſtalt.,3 J. Cla⸗ 
rantie. Preisliſte gratis u. franko. 
Harzer Uhren⸗Verſandthaus 
C. Lindemann, 
Wernigerode (Harz) II. 


die Stunde. 
Billiger 
Preis. 


Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 
Weinpunſch⸗Eſſenz. 
0 
Dee 


- Er 
1899er Neuheiten von 


2 Chisttaun-Jonfelts 


* 


Optiker „Wo/ffs hygienischer 


Petroleummolor 


I 

| 

J 

1 
3 Echt gold. Damenuhr, Remont. Mk. 
21. Dieſ. i ſtk. Gehäuſe, beſt, Werk, 


Ventilations Lampenschirm. Einfache 

er (Grob), ſtehender Konſtruktion, 
3 D.RR Augenschulz. DRP =.’ Bauart. Cie 7 MP, fait nen, {IE Wegen 
en. 250 St. grosse 3 M i — > 8 Betriebsveränderung günſtig zu 
J e n dag, Luten ff. Erfolg überraschendT Zweiseilig zu benutzende Mahl- . Eichler Walthinenfabrit, 

8 Ueber 250.000 Stück im Gebrauche. 4 12265 [ Neuſtadt Weſtpr. 
200 Drähte zum Anhängen gratis In allen Lampen-, Papier- und optischen scheiben mit verbesserter 122 | Feinſt Silberfabl-Raſirmeſſer 
Aan. Geschäften käuflich * Mühlsteinschärfe A m. Etui WE, 
wo nicht, gegen Einsendung von Mark 1,20 franko. 2 ws 0 3 2,00. Desgl. 
M. Ehrenbacher, Berlin W., Leipziger Str. 115116. * ee 
An allen Plätzen werden geeignete Vertreter gesucht. 1 Leichter Gang. N 
—̃ h unüber⸗ 


flroſſene 
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Fritz Bammesfahr, 

Stahlw.-Fabr., Foche Solingen. 
Neueſter Prachtkatalog mit ca. 
2000 Abbildungen verſendet an 
Jedermann gratis und franko. 


Eine Schenne 
€ Bretterbeichlog, unter, Rohrbach 
7 12 m lang, 8 breit, ſofort zum 
Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. Abbruch in Adl.⸗Sawadda bei 
Größte Freude bereitet eine reichſor⸗ Neuenburg uin [934 
tirte Kiſte mit circa 300 brillanten Ver⸗ 5 . 
zierungen (oder ca. 120 größeren Sachen), —— 
als: fein verſilberte und kunſtvoll gemalte 
Kugeln, Eier, Reflexe, Tannenzapfen, Eis⸗ 
zapfen, Baumſpitze, Perlen, feiner Wachs⸗ 
Eugel m. Seidenkleid, Lockenfriſur u bewegl. 
Glasflügeln (od. Papagei), ſonſtige Phanta⸗ 
ſieſachen, Lametta u. Anhängebaken. Ans- 
nahmspreis, bei Bezugnahme auf dieſe 
Zeitung, Nur Mik. 4.60 (Nachnahme 
20 Pf. mehr) inkl. Porto, Kiſte u. ſolideſter 
Verpackung. Bei Nichterwähnung dieſer 
Zeitung erhöht ſich Preis auf Mk. 5. Ver⸗ 
ſandt nur bis 18. Dezember. 1978 5 
a u. dergl. Dar. k Carl 1 18 Told Reun⸗ 8 
bauptſemehr. Dtzd. hochf., verſchieden⸗ 28 eg ger. 7 Enn e 
art. m. Silberdr. beſp. u. Selden⸗ Atteſt⸗Auszug. Excellenz Gräfin Beroldingen: Theile Ihnen off 
chenille u. dergl. Garnit. verz. Glas⸗ nachträglich mit, Bob ih ee Sendung Chriſtbaumſchmuck n 
i ßer i i weſe 1 
ſach. z. d. ſtaun. bill. Pr. v. Mk. 5 außerordentlich zufrieden geweſen bin Portemonnaie, 
nach, beduemes Fragen inder Tasche, 


franko p. Nachn. od. Voreinſ. des - 
Vollständige Sehneide- u. Mahl-Mühlen-Einriehtungen g | ns "ns 


Betr. 3. Weiterempf. füge ich außer 
schlüsse haben 
sowie Dampfmaschinen wa 


@ \ollkommenste B:triehssieherheit, @ 


eg ULF ast Drombere, 


er 


N 3 


Echte bayrische 
Soden 


beziehen Sie am Beſlen 
Arekt aus München 
Laſſen Sie ſich unſere reich 
Ange Mufkerkollek- 
ion kommen, welche überall⸗ 
hin frank verſandt wird 
und überzeugen Sie ſich von 
unferer thatjählichen Leiſt SER 
ungsfähigteit in allen Neuheiten von 
Kerrenftoffen für Strapazier - 
und Teine Anzüge zu denkbar 
billigen Preiſen. 
Bayrisches Tuchversandhaus / 
ünchen 1. Auenstrasse 52. 6 


iMilchentrahmer „Fram”! 
Einfachste, beste und billigste Centrifuge. | 
— Keine Reparaturen. Vollständig ge- 
räuschloser Gang. Spielend leichte 
Handhabung. Bequeme Reinigung. 
Schärfste Entrahmung. Keine Be- 
festigung am Fussboden. 188647 
Auf’s Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. 


Prospekte grstis u.franko, 
Act.-Ges. „Flöther“ 


Filiale Bromberg. 


Die größte Weihnachtsfreude bereitet Groß und Klein 
ein hübſcher Chriſtbaum, geſchmückt mit 9835 
ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 

/ Verſende eine Sortimentskiſte, ent- 
haltend 300 St. nur beſſ. Sach. 
in den größt., diesj. Neuh., als mit 
echt. Silb. verſpiegelte u. ff. bemalte 
Kugeln, Eier, Fiſche, Reflexe, Komet. 


1 
1 


Große Pferdedecken 
vn Arbeiterſchlafdecken 


* 1,75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. S. David, Thoru. 


I kferd. Lokomobile 
60“ Marſhalldreſchmaſch. 
u. Strobeleuntor 


Eigene Fabrikation, 
Bezugsquelle aus erſter Hand 


5 gr. F Sas mn. ne en 

ewegl. Glasl. eine goldgl. Gonde In-Safflan Loder . Ak. 3. 

mit darin ſteh. Fig., 12 am gr., bei. ent e od. Bochund Mk. 4. 
Porto 20 Pf., Nachnahme 20 Pf. extra. 


in beſtem Zuſtande, 8 Albert Leipold Haas, u Holz- J. Hurwitz, 
lohndreſchend, für 3600 Mart Dauſcha i. Thür. „ 5 — BERLIN SW., Kochatr. 19. 
ſofort verkäuflich. [940 Viele Anerkennungs⸗ und Dank⸗ \ N 55 bearbeitungs- 
ee San niet — — — ur nu T 1 
Frischen Sisberlache 3 ud. . 2102 Maschinen apeien 
d. Mülle „lot Nur lie Marke Pfeilrin 0 N benen tauft man ee 11369 
2d. er, Dauzig, a > - 
12 Seeflſ udandlung“ e 99 U r 0 als Hpesialgt E. Dessonnee 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Janelle (Trang 


Man verlange nur [6396 


% Hoffmann-' 


Ns 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts frauen 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


nach neuesten 
=> Erfahrungen 


karl Rn t du, Mae 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 1643 


Flügel, kreuzſaitig, Eifenbau, 


Ser 10 fü. Bere Bee 8 Pf | j “|, li 0 
eee e A l 


Probe. 
Berlin, Lelpiigerstr. 50. 
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